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ri *

lB" ® en ' • 10 ' (Drahtmeldung unseres Le -

^ . .^ rrftatters . 1. Die Verhandlungen zwischen dem hollän -' lchcn Außenminister als Berichterstatter und den beiden Parteien
dem litauisch - polnischen Konflikt haben bi » gegen 9.30 Uhr

■ eil&» gedauert . Nach langen Bemühungen ist e» endlich gelungen .* * Kompromiß formet herzustellen . Zn einer Nachtsitzung
^

ft der Konflikt durch gegenseitige ErNärungc » erledigt werde «.
Montag wird in einer » fjentlichen Ratssitzung der Rest der noch' der Tagesordnung stehenden Fragen erledigt werden .

i>b
^er ^en Berlaus der heutigen Verhandlungena den polnisch - litauischen Konslikt erfährt man von zuständiger

, r
' ' e> dah der Hauptwid, « stand » « » polnischer Seite

°
.
b * n wurde und vor allem gegen die Schaffung einer Kontrolle

der u p" inisch- litaui >ch« Grenze gerichtet war . Soviel man vor
- iq

^ n. erfuhr , wird der Bericht folgende vier Punkte

gg. Erklärung Polen », das, Polen die Unabhängigkeit Litauens
stieren wird . Dabei ist zu bemerken , daß damit kein« wirkliche

lit
" "

!
1' ' geschaffen ist , daß Polen fich weiterer Einmischungen in die

klii / innerpolitisch «» Verhältnisse enthalten wird . Diese Er -
Ceik ?" ' !' 6cmntt ^ nur ein » starke moralische Garantie für die
Nz

' ' ° " digteu Litauens . Wenn es jedoch den Polen gelingt .
Femara , zu stürzen , fa ist natürlich das ganze Kompromiß wieder

j
*' Der Kriegszustand zwischen beiden Staaten wird beendet und

bietet dabei der Völkerbund seine Dienste an .
*■ Die Wilnasrage wird durch diese Lösung nicht berührt .

** 1* »er Möglichleit irgendwelcher neuer Zwischenfälle
polnifch - lilauischen Grenze ist beschlossen worden , das, auf

d«, J ." N« der beiden Parteien der Generalsekretär de » Bölierbun »
®lahy

'
\ ' n# Einvernehmen mit dem Ralspräfidenten setzen soll, nm

h, .
° ° 1 '" . n zur Besriedigung zu treffen . Beide Parteien sind ge-

iu « . » ' net Enquete des Völkerbundes in jedem Fall ihre Mithilfe» ' wahren .
$ olen enthält die Erklärung da , feierliche versprechen
fönai

*' die territoriale Integrität und die völlige Unab -
hol! Litauens anzuerkennen . Polen erklärt , leinerlei Abficht

ba# J?c " ' um d .ese Unabhäng gleit anzutasten . Im allgeminen macht
B' ttani men ' den Eindruck , dah Woldemaras einen Erfolg davon -
Lit» ,. .

" fa *, der es ihm gestattet , seine innerpolitische Stellung in
»u befestigen .

^ Cnn man noch ein » Sffentliche Nachtsttzung anberaumte , so hat
«t ,

* • « ««. weil Pilsudfki am Sonntag früh um fieben Uhr Gens
»« nf, Andererseits steht man aber auch auf dem Stand »

' 6a6 man das Eisen schmieden soll, solange e» noch heiß ist.
fobc

B ''n " ° n,lich vermeiden , dah die Parteien die Möglichkeit
S)ja

' Zweimal 24 Stunden diese Kompromlhformel zu überdenken ,
wit >.

' ^ ^ nicht ganz sicher , ob die Parteien am Montag noch' *!« notdürftigen Formel einverstanden sein werden .
foito 5 * " diesem Besprechungen ftber die Mauisch -̂ owischen Be îe-" >vard die Ausmerksamkei » auch auf

die italienisch . französischen Beziehmigen
Brianld Hai seine Versuche , die Bezlohungen ver beiden

il Jiiei 'naiwxr ) U bessern , mit aller E -ner <ri« jvrtqe -setzt . Die von
imniet wioder gemeldete Zusammenkunft jwi -

schen Briand und Mussolini unmittewar nach Albschluß
»er RatStaHunq ist sehr unwahrscheinlich , denn man ist
sich in beiden Ländern sehr wohl der Tatsache bewuht , daß eime
>olche Zusammenkunft sohl gut vorbereitet werden muß . Denn
sollte sie mißlingen , so würde dieser Mißerfolg katastrophal« Folgen
für die Beziehungen beider Länder zueinander haben . Jnzwi chen
ist auch der englische Botschafter in Rom, Sir Ronald Graham , in
Gens eingetroffen. Von englischer Seite wurde heute gesagt, daß
die Zeit für eine englische Vermittlung zwischen
Frankreich und Italien noch nicht herangereift sei .

liebet
die Behandlung der Salamisfrage

hört man , daß man fich entschlossen hat , die Frage von der Dages»
ovdnung dieser Ratstag -ung abzusetzen und den gemischten den-tsch-
griechischen Schiedsgerichtshos zu beauftragten, noch einmal «in«
Lösungsjornnel für den Konflikt zu finden.

Ueber den wahren
Hintergrund der Schwierigkeiten

erfährt man heute abend etwas , das geeignet ist, die Lage viel
besser zu erklären , al» alle bisher mitgeteilten Lösungsformeln. In
der vertraulichen Raissiyung heute vormittag soll der Völkerbunds-
rat dem Marschall Pil >udsti die Frage vorgelegt haben , ob er in der
Lage sei , die litauischen Grenzen zu garantieren . Pilsudski soll sich
einen Augenblick besonnen und dann erklärt haben : „Ja , aber
das ist gleichbedeutend mit einem polnischen Pro¬
lektorat über Litauen .

" Dieser Ausspruch erscheint nicht
unwahrscheinlich, denn auch gestern ist es zu einer sehr ernsten Ans-
spräche zwischen Chamberlain und Pilsudski gekommen , die sich des -
halb io ernst gestaltete, weil Pilsudski, we man erklärte , „offen zu
Chamberlain geprochen habe"

, also auch Chamberlain gegenüber an-
gedeutet haben wird , daß Polen nach einem Protektorat über
Litauen strebe .

Selbstverständlich hat Wo^demaras alle Ursache , gegenüber einer
solchen Haltung und solchen Forderungen polnischer Staatsmänner
entschieden ablehnend zu sein . Man sieht , daß die Polen zwar bereit
sind. Liiauens Integrität zu garantieren , aber sie verstehen unter
Integrität einen staatsrechtlichen Zustand für Polen , der etwa dem
marokkanischen Verhältnis zu Frankreich entspricht. Der Unterschied
zwischen der bisherigen Taktik Zal ^ kis und Pilsudfkis besteht also
osenbar darin . t,aß Zalefki bereit war . dies« ErNSrung über die Un-
abhängigkeit Litauens abzugeben, aber dabei hoffte, das litauische
Kabinett in Kürze stürzen zu können , während der Marschall Pil -
lndski fast offen seine P ' äne vor dem Rat entwickelte . Wenn sich diese
Nachrichten in vollem Umfange bestätigen, so kann noch eine Reihe
von unangenehmen Überraschungen bevorstehen.
Vertreter der Großmächte im

po !nisch-litamschen Grenzqebiet.
TU . Kowno, lg . Dezember. Heute haben sich zwei Gruppen di-

plomatischer Vertreter von Kowno nach der litauisch- polnischen De -
markationslinie begeben Die erste Gruppe setzt sich zusammen aus
dem Militärattachee bei der französischen Gesandtschaft in Kowno,
Hauptmann Brfchen , dem Sekretär der italienischen Gelandtschast,
Marini , und dem englischen Konsul Parisch. Diese Gruppe begibt sich
in Begleitung de» litauischen Kapitäns Grinius nach der Station
Vivies . Der zweiten Gruppe gehört der deutsche Gesandte in Kowno,
Morath , an , ferner Hauptmann Klein von der deutschen Gesandt-
schaft in K .owno und der litauische Kapitän Kirlis . Diese Gruppe
begibt fich nach Kalvaria . Gleichzeitig ist eine dritte Kommission
von Warschau abgereist, die sich mit den erstgenannten Kommissionen
an der Demarkationslinie zu gemeinsamer Arbeit trifft , die drei
Gruppen sollen sich im Auftrage ihrer Regierungen über die Ver-
Hältnisse an der litauisch-polnischen Demarkationslinie genau unter -
richten und feststellen , ob tatsächlich von polnischer oder litauischer
Seite militärische Vorbereitungen getroffen sind . Sie sind ferner an-
gewiesen worden, ihren Regierungen unverzüglich Bericht zu erstatten.

Die Essener Verhandlungen .
wieder ergebnislose

a Lohnverhandlungen .
l#n8«n

® ' I e n > l »> Dezember . Die heutigen Einigungsverhand -
«isenfn 6

3!D' !^ en den Eewerkfchaften und den Vertretern der Groß -
<ik ^ . " ^ kie sind nach etwa zweistündiger Dauer wiederum ohne
» i, j [.

n ' 6 abgefchloffen worden . Die Gewerkschaften hielten
föt u

« Forderungen sest , deren Bewilligung von Arbeitgeberleite
8e6iu)cJ

I °9 , ' 4l erklärt wurde . Daraufhin wurde die Schlichterkammer

Verhandlungen der Schlichlerkammer.
^ Noch keine Entscheidung .

!? der e,ü^ tn ' 10 - Dezember. Die für die Beilegung des Konfliktes
. °Sen ? ^ e ^ industrie eingesetzte Schlichtungskammer beschloß, einige

"
achs,

' ^ bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit zu-
tÜ Uber» erschöpfend behandelt werden können , Fachkommissionenta £!en' die bis zum 15. Februar 1928 versuchen sollen , eine

tUn9 herbeizuführen . Nach eingehender Aussprache über
? °Nsijh

' ^ Arbeitszeitfrage wurde die Sitzung vertagt , weil zur
«

" toiirt
Unfl Öet Verhandlungen weitere Auskünfte eingeholt wer-

*8. den , Der Schlichter beraumte die nächste Sitzung auf Diens -" Dezember, an.

^ ietallarbeiterlmndgebung in Bochum .
® iien , io . Dezember. In einer von Tausenden besuchten

» Versammlung in Bochum wurde folgende Entschlie -
Die angedrohte Stillegung der Betriebe der

i^ ' ^ en m? -̂ ' ' chen ^ sen- und Stahlindustrie stellt einen rück-
Ü!teiIiflt Mißbrauch wirtschaftlicher Macht, nicht nur gegenüber den

^ Di » h ^ beitern , sondern auch dem gesamten deutschen Volke
heutige Versammlung der Bochumer Metallarbeiter erklärt .

daß dieses Vorgehen sie in ihrem Kampf für bessere Lohn- und Ar-
beitsbedingungen nicht hemmen wird . Vielmehr ist die Versammlung
der Ueberzeugung, daß mehr denn je der Zusammenschluß der Ar-
beiter für diesen Kamps notwendig ist. Die Versammlung billigt die
Haltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes und seiner Vertreter
und drückt ihre Mißbilligung darüber aus . daß der christliche Berg-
arbetterverband nach vieriährigem Zusammengehen mit den ande-
ren Organisationen gerade in der gegenwärtigen bedeutsamen Be-
wegung die einheitliche Front oerlassen hat .

Der Streik der Saareisenbahner .
TU . Saarbrücken, 10 . Dez . Der Hauptvorstand des Einheitsver -

bandes der Eisenbahner Deutschland? beschloß, den Streik der Saar¬
eisenbahnarbeiter sowohl finanziell als auch , moralisch zu unter -
stützen. Die erste Unlerstützungsrate in Höhe von einer halben Mil -
lion Franken ist bereits eingetroffen . Der nach Saarbrücken ent-
sandte Verbandsvorsitzende. Abgeordneter Scheffel , sowie das Vor-
standsmitglied Jahn und die Sanrgewerkschaften erklärten , jederzeit
zu Verhandlungen mit der Saarregierung zur Erzielung eines beider-
seitig annehmbaren Ergebnisses bereit zu sein . Sämtliche Saar -
Parteien erachten eine Lohnerhöhung für gerechtfertigt und auch
tragbar . •

Wiederaufnahme der Arbeit ?
T .U . Saarbrücken , 10 . Dez . Aufgrund von Vermittlungsvor -

schlagen des Saarbrücker Bürgermeisters Neickes fanden heute zwi -
schen der Saarrog '

erung und den Eisenbahnergewerkschaften Ver -
Handlungen statt , die wahrscheinlich dazu führen werden, daß
am Montag morgen in allen Betrieben di« Arbeit wieder aufge-
nommen wird . Während die Saarregierung grundsätzlich zu wirt -
schaftlicher Hilfe sich bereit erklärte , hat sie hinsichtlich des Stunden -
lohnes über die angebotene Aufbesserung von sechzehn Centimes
keine Zugeständnisse gemacht . Von Maßregelungen streikender Ar-
feitac will man Abstand nehmen.

Die sinnlose Besetzung .
Sine überflüssige Bürgschaft. — „ Die Denkweise
des 20. Jahrhunderts ^. — Verständigung nur über
ein freies Rheinland . — Auch badisches Gebiet ist

beseyl !
O . B. In der Fülle der innen - und außenpolitischen Probleme

der letzten Wochen und Monate ist die B e j a g u n g s f r a g e mehr
und mehr in den Hintergrund getreten . Wir könnten uns wohl den -
ken, daß dieses Verschwinden des Besatzungsproblems aus der öffent-
lichen Erörterung vor allem in Paris manchen Leuten im gegen»
wältigen Augenblick recht angenehm wäre , wir wissen aber auch, wie
sehr eine weitere Resonanz der Vorgänge im besetzten Gebiet in der
deutschen Öffentlichkeit der Bevölkerung dieses Gebietes eine starke
Rückendeckung bedeutet, und wir begrüßen es deshalb , daß in ver
vergangenen Woche sowohl durch die Pfalzinterpellation im Reichs-
tag als auch durch die Schilderung der Besatzungsverhältnisse in der
Pfalz durch das bayerische Außenministerium und nicht zuletzt durch
die große Rede des Reichskanzlers im Reichstaxsausschuß für die
besetzten Gebiete die öffentliche Aufmerksamkeit erneut auf die Tat -
sache hingelenkt wurde, daß nun schon im zehnten Jahre ein Teil
des deutschen Volke » unter dem Druck fremder Bajonette steht . Di»
Besetzung de» Rheinland » war nach den Bestimmungen des Rhein »
landabkommens gedacht als Bürgschaft für die Ausführung des Ver-
sailler Vertrags durch Deutschland, wobei man noch verschiedener
Ansicht sein kann, ob die französischen , belgischen und englischen Flag -
gen am Rhein Deutschlands Erfüllungsbereitschaft jemals stärken
konnten. Keinem Zweifel kann es aber mehr unterliegen , daß nach
der wirtschaftlichen Bereinigung des Reparationsproblems im Lon -
doner Abkommen und nach seiner politischen Bereinigung im Ver-
tragswerk von Locarno die Durchführung des Versailler Vertrags ,
soweit er überhaupt durchführbar ist, in jeder Weise garantiert ist,
daß also die Bürgschaft durch die Besetzung absolut
überflüssig ist . Aus dem Versailler Vertrag wird man unter
diesen Umständen schwer eine Berechtigung für die weitere Aufrecht-
erhaltung der Besetzung herleiten können , und der Reichskanzler
konnte mit gutem Recht darauf hinweisen, daß die Besetzung mit
der politischen Gesamtlage in Widerspruch steht , also völlig sinnlos ist.

*
Herr Dr . Marz hat die Besetzung ader nicht nur al » mit der

politischen Gesamtlage , sondern auch mit der Denkweise de »
zwanzig st en Jahrhundert » in Widerspruch stehend be-
zeichnet . Ja . die Denkweise des zwanzigsten Jahrhunderts ! Was ist
denn eigentlich die richtige, die wirkliche Denkweise des zwanzigsten
Jahrhunderts ? Was Herr Marx damit meint , glauben wir zu
wissen . Er denkt da zweifellos an die große Linie der deutschen
Außenpolitik , an deren Anfang er neben Stresemann mit Herriot
und Macdonald in London den Boden der europäischen Verständi-
gllng anbahnte und die uns nach Locarno und Genf führte . Es will
uns aber fast scheinen , als ob sich diese Denkweise , die nach Marx
die des zwanzigsten Jahrhunderts sein soll, seit Locarno recht be-
denklich gewandelt habe. Gewiß, Herr Marx ist heute noch — oder
richtiger gesagt heute wieder — Kanzler des Deutschen Reiche » , aber
damit ist es nicht getan , daß wir allein uns di « Denkweise de»
zwanzigsten Jahrhunderts zu eigen machen . Wir sehen heute in
Paris Herrn Poincarö als Ministerpräsidenten , wir hören von dem
Abschluß von Freundschastsverträgen . die den Militärallianzen der
Vorkriegszeit verflucht ähnlich sehen , wir erleben Konflikte im Osten
und auf dem Balkan , die trotz aller schönen Genfer Löfungsformeln
doch nicht gelöst sind, sondern weiterhin eine Gefahr für den euro-
päischen Frieden bieten , weil man nicht an ihre gründliche Bereini -
gung herangehen will . Man könnte die Reihe dieser Tatsachen be-
liebig verlängern . Wie vereinbaren sie sich mit der Denkweise des
zwanzigsten Jahrhunderts ? Diese Denkweise ist ja zweifellos etwas
ideales , sie hat nur den einen Fehler , daß sie noch nicht zum un-
bestrittenen Bestandteil der europäischen Politik geworden ist . Vor
allem macht sie sich in der Praxis zu wenig bemerkbar, und besonders
für unsere besetzten Gebiete ist sie bisher weiter nichts als ein schö-
ner Traum . Leider sind die Zutunftsaussichten nicht so, daß man von
dem entschiedenen Appell des Reichskanzlers an die politische Ver-
nunft Europas sich allzu viel versprechen könnte. Selbst auf den Aus -
gang der französischen Wahlen im kommenden Jahre setzen wir nicht
allzu große Hoffnung. Der radikalsozialistischeAbgeordnete Montigny
hat wohl Herrn Poincarö in der Kammer zugerufen, daß er zwischen
Versailles und Locarno wählen müsse, man wäre also versucht anzu-
nehmen, daß ein radikalsozialistischer Wahlsieg auch in -Frankreich
der wirklichen Denkungsweise des zwanzigsten Jahrhunderts zum
Durchbruch verhelfen würde . Aber auch Herr Montigny hat in der
Besatzungsfrage Ansichten , die sich mit unserem unleugbaren Recht
auf Räumung keineswegs decken . Er verlangt von uns zunächst neue
Bindungen , neue Bürgschaften, wo doch wirklich genug an Garan -
tien gegeben wurde . Auch die Radikalsozialisten müßten noch um -
lernen , wenn sich mit ihnen die Rheinlandfrage bereinigen lassen
sollte , wobei wir nicht verkennen, daß ihre Auffassung von diesem
Problem eher eine Einigung ermöglicht als die der traditionellen
französischen Rheinlandpolitiker , deren Politik mit dem Zusammen-
bruch der Seperatistenherrschast endgültig Schiffbruch erlitten hat
und deren weiteres Wirken wir für das letzte Aufflammen einer
wirklich überlebten Idee halten . »

«°
Wir glauben also kaum, daß das zehnte Jahr der Besetzung

auch das letzte Jahr sein wird . Wir machen diese Feststellung mit
umso größerem Bedauern , da wir jederzeit ehrlich für eine deutsch-
französische Verständigung eingetreten sind , weil wir in der deutsch-
französischen Verständigung die erste Voraussetzung für eine politische
Beruhigung Europas , für die endgültige Liquidierung des Welt -
kriegcs sehen . In dem Kommentar eines rheinischen Blattes zur
Rede des Reichskanzlers findet sich der folgende Satz : „Der Welt -
friede muß über ein freies Rheinland marschieren. Einen andere»
Weg gibt es nicht !" Wir können diesen Satz nur unterstreichen. Besser
kann man die Bedeutung des Rheinlandproblems für die weitere
Gestaltung der deutsch-französischen Beziehungen wohl kaum zum
Ausdruck bringen . Auf diese conditio sine aua non muß immer und
immer wieder hingewiesen werden, und alle Leute in Deutschland,
deren Stimme im Ausland Gewicht hat . sollten bei jeder Gelegen-
heit feststellen , daß wirklich gesunde politische und wirtschaftliche B«-
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Ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich nicht möglich sind,
solange das Kriegsbeil nicht endgültig begraben ist. Hier wäre eine
lohnende Aufgabe für den deutschen Reichsbankpräsidenten, dessen
Autorität in den Vereinigten Staaten ja so unbestritten sein soll,
das), man alles , was von ihm kommt , als Evangelium hinnimmt .
Vielleicht macht fich Herr Dr . Schacht auch einmal zum Dolmetsch der
deutschen Auffassung in der Besetzungssrage. Das würde ihm sicher
ebensoviel Zustimmung eintragen , wie ihm seine Rede gegen die
Finanzpolitik der Städte Angriffe und Ablehnung eingebracht hat.
Ohne einen Druck der amerikanischen Finanzgewaltigen auf Paris
werden wir die französischen Fahnen und die französischen Bajonette
im besetzten deutschen Gebiet vor dem Jahr 1935 ja doch kaum los .
Die Denkweise des zwanzigsten Jahrhunderts bedarf nun einmal in
Europa noch eines recht kräftigen Anstoßes von außen , wenn sie sich
durchsetzen soll. Und wir sind der recht kräh materialistischen Ansicht,
daß sich dieser Anstoß umso stärker auswirkt , je mehr er mit d«m
Geldbeutel — in diesem Falle wäre es ja nicht unserer — zu tun hat.

#
Zunächst müssen wir aber einmal mit der Fortdauer der Be-

setzung rechnen , und da halten wir uns für verpflichtet, erneut auf
einen Umstand hinzuweisen, den wir schon immer als einen Schön-
heitsfehler in der öffentlichen Behandlung der Besetzungsfrage in
Deutschland gehalten haben . Bei allen Reden über die Lage im be-
setzten Gebiet vermissen wir einen Hinweis darauf, daß auch b a »
disches Gebiet besetzt ist, und bei allen Inspektionsreisen
durch das besetzte Gebiet hört die Besetzung scheinbar in Speyer auf.
Bis nach Kehl reicht es ossenbar nie , oder sollte man wirtlich bei
den zuständigen Stellen ganz vergessen haben , daß ein Teil des
Freistaates Baden ebenfalls besetzt ist? Das wäre umso bedauer-
licher , da aus Gründen , die hier nicht aufgezählt werden brauchen,
in Kehl zu dem Besatzungsdruck noch viel fühlbarer als anderswo
die wirtschaftliche Not kommt und wir wirtlich kein Interesse daran
haben können, eine unzufriedene Grenzbevölkerung zu haben . Offen-
bar versteht man es von Karlsruhe aus nicht so gut , sich in Berlin
und Koblenz Gehör zu oerschaffen , wie das von München und Darm -
stadt aus geschieht . Wenn die Leute im besetzten Gebiet dauernd über
leere Vertröstungen klagen, so ist das eine nationalpolitische Gefahr ,
die gar nicht überschätzt werden tann und die, gerade weil wir nicht
an ein baldiges Ende der Besetzung glauben , nicht unterschätzt wer-
den darf . Man tann uns da wohl entgegenhalten , und wir geben
das gerne zu , daß bei der kerndeutschen Gesinnung der Bevölkerung
des Hanauerlandes von einer nationalpolitischen Gefahr nie und
nimmer die Rede sein kann . Weil dem so ist, muß eine erhöhte
Dankespflicht erst recht vornehmste Aufgabe sein. An der Erfüllnng
dieser Pflicht scheint es unseren badischen Landsleuten gegenüber,
die so plötzlich Grenzbevölkerung geworden sind und die den Druck
der Besatzung auch schon neun Jahre ertragen, zu fehlen.

Reichskagsdebakle über
die Ruhrentschädigungen.

Objektive Verletzung des Elalsrechls des Reichs-
lags . — Die Kommunisten verlangen Eingreifen

des Staatsgerichlshofs .
* Berlin, 10. Dez . (Funkspruch.) Auf der Tagesordnung der

?
eutigen Reichstagssitzung stand der Bericht des Unter ,
uchungsausfchusses über die R u h r e ntsch ä d i g u n ,

gen . Der vom Ausschuß gefaßte Beschluß stellt fest , daß d i e r e ch t«
liche Verpflichtung der Zahlungen des Reiches im Aus¬
schuß verschieden beurteilt wurde. Unbestritten bleibe jeden-
falls der moralische Anspruch , der allen durch den Ruhrkampf Ee-
schädigten zugesprochen werden müsse. Unabhängig davon , ob eine
privatrechtliche Bindung vorliegt , habe man es bei der ohne Wissen
des Reichstags vorgenommenen Zahlung mit einer objektiven
Verletzung des Etatsrechts de « Reichstags zu tun
Doppelzahlungen an den Ruhrkohlenbergbau seien nicht erfolgt , va,
gegen Ueberzahlungen in erheblichem Umfang aus der Abgeltung
der Kohlenlieferungen , der Kohlensteuer usw . Der Ausschuß hält es
für erwünscht , die der Großindustrie gewährte Vergünstigung durch
ausreichende Entschädigung an Arbeiter . Angestellt« und Mittel-
stand auszugleichen.

Abg. Esser (Zentr. ) beantragte als Berichterstatter de? Aus -
schusses , den Bericht durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären .

Die Kommunisten beantragten eine Aenderung des Ausschuß -
beschlusses. in dem es heißt : „Die für diesen ungeheuerlichen Skandal
in erster Linie Verantwortlichen , Reichsminister Stresemann und
Marx, sind wegen Verletzung des Etatsrechts des Reichstags und
ungeheuerer Verschleuderung von Reichsgeldern an die Ruhrindu-
striellen vor den Staatsgerichtshof zu stellen . Die 715 Millionen
sind wieder einzuziehen.

"
In der Aussprache über den Ausschußdericht er.

klärte
Abg. Limbertz fSoz. ) , daß nur durch einen Zufall bekanntgewor-

den sei , in welcher Wcise im Jahre 1923 die kleine Schicht der Berg -
industriellen den übrigen Ruhrgeschädigten gegenüber bevorzugt
worden sei. Die Industriellen im Westen hätten schuldhaft dazu bei -
getragen , daß es zur Ruhrbesetzung kam . Der heute noch fällige
Ausgleich für Arbeiter , Angestellte und Mittelstand müsse schleunigst
herbeigeführt werden . Dieser Reichstag sei allerdings dazu nicht
fähig . Darum fort mit .diesem Reichstag.

Abg . o. Linseiner -Wildliu ( D .Nat . ) erklärte , die heutige Stel-
lungnahme der Sozialdemokraten sei um so mehr befremdlich, als
sich die Sozialdemokraten im Ausschuß gemeinsam mit den anderen
Parteien um die Aufklärung bemüht hätten. Es könne dem Reich
nicht nützlich sein , wenn man jetzt, um parteipolitische Geschäfte zu
machen , solche Behauptungen über die Schuld Deutschlands ausstelle .
Alle Beoölkerungskreise seien sich damals einig gewesen , daß der
Ruhrbergbau erhalten bleiben mußte. Im Ausschuß sei zwar eine
objektive Etatsverletzung festgestellt worden, im übrigen waren sich
aber mit Ausnahme der Kommunisten alle Parteien einig , daß ein
subjektives Verschulden keinem der beteiligten
M i n i st e r vorzuwerfen sei . Durch die Feststellungen des
Ausschusses werde auch die Behauptung nicht gestützt , daß die Ruhr.
Industrie sich auf Kosten des Reiches bereichert habe . Der Redner
sprach die Erwartung aus. daß nun auch die moralischen Verpslich-
tungcn des Reiches gegenüber den wirtschaftlich schwächeren Ruhr-
geschädigten bald erfüllt werden.

Abg . Esser (Ztr. ) bedauert , daß diese Angelegenheit immer wie«
der politisch mißbraucht werde. Auch der Ausschußbericht habe leider
die falschen Anschauungen im Volk nicht beseitigt. Der Redner weist
darauf hin . daß heute in weitesten Kreisen bereits die Erinnerung
an die Zeit verblaßt sei, wo alle Bewohner des Ruhrgebiets ohne
Partei und Standcsunterschied ihre Existenz aufs Spiel setzten im
Kampf gegen die Unterdrückung. Der Vorsitzende des Untersuchung?-
ausschusses , Abgeordneter von Lindeiner -Wildau , habe eine Vorbild-
liche Objektivität bewiesen . Nach dem natürlichen Rechtsempfinden
sei es gleich , ob es sich bei dem Abkommen um einklagbare oder nur
um moralische Verpflichtungen des Reiches handelte . Der wundeste
Punkt bei der ganzen Angelegenheit sei die Bevorzugung der Groß-
Industrie gegenüber den übrigen Geschädigten . Hier sei noch ein
riesengroßes Unrecht gut zu machen . Die noch laufenden Entfchä-
digungsansprüche müßten in liberaler Weise schleunigst erledigt
werden.

Abg . Winnefeld (D.V .P .) wies die Behauptung zurück, daß die
Industrie auf die Besetzung hingearbeitet habe. Die Besetzung des
Ruhrgebiets habe in der Absicht der französischen Regierung gelegen,
die die Ruhrkohle in ihre Hand bekommen wollte. Der Redner
erinnerte daran, daß die Micum seinerzeit Verhandlungen mit der
Regierung ablehnte und erklärte , man müsse den Wirtschaftsführern
dankbar sein , daß sie damals in die Bresche sprangen. Auch er tritt
für einen gerechten Ausgleich gegenüber den geschädigten Arbeitern .
Angestellten und den Mittelstand ein.

Abg . Dietrich-Baden (Dm .) betonte , daß die Vorzugsbehand -
lung der Ruhrindustri « durch die Ausschußuntersuchung erwiesen sei .
Es mutzte als ein Unrecht empfunden werden, daß der Ruhrbergbau
ohne Kenntnis des Reichstages 700 Millionen bekam zu einer Zeit
als den übrigen Geschädigten gesagt wurde , sie könnten nichts be-
kommen . Der Rechtsanspruch der Ruhrindustrie sei zudem sehr zwei -
felhaft . Unter diesen Umständen war die Zahlung eine gröbliche
Verletzung des Etatsrechts. Der Redner bezeichnete die Enlschädi-
gung der Ruhrindustrie als eine der bedauerlichen Folgen des star-
ken Anwachsens der Konzernbildung in Deutschland, die immer mehr
Einfluß auf die Regierungsgeschäfte zu gewinnen suche .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen.
Ein Antrag aller Parteien auf Vorlegung einer Denkschrift

über die Unterstützungen für die ehemaligen Heeres- und Marine¬

arbeiter wurde angenommen . Das Haus vertagte fich auf Jjjjj
tag 15 Uhr : Lohneuersenkung, Spiritusmonopolgesetz , Fortsei!"
der Ruhrdebatte .

Die Besoldungsberalungen .
* Berlin, 10. Dez. (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuft JJ

*

Reichstages letzte heute die zweite Lesung der Besoldungsvorlage l° t
Entsprechend den Vorschlägen der Berichterstatter wird die Uebern«
über die Ueberleitung der am 80. September 1927 im Ami« JL
wesenen planmäßigen Reichsbeamten in die neue Besoldung !
nung in der Fusiung oer Vorlage angenommen. Die Auswirkung
des Besoldunsgesetzes und die etatmäßigen Aenderungen sollen di»
den bevorstehenden Ergänzungsetat geregelt werden. Der AusIVuo
nahm ferner eine Entschließung aller Parteien an , die die Rei ?
regierung ersucht , von der Wiedereinziehug überzahlter Vorsmu ' '
die auf das neue Besoldungsgesetz gewährt worden sind , abzusen^

Der Ausschuß nahm einen Zentrumsantrag an . wonach b >»
den Abbau der Sonderzuschläge in keinem Fall ein Beamter geg ° ,
über der alten Besoldungsordnunq schlechter gestellt werden
Etwa zuviel gezahlte Vorschüsse sollen niedergeschlagen werden.
Zentrum wurde der Regierung empfohlen, als Abfindung beim »
bau der örtlichen Sonderzuschläge am 1 . Januar 1928 den
betrag der Sonderzuschläge und am 1. Januar 1929 noch einmal °
Hälfte davon zu gewähren . Von der Regierung wurde ein Entgcge
kommen auf dieser Grundlage zugesagt. Der Vorsitzende stellte
daß damit das große Werk der Vesoldungsreform vom Ausschuß
ledigt sei.

Reichsfinanzminffter Dr. Köhler dankte namens der Re>«'
regierung dem Ausschuß für seine aufopfernde Arbeit . Die Beral »^
der Besoldungsvorla ^ e im Plenum des Reichstage» ist erst für Di «^
tag zu erwarten. Die Anträge auf Fürsorgemaßnabmen für Kl <>̂

rentner noch vor Weihnachten wurden dem sozialpolitischen Susi '"
überwiesen.

Das KraMahrzeugsleuergeseh.
* Berlin, 10 . Dez . (Funkspruch. ) Der SteuerauKsckmß de?

tage? verabschiedete im erster Losung daS Kraftfahrzeug
fteuergesetz . An den Steuersätzen und sonstigen Bestimmung«
der Regierumgsvorlage wurden wesentlich « Aenderung f
nicht vorgenommen . Der Zuschlag zur Kraftsah rzengst »' '
gemäß § 13 des FinanzausgleichzgesetzeS wurde abweichend von
Vorlage für 1923 auf zwanzig Prozent und für 1S29 auf 15 Pro?°
festgesetzt. Ferner soll das Gesetz mit dem 1 . April 1930 wieder au"
Kraft treten . In einer Entschließung wird die Neichsregierun » '̂
sucht , bis 1 . Oktober 1929 eine Denkschrift über di« Auswirkung
und den finanziellen Ertrag des Gesetzes vorzulegen. Die ^
Lesung wird am Dienstag stattfinden .

Preußen und der Verwallungsral
oer Reichst»^

m. Berlin, 10. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner I
le itung.) Die Opposition hat wieder einmal einen neuen Str <■
fall zwischen Preußen und dem Reich zurecht zu >
struieren versucht , was ihr aber nicht gelungen ist . Sie hat schon l
einigen Tagen durch ein Berliner Blatt daraus hinweisen lafT«" '
Dr . Luther im Verwaltungsrat der Reichsbahn sitzt , obwohl
lich dieser Sitz der preuß >fchen Siaatsregierung zukomme . D>ef<
stellung ist auch auf andere Blätter übergegangen , sodaß es "0 >w^
dig erscheint , in der Öffentlichkeit die ganze Angelegenheit
einmal klarzustellen. Als Dr . Luther seinerzeit von der
regierung in den Verwaltungsrat der Reichsbahn geschickt nw

j((
machte die preußische Staatsregierung Ansprüche auf diesen j
zeltend . Es kam zu einer Klage Brauns beim Stnatsger ' w^ ^
der ein Urleil dahingehend fällte , daß Preußen das Recht hob^^ ClU
Mitglied für den VerwaUungsrat der Reichsbahn zu beneN "

.Dieses Urieil jedoch bestreitet nicht die Rechtmäßigkeit der ^
neunung der augenblicklich dem Verwaltungsrat angehörenden * ^
glieder. Die Neichsregierung hat sich aber doch veranlaßt 0C'

j nCit
an die einzelnen Mitglieder mit der Bitte heranzutreten .

c
Posten für Preußen frei zu machen . Sie hat darauf durchweg n
tive Antworten erhalten , sodaß ihr nichts andere» übrig bleib ' . ^
der preußischen Regierung die Mitteilung zu machen , daß. soba >

^
'

Sitz frei wird , dieser einem Preußen angetragen wird . Da «• *
voraussichtlich im Herbst 1928 der Fall sein , wenn der Verwaln e,
rat neu gewählt wird . Ein rechtliches Mittel besitzt die Reimsj ,
rung dagegen nicht , Herrn Dr . Luther zum Verlassen des
tunpsrates zu zwingen.

Karlsruher Liederkranz . I
Konzert zur Feier des 8k . Stiftungsfeste».

Im ausverkauften großen Saale unserer Festhalle schloß gestern
abend der „Lioder!ranz ' Karlsruhe d-i« Konzerte unserer großen
Männerchöre zur Feier ihres Stiftungsfestes. Im Bestreben , ihre
Darbietmigem durch wertvoll« Programm« auf «ine Wnstleri .ch be-
merkenswerte Höh« zu rücken , gehen sie all« auf das gleiche Ziert zu.
Es ist nicht un interessant, die verschiedemardigen Prograriwi-Ausba-u-

< teJi kurz zu beäsuchten : Man legt dem Abend ein Motto zu Grariw
unid ordnet Chöre und Lieder sinnig einander am ; nian sucht vom
musikaliichcn her ein« Einheit und sieht mehr auf eine Einheit
des Stiles od-er man gibt einen Ueberblick und sängt wi« der Man-
neigesangverein »Liederkranz ' mit alten Kostbarkeiten an, geht zur
Roniantie mit Reinhold Becker zur Nachfolge Hegars mit Mathieu
Noumanm und schiebt in danlenswevter Weife einige Volkslieder
nach.

Madrigale von Haßler, Wöß und Orlando di Lasso.
.Herzlieb zu Dir allein" sind die Eingangsworte des deutschen

Madrigals von Hans Leo Häßler (1564—1612) . Das ist ein ganz
Wichtes und kurzes Liebeslied ; sein Wesen erfassend , sang es
Musikdirektor Georg Hof mann mit seinen Sängern ohne jeden
dynamischen Auftrag , nur zum Schluß ein Aufschwung und ein be-
sinnlicher Ausklang . Das zweite kommt ebenfalls aus Deutschland
und ist eine Minneweise aus dem 13 . Jahrhundert . Ernst und ge-
mütvoll . Wertvoller ist das „Landsknechtsständchen" von Orlando di
Lasso , dem größten Komponisten des 16 . Jahrhunderts neben Pale-
strina . Wir haben hier eine Geschlossenheit des musikalische« Ge¬
dankens, eine feste, strenge Form , kein Zerfließen in Stimmungen ,
die Auffassung, mit der dies Madrwal gesungen wurde , ließ ein
feines Verständnis für diefe alte Musik erkennen. Rein gefühls -
mäßig empfunden, war die Abfederung und klangliche Zurückhaltung
des Refrains der vierten Strophe von besonderem Reiz.

Zugegeben : Diese Madrigale, einer Musikpsloge längst ver-
gangener Zeiten angehörend , haben durch die Bearbeitungen, durch
die naturgemäß bedingte En-gerlegunz der vier Stimmen des ge-
mischten Chores in den Männerchor hinein , manches von ihrem ur -
fprünglichcn Klangcharakter abgestreift. Geblieben aber ist die Krast
der Melodik, die Stärke ihres rein musikalischen Ausdrucks mit dem
Verzicht auf äußeren Schmuck und damit aus jedes Erfassen des Vor -
träges und der Stimmung von außen her.

a capella - Chöre von Neumann und Becker.
Von außen her baut Mathieu Neumann seine Ballade „Hagen" ,

ein Nachtbild voll packender Kraft. Es walten hier die gleichen
Stilprinzipien wie in dem vor einigen Wochen gehörten „Sturm-
erwachen" . Es geht um technische Erschwerungen und um viel in-
strumental Empfundenes . Dabei wird verzichtet auf einen großen
Aufbau im musikalischen Sinne. „Hage n" ist mehr ein Ausmalen
von Vers zu Vers , von Wort zu Wort . Das deklamatorische Prinzip
herrscht und die Vorliebe zu Tonmalereien . Dabei sichert die
Lyrik des Ausklanges , die nochmalige, zur Abrundung aus dem
Eingang geholte Nachtstimmung die tiefer gehende Wirkung . Georg
Hofmann brachte die nötige Ausdrucks- und Tonfärbung in diesen
Chor . Die Gegensätze wurden mit sicherer Hand herausgearbeitet
und alles Lyrische mit besonderem Bedacht in der ersten und vierten
Strophe genommen.

Der nachfolgende „Choral von Zeuthen " gehört zu jenen ro¬
mantischen Männerchören , die, älteres Mnslkgut weiterverwertend,

neben den Chören von Friedrich Hegar herliefen . Durch seinen
Ulangvollen , f« in gerundeten Satz und seine vaterländische Haltung
findet er seine dankbaren Hörer , znmal , w« nn «r so prächtig ge-
steigert ward, wie durch dem . Liederkranz ' .

Drei deutsch« Volkslieder.
Immer haben wir die Pfleg « unserer herrlichen doutschen

VMÄieder begrüßt. So lange Männergeisang Vollsgesang ist,
werden sie nicht sehllen dürfen . Und oft sind es gerade unsere
Vo-ltslivder, die den Erfolg des Alands onffcheiden uird den Beifall
von bald dwitau-send Hörern zur hellem Begeisterung entfachen.

„Der Waldkön ig " «im frisches Jägerlied . die seiner ge¬
tönte »Rose im Schnee ' in lymsch-ge t̂vagener Art und das
pwusvackige . BauemÄed "

, vom voll Humor und leichtem Spott
hockten sich den gebührenden Dank.

Angaschwssen sei eine herzliche Anerkennung für den Chor und
seinen Miiifiln>iictt>or Georg Hosmann , der sich wieder als ernster
und überlegen führender Musiker erwies . Er lielbt das Ge-
sangliche, die schöbe, weiche und natürliche Simgart und hat in
kaum drei Jahrsn seine Sänger in bewuutdernsiverter Weise xu
einem wannen uno klangvollen Chor «mporgeftihrt . Sein Ver-
dienst steht außer allem Zweisell

Die Solisten Elisabeth Neumann und Adolf Schöpflin .
Elisabeth Neumann , die jugendliche Geigerin , hat sich schon

längst einen sehr geachteten Namen weit über ihr Heimatland hin-
aus erworben . Für die Geige bringt sie von Natur aus eine sehr
starke Begabung mit und ist dazu durch eine Schule gegangen , die
auf besten Traditionen aufbaut und ihr in allen technischen Dt ẑipli-
nen eine gleichmäßig gute Ausbildung gab . So hört man von Elisa-
beth Neumann klar ausgefeilte , bis in den kleinsten Lauf oder
Triller beleuchtete Wiedergaben . Der Ton . den sie aus ihrer wert -
vollen Geige zieht, ist weich nud kommt jeder Ausdrucksschattierung
entgegen.

Die wesentlichen Vorzüge ihres Spieles liegen im rein musika-
lischen eingeschlossen ? Mit fraulichem Empfinden durchwärmt sie alles
und fühlt sich mit Sicherheit in die Stilmerkmale der einzelnen
Werke ein. Dahinter steht ein frisch und jugendlich vorwärts drän -
gendes Temperament , das Farbe und Leben gibt . Aus der O -dur-
Sonate von Woligang Amadeus Mozart heben wir dag in einem
warmen , blühenden Ton g .hüllte Andante heraus . Die kleinen
Stücke . Bearbeitungen von Kreis !er . spielte sie mit feinem Abschliff .
Der Wiener Walzer , das Mittelstllck . hatte in seinen Terzen eine
feine Abfederung . Die Zigeunerweifcn von Sarasate, dem berühmten
spanischen Geiger , mit ihren glitzernden Läufen und ihren in melan -
choli ĉhe Gebiete neigenden Melodien bildeten einen glänzenden
Abschluß , dem sie eine Zugabe folgen lassen mußte.

Opernsänger Adolf Schöpflin , Bassist der Staatsoper Dres -
den , hat in Karlsrube nicht nur seine Ausbildung , sondern auch
seine künstlerische Laufbahn begonnen. Im gleichen Saale trat die-
fer Sänger 'vor Iahren erstmals an die Oeffentlichkeit. Dann hörte
man ihn wieder im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche 192t in
Richard Wagners „Lohengrin " einen würdevollen König Heinrich
singen . Er nennt einen klangkrästigen Baß von dunkler Färbung
sein eigen, der angenehm und geschmackvoll einem musikalischen Vor-
trag dienstbar gemacht wird und dadurck, gewinnt , daß er Bühnen -
esfekte beiseite läßt und einfach und natürlich Arien und Lieder in
Klang umsetzt.

Er begann mit zwei unbekannten Arien von Verdi und sang
in der zweiten Hälfte des Abends Franz Schuberts ernsten und
groß empfundenen „Prometheus" . Das folgende „Trunkene Lied"
von Hans Hermann ließ die ganze Fülle und Kraft seines wert¬

vollen Organes zur Entfaltung kominen . Zwei Lieder mi" ^
Graener nach Texten von Christian Morgenstern schlössen
Wie Elisabeth Neumann konnte auch Opernsänger Adolf
dem man gerne wieder in seiner Heimalstadt begegnen wird . ,{It
langanhaltenden und dankerfüllten Beifall viele Male v»

e(j
Musikdirektor Georg Hofmann war diesen beiden Solisten ^
sicherer und klanglich sich der Stimme anschmiegender Begieß

'

" "
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Hermann EriS Busse : „Tulipan und die Frauen .^
Jahresfrist läßt te Horen - Verlag , Berlin ,
des Vereins . Badisch« Heimat " den zweiten Roman
und er zeigt auch hierin wieder sein sinnierliche» Wesen , I®1"

DCu»
fühlen in die Natur und in die Menschen . Das neue Buch ist «„itt

"»
tend straffer angelegt und durchgeführt als der „Peter Bronn g
es bewegt sich auf einheitlicherer Linie und führt die Entw

,
,^ ./i

der Geschehnisse in konsequenter Richtung durch . Es spielt >n 1®
je*.

Tagen ; Auto , Telephon Jazz und Kino gehören zu seinen ö
eiIt cit

Aber man wurde dem Helden unrecht tun , wenn man ihn su ^ju
, .modernen" Menschen halten wollte. Er ist wie der Vruin >l

. gt
Nomantiker , ein Schwarmgeist, ein Vetter des „Taugenichis • ((
durchtobt die Welt als Dichter, Geiger , Flötenspieler , Koinpa
studiert Medizin und übernimmt schließlich die Gärtnerei des
Die Liebe spielt eine große Rolle in seinem Leben. M »t
rungsbildern setzt die Geschichte ein , die uns Vorleben und "
unseres Helden aufbauen . Dann kommt die Gegenwart
Gestalt der reizvollen, klugen, launischen Küfersiochter ^ pjtcf
Luger , um die der Tulipan nun herumflattert wie der ' ß
um die Laterne . Aber trotz Kuß und Liebe merken die zwe>.
nicht das Rechte mit ihnen ist . bis schließlich der reiche
Lukads Holzer das Mägdlein heimführt . Er lebte bisher m
Schwester Regine , einem patrizierhaften Fräulein , und di« yt
spinnen sich bald so , daß Tobias Tulipan und diese Reg ^

M
Paar geben. — Aber Tulipan gerät von neuem in Unrast ; „j#
Abenteurerleben , das halbgenialische Ungebundensein lockt
mal? in die Weite , insUserlose, bis er krank und mürb den 0
weg wieder findet . Jetzt erst ist er reif für seine edle
fast zu leicht zuteil geworden war . Er mutzte sie sich erst 0 <
erringen . — So endet das Buch mit einem Preis auf die w
auf die ebenschultrig» Zweisamkeit. nachdem es vorher allerlc ^
lei hat schmecken lassen^ Diê starke und hochgemute
Dichters und Bauern Emil Gött
und letzlen Sinn des Romans.

durchflutet lichtvoll den
Emil Cött hat vielleicht

in manchem Zug als Modell gedient . . .taj
Die einzelnen Figuren, auch die Nebengestalten ^ '' .^nfleg^ ,

'
teilweise humorvoll klar gezeichnet . Die Sprache ist bewußt g

e \ e^ .
schön moduliert , wenn sie auch manchmal den Wunsch ^
tarer Gestaltung und nach reicherer, persönlicherer Fuyl

'

Dialogs offen läßt. Welt- und Lebenskenntnis findet t1'
und klugen Ausdruck , und manches glückliche Bild, w >e #>>' .
„Genius im Gipsverband "

, erfeut durch seine Prägung. 1 a"
viel geliebt , gezecht und geraucht und gewandert in bcm

, [,ct ^
Musik und bildende Kunst haben ihten breiten Raum ,
Wandern ist das 5?auptthenia . wie im ..Brunnkant" "ur o S. . „>> .
seine Ruhr
der Hafen WM
am rechten Weibe endlich zum Manne reift .

di ' in ist das Nanptthenia . wie im ..Brunnkant" , nur d » u»i
Ruhe endgültig in der Liebe findet . Die glückliche

Hafen des Umgetriebenen . des Haltlosen , Knabeny° > .
n rechten Weibe endlich zum Manne reift . t iit^

Also in gewissem Sinne ein Entwicklungs -Roman , ^ , .gelt-
seder einen bestimmten Typus des deutschen Menschen t £>■



d« , 11. SiegemBet 1927. vadNch « Presse sSonntag -NusgaVe ) . srr. vn . ente s.

^chlanaen und Tiger in Indien .
Von

Dr. Litten .

Schlangen und Tiger gelten als die Hauptsache von Indien ,
^ oernwnu hat unendlich viel darüber gelesen und ein wohltuendes

L^ ln an seiner warmen Osenecte dabei empsunben. Diese Ee-
sind sehr hübsch, sie haben nur einen Fehler : daß sie sehr alt

o :; , !"°&los übertrieben sind. Die immer mehr sich ausbreitende
let» ! ,<>n hat auch die Raubtiere stark gelichtet und man denkt

°Bar daran , für die Tiger eine Schonzeit einzuführen . Die
^ ^ »ahrung der Tiger sind Gazellen und ähnliches Wild , welches
Po >j, ,?

" dwirischaft unendlich gefährlich werden konnte , wenn der

P, . ö' lt der Dschungeln ausgerottet werden würde. Ohne die ge-
bald ^ Vorsichtsmaßregel ( Schonzeit) der indischen Regierung würde

° der Tiger zu den sagenhasten Tieren gehören.
titoferlc " 5 verhält es sich mit den S ch l a n g e n , die tatsächlich eine
mÄ Eefahr bedeuten , wenn natürlich auch sehr viel übertrieben
wein »

' ch war als Neuling ein Opfer dieser Furcht. Als ich
Mltnx e auf dem indischen Festland in einer südlichen Tem¬
pil t ).

1 Zubrachte , war ich Gast eines amerikanischen Missionars .
SBort ' u fingen , übergab mir die Hausfrau ein Licht mit den
!tte »Liehen Sie nachts nicht auf , ohne Licht anzustecken. Un-
W ^

* ;9 nß e n sind im allgemeinen nicht gefährlich, aber sie können
" echen . wenn man sie tritt .

"

ich « fangen ! ! Mit meiner Nachtruhe war es natürlich vorbei,
Otoifm " nrich, trotz der Hitze, in mein Moskitonetz und horchte
K j '.5 auf jedes Geräusch . Plötzlich vernahm ich ein ünheimlick>es
tocin ®s war aber keine Schlanze, sondern das Schnarchen

* schwarzen Dieners , welcher vor meiner offenen Tür auf dem
osr-t 5 Vorbaues lag . Ich sah also bald , daß die Sache nicht

Hei» - ich !ei und folgte dem Beispiel meines Ibrahim . Dies war
w ? ?wziges sogenanntes „Abenteuer mit Schlangen"

. Auch später
Inn»/ Freiheit nie eine Schlange gesehen , trotzdem ich mich im
^ e»»n

Bon Indien oft genug in Situationen befand , wo eine solche
<? -M " ung möglich gewesen wäre . Vielleicht habe ich besonderes

' jedenfalls ist es aber ein Beweis dafür , das? diese ge-
« (.JW Tiere nicht in solchen Mengen vorkommen, wie man ge-

glaubt .
öct Tiger ist nicht so schlimm , wie sein Ruf , und man hört

"»Nim
le[tcn. datz ein unangeschossener Tiger einen Menschen ange-

de » Mt . Ich selbst mußte einmal von einer Situation , welche
eine M l

!,«Ö'cn Namen „Hasra back " — tausend Tiger — führte.
^ m »n -» durch einen Gebirgswald gehen, in welchem Tiger vor-
ich Natürlich war ich ängstlich , aber die Eingeborenen , welche
!chc„ . , "iir hatk , lachten mich aus . Der Tiger Jäte keinem Men-

ütflirh
3

».
08 ' utl^ ein Maneater sei nicht hier . Ich bin denn auch

ein >>. / ^ °urch den Wald gekommen , aber ich muß gestehen , daß mir
^

ut°lcher Wald mit seinen Hasen doch lieber ist.
»el t,? Ian8 e das Raubtier >ung und kräftig ist, findet es im Dschun-
i>»en ^ Nahrung . Aber wenn es alt geworden ist und die f . üch -
$et a *clIen nicht mehr einzuholen vermag , wird es gefährlich.

?in »„ . Distrikts werden Die Regierung fetzt dann auf feinen Kopf
tot g/ ' 0

2cn Preis aus . und der Unhold wird über kurz oder lang
let ®e gebracht , nachdem er meist unendliches Unglück angerich -
■ießt ( t Sillohurin . das in einem berüchtigten Tigerdistrikt
^ 0 'len einen Maneater , welcher vor wenigen Stunden ge -
Wfj il worden war . Es war eine alte Tigerin mit schorbiqem
^ bo

'
w 8an^ ohne Zähne . Und trotzdem hatte diese Bestie 170 Ein -
J ne nachweislich angefallen.

3ttbi c,
fönnie nun einwenden, das? die ' Statistik beweise , dag in

man ? Ehrlich Tausende wilden Tieren zum Opfer fallen . Wenn
SefäI (rf,V ^enau wüßte, daß die Statistiken von den Eingeborenen

werden. Aus folgenden Gründen :
«ea- n

' ®
. § cncn des Landes sind in vorbildlicher Weise rücksichtsvoll

Neligion der Eingeborenen . Ein schönes Beispiel ihrer
bildet die Aufschrift in englischer Sprache, die man an

!o . Tempel findet : „Die Besnier werden aufgefordert , sich hierÄÜ T 1* | UU/Vi . JJ-i/lV *C7v| U- UfViVV » "•« lö v !vt 'vv *'M
3iu* .^ nehmen , als wenn sie sich in ihrer eigenen Kirche befänden.

'
«s |»i , einer Beziehung sind sie rücksichtslos streng und müssen sie

V • ic verlangen die größte Hygiene . Und das ist eine
x. W 0 . S®cit , da Indien stets von bö'>n Seuchen, wie Pest, Cholera
!en heimgesucht wird . Den Eingeborenen ist aber aus religiö -
Unei« Mden eine solche Einmischung in ihre privaten Verhältnisse
^ anb »

S!utf)' Sie sind so abergläubisch, das? ein halbverhungerter
bim» " t , der sich am Weae fein bikchen Reis kocht , diesen unbe-jfe«iift , J,- . oer | tct) am v . . . .. . WWWWWW
U(ieCs Wegschütten würde , wenn auch nur der Schatten eines Euro -' U,,li uiuiyc , UJtiUl UUU/ IlUV UU VUjUUVIl V/UVW

„ ;
<!tau f gefallen wäre . Natürlich bieten so geartete Leute
v um der gestrengen

" flw »« und alte
ygiene, welche oft ihre religiösen
rwürdige Heilmittel , wie z. B . das

ei
n von heiligem Kuhmist, unmöglich macht , zu entgehen. Wenn

mim
" Angehöriger an der Pest oder der Cholera gestorben ist .

Beijt t0 vi die Schlangen oder wilden Tiere herhalten . M -nt ent-
"itb bos befürchteten Desinfektion , welche alle Stände gleich macht

^
Wt mit den Kastenvorschristen unvereinbar ist.

i ? absehbarer Zeit wird das anders werden. Die alles
°>°n nj ^ , Zivilisation wird auch an dem schönen, fruchtbaren Jn -
i-->nd hfl .vorbeigehen. Die Städte recken ihre Arme weit in das
""b bi » «5>

m ' und Jute . Baumwolle und Reis brauchen viel PlaH,^ elt braucht sie .

8% jji

Anekdoten .
Von

Karl Lerbs .
oItferes Landhaus zu Auteuil fand eines Abends eineöe®Qlti

• " 11 er es ^anoyaus zu Auieuit sano eines Avenos eine
^»d z, .̂ e Kneiperei statt , an der sich die Dichter Chrpclle , Boileau

8ten. ~ tainc der Maler Mignard und der Komponist Lully betei-
Molifere selbst blieb nüchtern, denn er trank wegen sei -

- & tti n
'tD e[chn>t:rben nur Milch; und er sah nicht ohne Besorgnis ,

®äjte immer mehr in wilden Weltschmerz gerieten und
l°n sl^

? allesamt das heulende Elend kriegten. Einstimmig beschlos-
ct R^: . trostlose Leben fortzuwerfen und sich engumschlungen in

üefäfl *i ;*
e iü ersäufen. Nur Moliferes Eeistesgcgnwart rettete die

Lage. „Ihr habt völlig recht," sagte er . „Aber bedenkt :
.tlUnf «

^ eule werden sagen : Es waren Verzweifelte und
" e Nein , eine solche Heldentat muß am hellen Tage

e Leb borgen früh um acht Uhr gehen wir alle in die Seine !"

Äln, ^ üden sahen es ein und liehen sich zu Bett bringen .
®n^ 9 es ^ ?.rcn Morgen um acht Uhr aber gib es ein furchtbar ver-
^ ettej. und die Blüte der französischen Künstlerschaft war

Ä
*

Joseph der Zweite pflegte zu erzählen , daß er
^

u t einer seiner Jnkognitoreisen einen Postkutscher gesehen
Deister n an sein Lebensende nicht vergessen werde. Der Post-

uf einer Station suchte nämlich mit allerlei listigen Fragen

Was ist Psychoanalyse ?
Der Fall des Dr . Breuer .

Von
Heinrich Nerpel .

„Wenn es ein Verdienst ist , die Psychoanalyse ins Leben gerufen
zu haben , so ist es nicht mein Verdienst. Ich bin an den ersten An-
sängen derselben nicht beteiligt gewesen . Ich war Student und mit
der Ablegung meiner lettzen Prüfungen beschäftigt, als ein andere '
Wiener Arzt, Dr . Josef Breuer , dieses Verfahren zuerst an einem
hysterisch erkrankten Mädchen anwendete ( 1880—1882) .

" So erzähl '
Sigmund Freud in seinem Vorlesungen, die er an der Clark Uni^
versity in Worcester Akass . im Jahre 1909 gehalten hat . Der Fall des
Dr . Breuer war für Freud richtunggebend. Ein einundzwanz gjähri .
ges hochbegabtes Mädchen hatte plötzlich Lähmungen , Sprachstörun
gen , Ekel vor Nahrungsausnaqme , Unfähigkeit zu trinken trotz T cfti =
gen Durstes bekommen . Der Mediziner war geneigt, Störungen de ?
Eehirnfunktion anzunehmen, allein dem Psychiater war sofort klar
daß es sich um Erscheinungen der Hysterie handle , die durchauc -
heilbar sind . Breuer wendete in diesem Falle die Hypnose an . und
es gelang ihm , auf diesem Wege alle Störungen zu beseitigen.

Das Entscheidende und Neuartige bei dieser Behandlung war
jedoch nicht diese Anwendung der Hypnose , sondern das Nachforschen
nach den Ursachen der psychischen Störungen . Es stellte sich bald
heraus , daß ein bestimmtes Erlebnis iminer wiederkehrte und daß
von ihm aus offenbar alle besonderen Störungen überstrahlt wurden :
der Tod des Vaters . Das Mädchen war am Sterbebett seines Vaters
gesessen , und statt dem Schmerz darüber Ausdruck zu geben , hielt es
alle Ausbrüche zurück. Die Folge war eine durch die Verdrängung
entstzndene Komplexbildung , die mit der Zeit das seelische Gleich -
gewicht störte und schließlich mit zeitweiliger Absenz endigte . In die -
sem Zustand kam das Mädchen zu Breuer . Breuer ließ sich das alles
in der Hypnose erzählen , brachte es dann zum Bewußtsein und be-
seitigte es schließlich ganz.

Das Neue an dieser Methode ist also , daß Breuer nicht nur die
Symptome bekämpfte,, sondern daß er von den Ursachen , von der
Wurzel des Leidens ausging und sie ins Bewußtsein hob . Das
macht naturgemäß einen Vorstoß notwendig in jenen Bereich , den
wir das Unbewußte nennen . Im Unbewußten spielen sich die
Dinge alle ab. Dort entstehen die Komplexbildungen , die , sobald
sie gleichsam ausgewachsen sind , gegen das Bewußtsein stoßen und es
schließlich zeitweise zu Fall bringen . Man könnte diese Komplexe
als Geschwüre der Seele bezeichnen , die , wie alle Geschwürbildungen
des Leibes , gefährlich werden, wenn man sie nicht rechtzeitig be-
kämpft . Die Methode der Bekämpfung aber ist dem uralten magi¬
schen Gedanken gleich , daß der böse Geist , einmal beim Namen ge-
rufen , machtlos wird und der vom Dämon Besessene gesunde .
Psychoanalyse ist also wesentlich Magie .

Was Sigmund Freud zunächst tat . das war , daß er auf die
Hypnose verzichtete. Wenn es möglich ist . den Kranken im hypnoti -
schen Zustand zum Sprechen zu bringen , so muß es auch im wachen
Zustand niöglich sein . Wichtig ist ja die Richtung : vom Symptom
auf die Ursache . Mache ich dem Kranken klar, daß irgendeine ge-
waltige Erschütterung die Ursache sein müsse, so konimt er ganz von
selbst auf das Erlebnis , das ihn am meisten erschüttert hat . Kommt
er aber darauf , so ist nichts einfacher, als die Störung ins Bewußt -
sein zu heben und sie damit zu beseitigen.

Die zweite Entdeckung Freuds war die Rückführung aller Koin -
plexbildungen auf die Sexualität . Alle Störungen feien durch Ver-
drängungen im Sexualleben bedingt . Nicht nur der nach ihm dein
Menschen beigegebenen „O e d i p u s k o m p l e x" beruht auf Sexual -
Verdrängung , sondern auch Neurose , Hysterie . Fehlhandlung . Traum, -
ja . wenn wir in die Urgeschichte der Menschheit hinabtauchen , so
finden wir Toten und Tabu . Mythus und Magie hervorgegangen
aus Verdrängungen . Hier ist zweifellos der wunde Punkt der
Freudschen Theorie . So wenig es sich bestreiten läßt , daß der Eros
einen hervorragenden Anteil am Zustandekommen primitiver und
hoher Kulturbildungen hat : der Pansexualismus ist ein extremes
Mißverständnis , das geradezu nach Ergänzung durch ein anderes Ex
trem verlangt .

So ' hat denn die erste Korrektur gerade bei diesem anderen Ex¬
trem eingesetzt . Alfred Adler , das zweite bedeutende Schulhaupi
der Psychoanalyse ( wie Breuer und Freud aus Wien ) betont gegen¬
über Freud das Ich als Einheit der Persönlichkeit. Freuds Theorie
muß als kollektivistisch bezeichnet werden, Adlers Theorie dagegen
als individualistisch. Die kollektivistische Theorie faßt das Ich

herauszubekommen, wer der geheimnisvolle Reisende sei ; bis Joseph,
der sich gerade eigenhändig den Bart schabte , ärgerlich sagte: „Ich
bin der Barbier des Kaisers .

" Drrüber nun war der Kutscher , der
gern den Kaiser selbst gefahren hätte , gewaltig erbost , und er machte
kein Hehl daraus — bis Joseph ihm beim Aussteigen zwei Dukaten
als Trinkgeld zusteckte . Da hieb der Wackere vor Freuden mit den
gewaltigen Pratzen auf die Knie und brüllte : „Hoho , nun kann mich
der Kaiser ! "

Eine eigenartige Vorliebe .
Auf der Strecke der London and North Eastern Railway ,

die London mit Manchester verbindet , liegt eine ganze Reihe von
Tunnels , die sich bei Anlage der Linie ohne Schwierigkeiten hätten
vermeiden lassen . Sie werden jetzt al - überflüssig aufgehoben , und
die Bahn wird um die in Frage kommenden Berge herumgeführt .
Diese Tunnels verdanken ihre Entstehung nicht einer durch das Ge-
lände gebotenen Notwendigkeit, sondern vielmehr einer eigenartigen
Vorliebe , welche die Eisenbal 'nbauer früherer Zeit , und wohl guch das
Publikum , ftir derartige Kunstbauten hatten . So erzählt man . daß
beim Vau bt : Strecke nach Whitstable der die Vermessung?-
arbeiten leitende bekannte englische Eisenbahn - Jngenieur John
Dixon nach Beendigung seiner Arbeiten einen Bericht ein-
reichte , in dem er voller Stolz darauf hinwies , daß man die
Bahn unter Vermeidung jeglicher Tunnelbauten würde an-
legen könnten. Zu seiner größten Ueberraschung war die betreffende
Gesellschaft von seinen Plänen aber keineswegs entzückt , sondern
vielmehr im höchsten Grade bsstürzt. Eine Eisenbahn ohne Tunnel !
Wer hatte je von so etwas gehört ! Niemals würde das reisende
Publikum eine Bahn benutzen , die dieser Anziehungskraft entbehrte .
Trotz seines Sträubens wurde Dixon genötigt , seine Pläne entspre-
chend zu ändern Man führte die Bahn durch den Tyler -Berg , durch
den sie noch heute geht.

D 3? P ., alnnjenft bewährt ,
oesen rauhe und svröde Saut

x, "i,Si TÄE " iJ:
Erbältlich in Avotbeken. Parsllmrricn DroacnacsckLsle».

notwendig als Summe verdrängter Triebe auf , die individualistische
Theorie als Einheit , die in das Triebleben ausstrahlt . Das Ich ist
der andere Pol zu den Trieben . Und nur indem Ich und Trieb
fortgesetzt miteinander zusammenstoßen, entsteht Gestaltung oder Er -
krankung. Adler nimmt Nietzsches Lehre vom Willen zur
M a ch t zum Ausgang seines Systems . Das Ich will sich auf alle
Fälle behaupten . Gelingt ihm diese Behauptung gegenüber dem
Trieb , so entsteht Gestaltung , gelingt sie nicht , so entsteht Erkrankung .

Die große Bedeutung , die Adler bei dieser „Jndividualpsycholo .
gie" für die Plychoanalyse hat , kann nicht übersehen werden. Nicht
nur theoretisch , für die Weltanschauung , sondern auch praktisch , für
oie Krankenbehandluug . Tatsächlich soll sich ereignet haben , daß in
Wien Leute, die sich erst von Freud behandeln ließen, ohne gesund
W werden, zu Adler gingen , bei dem sie gleich gesundeten. Ist das
nun ein Beweis dafür , daß Freud unrecht und Adler recht hat ?
Keinesfalls ! Es ist nur ein Beweis dafür , daß beide Methode»
Extreme darstellen, die , allein augewendet, nur in seltenen Fällen
zu positiven Ergebnissen führen können , gemeinsam angewendet aber
-.um unbedingten Erfolg führen müssen . Man kann also weder
Freud , mit der Betonung des Erospoles , noch Adler , mit der Be-
ronung des Logospoles . für sich recht geben. Es leuchtet ohne wei -
teres ein , daß hier eine Vereinigung der Gegensätze allein das letzte
Wort sprechen kann.

Eine solche Vereinigung der Gegensätze hat das dritte bedeui-
same Schulhaupt der Psychoanalyse, C . G . I u n g ( Zürich) vollzogen .
Seit Jung ist es nicht mehr möglich , die Psychoanalyse zu diskredi-
tieren ; sie ist zu einer ernsten Wissenschaft mit unumstößlichen Er -
gebnissen geworden. Freud und Adler stecken noch zu sehr in dem
Gedanken, die Menschen durch Heilung zu nützlichen Gliedern der
Gesellschaft zu machen . Sie analysieren dem Gläubigen seinen
Glauben , dem Künstler seine Phantasie weg . Diesen Fehler ver -
meidet Jung . Er erkennt Neurose und Hysterie nur dort als
Symptome der Erkrankung an , wo sie dem Menschen gefährlich wer -
den . Im übrigen besteht gerade in der Komplexbildung eine Vor-
aussetzung des Schöpferischen . Goethes Wertherkrise ist dafür ein
typisches Beispiel . Ohne diese Erkrankung der Seele wäre Goethe
niemals zum Werk gelangt . Das Schöpferische selbst besteht allerdings
in der Bemeisterung der Komplexe. Aber ohne Komplexe wäre die
Seele leer und der Geist hätte keine Funktion des Schaffens und
Bewältigens .

C . E . Jung hat also ein Doppeltes getan : er hat einmal die
Synthesis zwischen Freud und Adler vollzogen und hat zum anderen
die Persönlichkeit in ihrem Sosein , in ihrer schöpferischen Sonder -
gestaltung gerettet . Die Persönlichkeit ist weder eine Addition von
Sexualtrieben , noch von Machttrieben , sondern eine geistige Einheit
zwischen den beiden empirischen Polen . In seinem grundlegenden
Werk: „Psychologische Typen" hat Jung die Gegensätzlichkeit des
Menschen auf die beiden Begriffe : introvertiert , d. h . nach
innen gewendet, und extravertiert , d. h . nach außen gewen -
det , festgelegt. Jeder Mensch hat von beidem etwas in sich , wie de '
Mann Weibliches und das Weib Männliches in sich hat . Aber al
Typus ist er entweder vorherrschend nach innen gewendet (sein C .
trem : der Asket) oder vorherrschend nach außen gewendet (sein
Extrem : der Weltmann ) . Diesen Gegensatz erläutert Jung sowohl
psychologisch als auch historisch . Ist also der Mensch als Typus ein
Entw .' dcr-Oder . so ist er doch als Persönlichkeit ein Sowohl - nls -Ai!>l'
Und nur weil dem so ist . kann der empirische Mensch erkranken.

Die Persönlichkeit bestimmt Jung als bewußtes Ich . dem bi"
Unbewußte notwendig beigegeben ist . Nur damit wird sie zuglei
zur Individualität . Indem nun die bewußte Persönlichkeit mit der '
Unbewußten in Verbindung tritt , wird ihre Einseitigkeit nicht g .'
stört, sondern befruchtet; wo nicht , tritt die Störung ein , weil dc
Unbewußte notwendig sein Recht fordert . Verbirgt also zum Bei
spiel ein Verstandesmenschseine Gefühle, so werden sie für ihn frucht -.
bar . wenn er die Verbindung zwischen Verstand und Gefühl her-'lellt , gefährlich dagegen, wenn er die Gefühle zurückdrängt, ohne si?
iqLiter unter Aufsicht zu halten .

Es ist nur ein Teilausschnitt , der hier aus dem ungeheuer man
ugfaltigen Gebiet der Psychoanalyse gegeben werden kann. Sie Hai
nirgends Halt gemacht und ist insofern von selbst aus einer medizi
" ischen Angelegenheit zu einer philosophischen geworden. Allerdings
. st diese ihre Grenzenlosigkeit zugleich ihre Gefahr . Denn die Weit
als Ganzes kann sich niemals allein der Analyse erschließen , es ge-
hört dazu auch die Synthese . Jung allerdings ist vielleicht der erste ,
der diesen Schritt aus der Psycho -Analyse hinaus zur Psycho -Synthese
gewagt hat .

Humor .
Dir dankbare Gattin.

Freundin : . Was hat Dir Dein Mann zum Geburtötag ge-
schenkt?" — Was ich mir schon lange gewÄnscht habe : ein Tele«
fern ." — „ Hast Dus schon bemitzt ? " — „Ja gewiß . Ich habe mir w*
fort et« neues Kleid, einen weuen Hut rm>d ein Grammophon be-
stellt /

Nette Klienten -

Junger Advokat (der bisher nur Bettler und kleine Diebe
zu verteidigen hitte , zu seiner Frau ) : „Nächste Woche habe ich
einen mehrfachen Raubmörder zu verteidigen .

" — Sie : „Gott sei
Dank ! Doch endlich mal was Besseres !"

Aha !
Handwerksbursche (zum Bauer ) : ,Mcrs kostet's , wenn *

ich in Eurer Scheune übernachte?" — „Na , was Ihr zahlen könnt."
— „ Ich darf doch wohl rauchen? " — Bauer ( der hoch versicherl
ist) : „O . wenn Ihr raucht, drnn kostet's nichts."

Schöne Aussicht .
Schwiegersohn (nach der Hochzeit) : „Nun , lieber Schwie-

geroater , diese Woche erhalte ich doch wohl die Mitgift meine ?
Frau ?" — ..Gewiß, gewiß! Sie nehmen Sie . vielleicht auch in -
Briefmarken ?"

Geklärt » icke Mitteilunaen .
„ Am Weilmachtsbaum die Lichter brenne » . . Nicht mehr fen :

ist der Tag . an dem wir wtcder einmal schöner Jugendjahre gedenlci
an dem unsere Gedank ?» ganz der Weihnachtsfrcude gehören , an den
unsere Kinder aufjubeln beim Anblick hellen LichterglanzeS. Wie ev
wurde uns schon die Weihnacht? freude vergällt durch die feuergefährlichen
und tropfenden Kerzen . Die immer mehr sich vervollkommende Be
leuchtungStechnik, hat auch eine Christbaum -Beleuchtung geschaffen , die
allen Anforderungen in idealer Weise entspricht . Wer die praktischen
und feierlich wirkenden Osram - i5bristbanm -Kcrzcn einmal an seinem
Weihnachtsbaum angebracht bat , will sie niemals mehr missen. Ei >
verbrauchen auherordentlich wenig Strom , sind ohne Schwierigkeit an
Baume rasch befestigt und mit der Lichtleitung verbunden und erfreuen
Jung und Alt durch ihr Helles , festliches Licht und durch ihre edle. schvu<-
Form . Namentlich allen mit Kindern gesegneten Familien möchte
ihre Anwendung dringend emrf »hlen . £?

KUNSTGEWERBE - ! o » » geschmackvolle Geschenk
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HEREIN WALDSTR . 3 TEXTILIEN , KERAMIK , MARMOR , METALL¬
ARBEITEN , KINDER - SPIELZEUG , BÜCHER

WIR LADEN ZUR ZWANG¬
LOSEN BESICHTIGUNG EIN
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Frankreichs Luftfahrt.
FJt Pari «, 10. Dez . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».;

Die sranzöftlche Kammer setzte heute die Beratung de » Bud »

gets für Luftschiffahrt fort . Der Abgeordnete Tonhe
wies darauf hin , dah im Jahre 1327 die französisch « Lust -

schisfahrt auf den dritten oder vierten Rang herab -

gesunken sei . Zwar sei die Kritik über die Mißerfolge der

französischen Flieger , den Ozean zu überqueren , übertrieben . Aber

man dürfe sich auch nicht an die offiziellen Kundgebungen halten ,
die einen übertriebenen Optimismus schilderten . Der Redner ver -

langt die Wiederherstellung des Unterstaatssekretariats für Luft -

schisfahrt , das später zu einem großen Luftschiffahrtsministerium er»

weiter ! werden soll und da » auch die Privatunternehmungen in der

Luftschiffahrt mehr als bisher fördern soll . Wenn es heute so wenige

französische Flieger gebe , so liege dies nicht zum mindesten an den

gesetzlichen Unfallbestimmungen , die völlig unzulönglich seien . Eine

Propaganda für Luftlinien sei einfach nicht vorhanden . Der Ab¬

geordnete Laurent E y n a c, ehemaliger Sekretär für Luftschiffahrt ,

bemerkte , daß in dem Budget 1,1 Milliarden für Luftschisfahrt vor .

gesehen seien , darunter für Serienkonstruktionen mehr als 600 M >l-

lionen . dagegen für technische Dienste nur 40 Millionen . Die Kom -

munisten wollen diese Summe noch um eine Million kürzen . Der

Redner fragte , wie unter solchen Umständen eine gesunde Politik

in der Luftschiffahrt durchgeführt werden solle . Die Stärke eine »

Lande - auf dem Gebiete der Luftschiffahrt lieg » weniger In Material .

Vorräten , die sich schnell aufbrauchen oder oeralten , al » in einer

guten technischen Organisation . Man müsse endlich daran gehen ,

auch die Sandelsluftschiffahrt zu fördern . Der Handelsmimster

Bokanowski erklärte , daß die Bestel lun gen fra n zosisch - r

Flugzeuge im Auslande in einigen Jahren 200 Millionen

Franken erreichten , was immerhin ein Beweis für den technischen

Wert der französischen Flugzeuge sei. Die längste kommerzielle Lust -

linie die von Dakar , werde von den Franzosen betrieben . Im

nächsten Jahr würde sicherlich ein regelmäßiger Fugverkehr in

Algier eingerichtet werden , wie ein solcher setzt schon für TUN ' »

und Korsika besteht . Der Berichterstatter des Budgets für Luftschifft

fahrt . Henry Pate , befürwortet « die Schaffung eines General -

rates für Luftschiffahrt .

Tödlicher Flugzeugabsturz.
F H. Pari ». 10. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der französische Flieger Corb u . der «ms dem Oiseau Bleu mit

Eivon vergeblich einen Flug Paris - Rewyork versucht hatte , wurde

heute morgen gemeinsam mit seinem Mechaniker Lacoste das

Opfer eines tödlichen Unfalls . Dieser probierte einen neuen Apparat

von 400 PS . aus . als die Zuschauer plötzlich bemerkten , daß die

Piloten die Kontrolle über ihre Maschine verloren .

Der ein » Flügel des Apparate - bog sich zusammen , sodann auch der

andere , und schließlich stürzt « da » Flugzeug jäh ab . Lauste ver .

suchte aus einer Höhe von »0 Metern abzuspringen , wurde jedoch

vollkommen zerschmettert . CorÄu wurid-e furchtbar verstümmelt . Der

Kops war ihm abgetrennt , und einer seiner Arme wuroe in emer

Entfernung von 150 Metern von der Unfallstelle gefunden . Torbu

versah den Dienst auf der Linie Paris - Brüssel - Amsterdam und war

1926 auch aus der Linie Paris 'Berlin tätig gewesen .

Tagung öes deutsch -französischen Studien-
Komitees.

f\ H. Paris , 10. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».;

Das deutsch-französische Etudientomuee unter dem Vorsitz des

Luxemburgers Meyrisch wird am kommenden Montag und Dienstag

in Luxemburg eine Vollversammlung abhalten . Auf der Tagesord -

nung steht das Studium verschiedener Fragen , die aus der letzten

Konferenz im Zuni vorigen Jahre » in Paris erledigt worden waren .

Meyrisch wird die Tagung mit einem Expose « über die politischen

Rückwirkungen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit eröffnen . Der

Präsident der Generalvereinigung der .Produzenten , Duchemin , wird

über die Rationalisierung vom internationalen Gesichtspunkte au ,

sprechen. Der Präsident der Berliner Handelskammer , Franz v.

Mendelssohn , und der früher « Staatssekretär Nostitz-Wallwitz wer -

den die wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Folgen der deut -

schen Stabilisierung behandeln . Der ehemalige Chesteoakteur de»

„Figaro "
, Lucien Romier , wird auf diese Vorträge mit Bemerkun

gen antworten , die ein französischer Beobachter über die Stabili -

sterung der deutschen Mark und über die gegenwärtige Finanzlage
in Frankreich vorzubringen hat .

j ugefegi : faabt /

Frei «? M . 10 . - Kaulen auch Sie sofort diese Spezlal -
Audlonriihre .

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften
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Die Untersuchung der Grohwardeiner
Unruhen.

Feg . Bukarest , 10. Dez . (Drahtmeldung unser «» Berichterstatter ».)
Die summarische Untersuchung der Vorgänge in Croßwardei

'
n und

Klausenburg hat ergeben , daß die Unruhen von zahlreichen
fremden Elementen herbeigeführt wurden . Zu dem -
selbe» Ergebnis haben die von Blättern der verschiedensten Partei »
richtungen angestellten Untersuchungen geführt . Es bestätigt sich, daß
gestern in Eroßwardein 60Personen verhaftet wurden . Meh -
rere Agitatoren wurden in flagranti ertappt . Der Klausenburger
Universitätsprofessor Boila erklärte in einer Intepellation im Sen >it
über die Eroßwardeiner Ausschreitungen , mit eigenen Augen gesehen
zu haben , wie sechs Synagogen demoliert , jüdische Wohnungen au » -
geplündert und die Möbel in den Fluß geworfen wurden . Die Täter
seien nur Studenten aus Bukarest und Iassy gewesen . Auf den
Zwischenruf : „Wer bezahlt die Studenten ? " erwiderte der Redner ,
der Unterstaaissekretär im Innenministerium stünde der Angelegen -
heit nicht allzufern . Die Regierung sei entweder an den Ereignissen
mitschuldig , oder sie sei ohnmächtig , solche Vorfälle zu verhindern . In
beiden Fällen müßte sie zurücktreten .

Das neue estnische Kabinett gebildet.
TU . Riga , 10. Dez . Dem Führer der estnischen Volkspar ^

Tönn -isson, t |t e» nach langwierigen Verhandlungen gelung «« .
'

neu« Regierung zu bilden . Die Sitze verteilen sich wie f?'®

Staatsältester und Ministerpräsident Tönnisson , Auhenmiiu !̂ ..
'

Rebane (Bauernpartei ) , Innenminister : Hünerson (Bauernpan ^
Kriegsminister : General Reck (Parteilos ) , Finanzmnnister : ? » ) .,
(Parteilos ) , Bildungsm in ister : Modus (Arbeitspartei ) . Iustizwi »

ster : Kalbus (Arbeitspartei ) . Handels - und Industriominitter : i?*.(
berg , Verkehrsminister : Kerem (Volkspartei ) . Landwirischafismw
ster : Köster . Arbeitsminister : Sonnberg . Bei der Abstimwu .

wurden 53 Stimmen für das Kabinett gegen 24 Stimmen der pofir .
demokratie abgeg . ben . Die rf>rist !ich demokratische Partei , die w

zur Koalition gebört . enthielt sich der Stimme . Der neue AM

minister Rebane . ver bisher Redakteur der Zeitung , Väwaleht
'

erklärte Pressevertretern gegenüber , daß die estlÄiwische Außenpou
unverändert bleib «.

General Feng auf dem Rückzug.
T . U. London . 10 . Dez. Wie aus Schanghai gemeldet wird . t "

General Feng nach schweren Kämpfen die Stadt Hsutschaufu
geben und den Rückzug angetreten . Die Kämpfe sollen sehr ver>" '

reich gewesen sein.

Sendefolge der Sflddeut -
schen Rundfunk A -G .

Uli Ii Stottert Wtllmllnf * $
Freiburg : WellenläM » 01

RADIO-KÖNIG
Telefon 2141 Kaiserstrass « 112

KARLSRUHE i . B .
Geschäftszeit 8 V« —6 1/ , jjÜT

Die guten , billigen Volles - Geräte
Fabrikat Telefunlen Fabrikat Lorenz

Arcolette ( 8 Röhren) komplette Anlage . J( 165 .- Ordensmelster ( 8 Röhren ) kompl. Anlage Jt 178»*

Telefunken 4 (4 Röhren ) kompl. Anlage 273 .» Völkerbund (5 Röhren) komplette Anlage cA 28 ®'"

3Loewe -Fernempfänger , besonders klangrem und lantstark komplette Anlage oA 290 .

Obige Preise verstehen sich für die betriebsfertige Anlage , einschließlich Normalantenne . Lautapiecher n . *• w

Grösstes Lager sämtlicher anderen Fabrikate wie : Seibt , Saba , Siemens , D . T . W , n. s . w.

Besichtigen Sie meine Lautsprecher -Ausstellung
An sämtlichen Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

■ ■ DHOannBMHBBMaHHHI
Sonnte )« . 11 . Dezember : 11 .30 ItDr : Katholische Morgenfeier . I II Ubr :

Schallplattenkonzert . 8 Ulir : Vortrag O . Heuschele - Waiblingen :
. Angne » Sorma . die Künstlerin und die Frau "

. « .Sil Ubr : Mär -
chenstunde . 4 Ubr : Religiöse und weibnachtlichc Musik . «. , » Ubr :
Bortrag Dr . C . Elwensvoek » MSrchen und Traums ( .45 Ubr :
Dichterstuude . 8 Ubr : Bunter Abend .

Donnerstag , Ii . Dezember . li .»v Ubr : Schallplattenkonzert . «. Ii JJJJ ;
Nachmittagskonzert 6 .15 Ubr : Stuttgart sendet : Portrag Jj ' K
- ' ' 8.45 Ubr : HU » « tu».Kronenberger : „DaS modern « Bilderbuch
gart und Freiburg i
' bre Bedeutung in de .
Naäel . Stuttgart : „ Englische

vkierne « itderduch ' ft.45 Ubr : « u »
ör . »Ueber menschliche « lutgrupoeu Z>,
Mechin

- 7.1» Ubr : Bortraa $ « ?. $ { ;
. . . . M ische Munt zur Zeil « d - le t̂-earec '

Uebertragung au » dem Konzertsaal de» Liederballe
Ablnd "

. anjchl . Wunsch -Abend .

v ^ kJISpezial -Geschäft | n g §f OUFFNED
Irm mif ■ xarfr mariigraiensiraos 51, celm Rondellplatz BIO U ■ E B a Ks# « M? B B B Bbi

Erstklassige , erprobte Empfangs - Gerlte von Te êfunKen Siemens . Lunophon. Lorenz, Lanice und andere
Für Bastler : Vollständige Ba kästen mit Beschreibung und Montageplan .
Lager in Lautsprechern , Röbren , Akkumulatoren . Gleichrichtern u - s - w . <

— Sämtlich * Einzel - und ZuhebOrtelle . Oros : B
| Sonntag von 11 bis 0 (Ihr geöffnet ^

Montag , il . Dezember . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert . 4.18 Ubr :
nittagskonzert . 6. 15 Ubr : Vortrag Albcrt Schlack : . . Anna
<ev 8. 15 Ulir : Vortrag :)( . Forints : Valtelitunöe , 7.TS U !ir :

Bortraa Dr . SchaK . Stut
^

art
^

. yechtkunst etnft und jetzt ." 8 Ubr :
Bastspiel Werda vausi Sleoermaus "

Dienstag . 1», Dezember . I ! .» 0 Ubr : Schallplattenkonzert . Fretbnra
sendet : Scha » vlattenkon,ert . 4.15 Ubr :^ Nachmittag » konzert . 6.15
Vortrag Ernst Franzseph . Stuttgart . Das Bctriebsräteaesetz ".

Rundfunk -Geräte
führende Pabrikate , Baukästen . Einzelteile . Sämtliche
Teiefunkenröhren Billige Röhren Ladestationen .
Vortührun «en kostenlos und unverh 'ndilch — Ansebote
bereitwiiiwst . — Kulante ZahiunuBbedinwunKen .

Rheinelektra Karlsruhe , "" reiewÄ 148
Achern . Hauptst . 70, Tel . 40. 46, .e9 . il . -Buden . Hirschstrassf 2,
Teli fon 1 ' 81 . Piorztaefm . W <sti Kan - t- ripdrichsir 44, Teief . 885H

I

L. Schumach
Juwelen , Gold - und Silber - War

nabst Verkaufsstelle der Württembergtscbe°.
Metallvraren - Fabrik Gelslingen - S ' ®"

Eerrenttrafit il / KARLSRUHS I ndchit der Kaiterttr 7W
Kreit ««, 16, Dezember . 18 .80 Ubr : Echallplattenkon -ei-t . streit ^

sendet Schallplattenkonzert . 4 Ubr : Au » dem Reiche der o.l ! , -
4.15 Ubr : Nachmittagskonzert. anlchl WeibnachtSoratorium d « ^
Uebertragung aus dem Saalban Frankfurt a . M . : Frettaa » '» ^
zert . anschl . Uebertragung aus Stuttgart und Fretburg : Over » "

lager -Stunde .

Akkumulatoren - LadesfaHon
LZdung « . Revar . sämtl . vattertesabrttate . Tag . » Nachtbetrieb mit >

xa'
Malchiiien . » eine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr
beleuchtungen sowie aller « voarare Instrumente und Svielwareu

Die besten
Radio - Apparate

1 *

in allen Preislagen Loewe / Lorenz
Saba / Siemens I Seibf l Telefunken

Alle WOnache erfüllt :
Lorenz Völkerbund. 5 Röhren - Empfänger

mit Spulen und Kohren • • Mk. 175 . -
Komplette Anlage für alle Wellen , mit Laut¬

sprecher , Anoden - Batt , 150 Volt usw . 260 . -
VerlanKen Sie Vorführung und Angebot

inhuber Otto Pezoidt

Kaiserstrasse Nr.
neben der Techn ischen Hocnschu

Lautsprecher
alle guten Fabrikate in großer Aus * '**1

Mk . 12.50 bis 7S.- tJ .von
Koofhflrer Mk . 4 . ^0 bis

6.46 Ubr : EmpsangSschaltungen : Rolf FormiS ^ 7 .1S Ubr : Bor -
trag Dr ^ L . JtUb » , Weimar : »Eindrücke vom Deutschtum in Bar -
celona " ti Ubr : Uebertragung aus dem Kottzeiti .iai »er Kieoerl ' alle
Stuttgart : Gaftspiel -Abeud de« Budavefter StretchguartettS "

. Funk -
stille fikr Nernemosang .

Samstag . 17. Dezember . 12 .80 Ubr„ Schallplattenkonzert . JLJ .tr
''

Ubr : Unterbattungs -Konzert . Der ftOuaenc>ftUN £>e. U um . . . nn iuu ;auuno ' jtuuflcil _
Ä. liT llfit : ilcbcrtraauna aus Frciburg i Br . : Bortraa ? r,?' u6t :
v . Schulze - Gävernitz : Aus Amerikas Wtrtlchastsleben

Ultra - Röhren nie erreicht
In allen guten Radiogeschäften erhältlich .

^

General -Vertreter : H. BANSBACH , Durlach , Pfinzstrasse 33 , Telephon

Mittwoch . 14, Dezember . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert , streibura
sendet : SchaUplatteutonzert S Ubr : 8 ' ÖUetIe von Strümpfelbach
erzäült , 4 Ubr : Briesmarkeukiiude für die Jugend . 4 . 1Ü Ubr :
Nachmittagskonzert . 6 . 15 Ubr : Bortraa Dr . F . Malz ^ Psvrzbeim :
»Der Sudan und der Staudamm von Makivar " «.4S Ubr : Be >
ruiskundl . Vorträge . 7.1» Ubr : Englischer Svrach -Uuterricht .
8 Ubr : Lesterreichischer Abend .

AuS .Stuttgart und Frciburg t. Br . : Bortraa AmtSgericht/ ^ ub «'
Dr . Kaller . Stuttgart : Aus der Praxis des Arbeitsrecht » . 7 . l " .^ il'
Bortrag Patentanwalt Schwaebsch . Stuttgart » lieber da » ^ >̂ <chl-
uud :Viarkcilivesen " . 5 Ubr : Oscar Ludwig Prandt - Abe » d ^

« , ^ r ^
ffunkbrettl . anschl . 10 .4Z Ubr : Nachrichtendienst bis l -
ttebertragung aus dem Pavtllou Ercelsior . Stuttgart :
Musik

Ielekunli « nüökreii unerreieb '

Telefunken-Vertrieb : log . Herbert Reis , Heidelberg , Bergheimerstraße 51

$ Iemen $ ^ Rundfunk
Neutro ^ erät

Technisches Büro Karlsruhe

Protos - Empfäntfer
erhältlich w allen einschläffi ^ eD Geschäften

Protos - Lautsprecher

SIEMENS & HALSKE A . - ' G . KaiSerstr . l48, ni. Fernruf 758^
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C«ftt «. Nr . 577. Badische Presse ( Sonntag -Ausgabe ) .

Bilder aus dem Liirnachtal .
Landschaft — Landwirtschaft — Industrie .

Vries unsere» Lillinger Berichterstatter «.

Noch nicht lange ist es her. dah eine Reise oder ein Ausflug in
das schöne, nahe bei Villingen gelegene Kirnachtal — trotz der Nähe
der Schwarzwaldbahn — keine so ganz einfache Sache war . Beson-
ders zur Winterszeit , wenn der Schneewind aus dem Tal der obe-

ren Kirnach, Villingen zu. herunterpfiff , stiefelte nur der tal -

aufwärts , den die Schritte heimwärts führten oder der unaufschieb-

bare Geschälte zu erledigen hatte . Auch die alte Kirnacher Post mit

ihrem wetterharten Fuhrmann Beha war kein allzulockendes Ver¬

kehrsmittel , entweder war sie zu voll , fodaß man kaum Platz erhielt ,
oder aber — und das war vielfach der Fall , sie war zu leer, sodaß
der Wind durch den Wagen strich. Die wirtschaftliche Bedeutung des

Kirnachtales ist nun dadurch gewürdigt , daß seit einer Reihe von

Jahren eine staatliche Postomnibusstelle durch das Tal geführt ist,
die die Ortschaften dieser Gegend mit der Eisenbahn und nicht zuletzt
mit der Amts - und Kreisstadt Villingen verbindet . Das Kirnachtal
ist ein Glied in der Kette von landwirtschaftlichem und industriellem
Wertgebiet , die Villingen von allen Seiten umgibt . Wohl kaum eine
Stadt der näheren und weiteren Umgebung gibt es. die wie Vil -

lingen einen so großen Wirtschaftsradius besitzt, die auf allen Ee-
bieten — sei es Industrie . Landwirtschaft . Schule und jegliche Art
von Bildungseinrichtungen — so zentral liegt und eine so dominie-
rende Stellung einnimmt . Die Autolinie durch das Kirnachtal hat
es mitgebracht, daß auch jenseits des Kirnacytales , im Tale der

Breg . sich ein nicht geringer Teil des Wirtschaftslebens — durch das
neue Verkehrsmittel bedingt und aufgemuntert — sich an Villingen
angeschlossen und hierher orientiert hat .

Unterkirn ach, auf dem Gebiet der Landwirtschaft wie der

Industrie ein nicht unbedeutender Platz , liegt malerisch zu beiden
Seiten der Kirnach, die behend und klar vom Keffelberg herunter -
kommt Zur Zeit , als die Schwarzwälder Uhrenindustrie im Wer-
den war , hat Unterkirnach, die Unternehmungslust und die Kunst-

fertigkeit seiner Bewohner , nicht zuletzt aber auch ihre rastlose Ar-
beit und ihr Gewerbefleiß, sich einen Namen geschaffen , der nicht
nur im Schwarzwald , sondern weit über Badens und Deutschlands
Grenzen hinaus einen gut^n Klang hatte . Schon unter den ersten
Uhrmachern des Schwarzwaldes werden Unterkirnacher genannt , ein
Hirtenbube auf dem „Romelishof "

. der zwischen Ober- und Unter-

kirnach liegt , soll ums Jahr 1770 eine kunstvolle Uhr aus Baumrinde
geschnitzt haben , die — an einem Baume aufgehängt — richtig ging.
Unterkirnach hat sich bald einen Seitenzweig der Uhrenindustrie ,
der Verfertigung von Spieluhren , später Orckestrions, zugewandt.
In alle Welt hinaus wanderten die kunstvollen Erzeugnisse der
Bewohner Unterkirnachs, und nicht wenige der heimatlichen Künst-
ler haben den Staub des Kirnachtales von den Füßen geschüttelt,
um in fremdem Land zu Ehre und Ruhm zu gelangen . Besonders
Rußland zog an , und mehrere Unterkirnacher haben sich dort nieder-
gclasien. Bitter genug war es für sie und ihre Nachkommen . daß die
Umwälzung in der neuen Heimat ihnen die erkämpft« Bodenständig-
keit wiedi -r raubte Arm und heimatlos wurden sie . die in Rußland
blühende Geschäfte besaßen , über die Grenze abgeschoben . Mehrere
Familien , die heute noch den Undank der neuen Heimat am eigenen
Leibe verspüren, sind wieder zurückgewandert und mußten wieder
vorn anfangen .

Heute noch hat Kirnach reges Industrieleben . Einzelne Werke
der erwähnten Fabrikation sind noch im Gang , Betriebe anderer
Art haben sich dazugesellt. Eine Villinger Fabrik hat im ehemaligen
Hotel zur „Tanne " eine Filiale eröffnet, die ziemlich Arbeiter be-
schäftigt und ihnen so den weiten Weg. den sie früher zur Arbeits -
stelle hatten , erspart . Ein Bau reiht sich von Jahr zu Jahr an den
andern . Ueber die das Kirnachtal umsäumenden Höhen führte eine
Römerstrahe, die Neckartal- und Kinzigtalstratzen mit einander ver -
band.

Das Tal aufwärts wandernd , immer wieder schmucken Höfen und
auch einem großen Sägewerk begegnend, kommen wir hinauf in die
Gemeinde O b e r k i r n a ch , die in der Hauptsache aus zerstreut lie-
genden Bauernhöfen besteht . Hier ist die Landwirtschaft maßgebend,
trotzdem der Boden, je höher wir hinauf kommen , karger und die
Gegend rauher wird . Auf einer Anhöhe, reizend über dem Dorfe
gelegen, steht ein herziges, kleines Schulhaus , das wie ein Schmuck-
kästchen den kleinen Gipfel ziert . Im Tal liegt der „Meierhof "

, der
heute noch so heißt und früher ein Meierhof des ehemaligen Klosters
St . Georgen war . Weiter steigen wir hinan , hinauf auf den Kessel-
berg Ueberall treffen wir breite , behäbige Höfe , deren Dächer . Sturm
und Wetter trotzend , bis hinab zur Erde reichen , als wollten sie
Kraft suchen und schöpfen im Kampf gegen die tobenden Elemente .

Am Galgen vorbei kommen wir . dem Wahrzeichen früherer Ju¬
stiz, der noch wohlerhalten oben auf der Höhe steht . Der unweit ge-
legene Stöcklewaldturm gestattet uns einen schönen Rundblick über j
einen grohen Teil des Schwarzwaldes . Drüben liegt St . Georgen , I

an der Brigach, zu ihr eilen die Wasser der Kirnach, durch deren
Tal wir gewandert sind . So weit unser Auge blickt, Berge und
Kuppen des Schwarzwaldes , versteckt in Tälern und an Hängen,
Häuser und Gehöfte, die Heimat schwerschaffender und wetterharter
Menschen , die in nicht leichter Arbeit sich um ihr täglich Brot mühen.
Und solche Hände , die Tag für Tag schwere Arbeit anpackten , waren
es, die — als Werkzeug ursprünglich nur ein Taschenmesser be-

sitzend — an die fast unmöglich scheinende Arbeil der Nachbildung
der ersten hier gesehenen Uhr gingen. Schwarzwälder Zähigkeit »nv

nicht zuletzt künstlerische Gestaltungskraft , die ein gutes Geschick aiw
später noch freigebig über die Menschen des Schwarzwaldes austeilte
haben das Werk vollbracht. Die Nachkommen jener Unentwegt̂
leben noch im Kirnachtal , seien sie pflügende Bauern oder bastelnd
Handwerkskünstler, die man sonstwo seltener findet , als hier . R- f -

Die Vereinfachung öer Polizeiverwallung .
Zur Zeit wird bekanntlich das Problem der Staatsvereinfachung

in der Oeffentlichkeit lebhaft besprochen . Da ist vielleicht der Hin-
weis auf einen längeren Artikel in der November-Nummer der ^eit -
fchrift für badische Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege ange-
bracht , dessen Verfasser Ministerialrat Dr . Bar ck, der Polizeirefe¬
rent im Ministerium des Innern ist . Dr . Barck untersucht, was schon
früher auf diesem Gebiete bereits geschehen ist : er sagt:

„ Ich erinnere an die Auflösung des seinerzeitigen Oberkomman-
dos der Sicherheitspolizei , wie deren örtlicher Kommandostcllen, an
die Zusammenlegung von Polizeibereitschaften usw . , an die Auf-
Hebung des Korpskommandos der Gendarmerie und der Gendarmerie -
distriktkommandos, wodurch zugleich eine engere Verbindung des
Sicherheitsdienstes mit den allgemeinen Verwaltungsstellen gefchaf-
fen wurde. Die moderne Polizei brauchte einen modernen Eiken-
nungsdienst Die Regelung erfolgte , indem das Landespolizeiamt
sowohl wie seine Außenstellen an bereits bestehende Dienststellen an-
gegliedert wurden . Betrachtet man ferner den Personalstand der
badischen Polizei im ganzen, so ist dieser inzwischen um mehr als
20 Prozent gemindert worden. Dabei ist zu beachten , daß in der neu-
tralen Zone Sicherheit und Ordnung von Polizei und Gendarmerie
allein gewährleistet werden müssen .

"
Dr . Barck wendet sich dann künftigen Aufgaben zu : „Wesentlich

ist die Frage der Vereinfachung der Polizeiwirtschaflsver .
w a l t u ng und der Polizeiexekutive . Die Wiitfchaflsver -
waltung der Polizei befahl sich , abgesehen von der Zahlung von
Geldern , besonders mit Ausrüstung und Bekleidung, Unterkunft und
Verpflegung . Es muß insbesondere für die kasernierte Polizei ge-
sorgt werden, die wir früher nicht hatten . Organe der Wirtschafts-
Verwaltung sind die sogenannten Polizeitassen . Gründe insbesondere
der Entlastung der Polizeizentralverwaltung haben hier zu einer
Dezeniralifation geführt (Buchungsordnungen für die staatliche Pol !-
zei und für die Gendarmerie von 1926) , soweit sie wirtschaftlich ver-
tretbar und dienstlich durchführbar erschien .

Die Vereinfachung der Polizeiexekutive (einschließlich
des Innendienstes ) wird auf das engste berührt und ist abhängig
einmal von der Vereinfachung der Verwaltung überhaupt . Ein gro»
ßer Teil der Maßnahmen , die hier auf allgemeinem Verwaltung » ,
gebiet die Zuständigkeiten dezentralisieren oder das Verfahren ratio -
nalisieren , kommen auch der Polizei zugute. Mit dem Anwachsen der
Städte als Dienstsitze der staatlichen Polizei (die Bevölkerungsziiser
in diesen Städten stieg nach den Zählungen von 1910 und 1925 um
mehr als 12 Prozent ) haben sich naturgemäß die Dienstobliegenheiten

automatisch gesteigert. Darüber hinaus sind aber Sondergebiets vc

Polizeiverwaltung zu erwähnen , deren Geschäfte ganz besonders
genommen haben . Ich erinnere an die Vermehrung ■
Automobilwesens (die Zahl der Krafträder stieg in Bad^
von 1913 bis 1917 um 1364 Prozent , die der Personenkraftwagen u»
"178 Prozent , die der Lastkraftwagen um 1511 Prozent ) und auch
die damit verbundene Steigerung der Verkehrskontroll « !»•

Polizei und Gendarmerie . Ich erinnere ferner bezüglich der we» '

darmerie an die Mehrinanspruchnahme durch die Aufhebung de
Bezirksgefängnisse . Ich erwähne endlich die soziale
aestaltung des Strafverfahrens , das bis zum Vollzug e >ne
Strafverfügung eine bedeutende Mehrarbeit heute gegenüber fru?°

verursacht (Festsetzung der Strafe nach Prüfung der sozialen Verhai -

nisse, Prüfung der Umwandlung , Ratenzahlung und Nachlaß) .
wiß haben einzelne Geschäfte . y B. auf dem Gebiet der Wutf*' '

bekämpfung und auf dem der Fremden - wie der Sittenpolizei aM
nommen. Im ganzen aber muß absolut , wie im einzelnen auch
tiv , von einer Steigerung gesprochen werden. Da Baden e>n

bestimmte Anzahl von Polizeibeamten kaserniert zu halten hat , koN'

nen, wenn nicht der geschlossene Einsatz bczw die Ausbildung w

ganzen Beamten leiden soll , auf einzelnen Polizeigebieten nicht ve >-

hältnismäßig mehr Beamte zur Verfügung gestellt werden.
galt deshalb , zu vereinfachen . Hier liegt Anlah für
neuerdings angeordnete Dezentralisation der einfachen
schäfte auf die Polizeireviere und Polizeiinspektionen (An- und A»'

'
Meldungen , Ausstellung von Bescheinigungen . Verwarnung in Stra ?

fachen) , und auch hier ist eine ständige Mitwirkung der
deamten , insbesondere der Führer in der Richtung einer wirksam«-"

Vereinfachung nicht zu entbehren .
Einen wesentlichen Teil an den Mahnahmen der Vereinfachung

wird auf dem Gebiet der Polizeiverwaltung auch die moderne B 2 f
form bilden müssen , nicht nur in Form bürotechnifcher M 'H
(Telephon . Schreibmaschine usw . ) . sondern auch organisatorisch ( »- ?
mechanisierter Steckbrief) . Denn Zweck der Vüroreform ist ja a»«>
einfacher zu arbeiten und an Personal zu sparen. Es ist fch °" ,

c
,»

wähnt worden, dah bei Vereinfachung der Polizeiverwaltung
auf die Mitwirkung der Polizeibeamten selbst gelegt werden tf»»'

insbesondere der Beamten in leitender Stellung . Auf ihre Schutts
müssen weitere Geschäfte gelegt werden, und sie müssen diese GesckM
sachgemäß und in dem Bewußtsein ihrer Verantwortung nicht nur
eigenen Verwaltung , sondern auch der Allgemeinheit gegenüber
ledigen können."

Für die Simullanschule.
Bretten , 10. Dez . Int überfüllten Saale des „Basischen

Hofes " fand gestern abend eine bedeutsam « öffentlich« Kundgebu -ng
statt für die Erhaltung der badischen Dimitil-tamischule mild gegen ihre
Zerschlagung . wie der Entwurf des Reichssch îlgesetzes es vorsieht ,

ptlehrer D n t t e n h ö f e r leitete die Veviamimlui 'g mit großem
schick . Ms Redner war Hauptlehver Hördt - Hcideiberg gewon -

nen . In überaus klaren, sachlichen und äußerst beifällig ausgenom -
menen Worten wußte er den Wert unserer glänzend evpvobten , be-
stehenden Schulform gegenüber allen Bedenken und Angriffen ihrer
Gegner zu verteidigen . Er beleuchtete vor allem m'ndriinylich die
verhägaisvollen Folgen des Reichsschulg -'-etzentwiivses für die
Einheit des Staates bis hm« b zum Frieden in der Familie ; ganz
zu schweigen von den erwachsenden Mehrausgaben zu Lasten der
Steuerzahler . Dadei unterzog der Vortragende den K-ostenvor -

Zuschlag des Badilfchen llnterrichts -ministeriimi « das einen einmali¬
gen Aufwand von über 8 Millionen und eine jährliche Ausgabe von
2,7 Millionen vorsieht , einer scharfen Kritik. Stadtpfarrer John
sprach im Namen der evangelischen Geistlichkeit für die Simultan -
schule. Die Deutschuationale und die Deutsche Volkspartei , die
Deutsche Demokratische Partei und die Sozialdemokratische Partei ,
sowie die Kirchlichipositive Vereinigung , wie Kirchlich- lüberal« Ver -
sinigung und der V-oAsVirchendund erklärten schriftlich ihr unein -
geschränktes Einverständnis mit den Mussilchrungen des Redners
Der eindrucksvolle Abend gipislte in einer einstimmig angenomme -
>nen Entschließung an den Baldichen Landtag und die badischsn Ver -
treter im Reichstag , in der schärfstes Eintreten für die bewährte
badische Schaulsdrm , die dem Staat und den Kirchen ihr Recht be-
läßt , gefordert wird .

Bau des Großkraftwerks Niederschwörstad
'

In den letzten Tagen ist es durch den Niederwasserstand
-ins gelungen , die erste Baugrube für das Großkraftwerk
-in abzugrenzen und zwar auf schweizerischer Seite . Die F» n^

Rheins
Rhein abzugrenzen und zwar .. .
mentierung des Kraftwerkes soll bei möglichster Trockenlegung
betreffenden Baustelle erfolgen . Nun ist man auch au ? deutM '

Seite damit beschäftigt, Baugruben im Rheinbett abzugrei« ^
Wahrend des Niederwasserstandes im Winter sollen die Fnndaim

"

tierungsarbeiten möglichst rasch durchgeführt werden .

Poslaulooerbindung Bühl —Baden -Baden.
-- Baden -Baden . 10 . Dez . Zu Beginn dieses Jahres ^

Bürgerausjchuß zum Ausbau der Straße Bühl —Neuweier c,ne
Zuschuß von 4200 Mark bewilligt . Eine Besichtigungsfahrt 5^ 0'

daß der Bau nahezu beendet ist. Doch sind die Linien Neuwei «^
Klopfengraben — Steinbach und Neuweier — Steinbach — Gallen»^
noch nicht in einem gebrauchsfertigen Zustand. Es müssen
besserungen (Ausweichstellen und Schotterungen ) durchgeführt
den . die 20 000—22 000 Mark kosten. Es soll nun der Versuch gcwa«
werden, durch Umlegung diese Summe zu erhalten . Der Kreis-"

sitzende hat 5000 Mark seitens des Kreises vorbehaltlich der o
stimmung des Kreisrates zugesichert . Ein gleicher Betrag müßte
Finanzministerium vorausgesetzt werden. Auf Baden -Baden eim^ \
ein Teilbetrag von 3000 Mark . Die Angelegenheit soll so nj
werden, dah bis Mitte März mit dem Vau begonnen werden "

der Postkurs etwa am IS . April oder l . Mai eingerichtet
kann. -

durdifdilagmde £ifd §

cfev osferr . JäbaP ~J ?egle

ift ein &aveis für die hervorragende Qualität dieser Tflarke , die wie zue *>

leit keine aridere dem Wunsch des modernen Tauchers nach , einer miLcCerVy
Leicht 6ehomm .Cich.en und doch , anregenden Mischung entgegenkommt .

vornehm und originelle Ausstattung der,,Jtosenßlavatierltigaceffe
'

mit einer Serie uon £ >ibdecn der fiecuorcagendsten D̂arsfetter ctuj otec ,
gleichnamigen Jtccuiß

'scfien Oper bildet ausserdem eine 6e*sojidere ~

AnziehungJkraß füc den . Jfunsf ■ und JftusiAtiebfiabec .



S' ftiti°8. den 11 . Dezember 1927. Badische Presse sSonntag -Ausgave ) . Slr . »77 . «Seite 7.

Das Urteil im Wolftam-Prozch.
Die beiden Angeklagten freigesprochen .

^ °"burg, g . Dez . Zu Beginn der heutigen Verhandlung
Mkm on

. 3iou Else von Steinberg noch einige Fragen
Punft

® ' e °u &erte sich vor allem über verschiedene Beschwerde -
t0ta

e ^es Herrn von Steinberg , die ihr aus Anlaß der Ehescheidung
lk̂ ^ en wurden. In dem am Donnerstag verlesenen Urteil zur"

fleirfi -v wuroen . ^ n ocm am ^lonnersiaj , vertc,enen uiicu zur
Jeii . 85" Q0 e ' worin Herr von Steinberg als der schuldige
»ort;

nnt worden ist , sind die Gründe des Ehebruches aufgesührl
totnn̂

' ®ann wurde Her, von Steinberg vereidigt und ver-
»in-. ^ schilderte zunächst die Gründe des ehelichen Zerwilrf -

' S nnn )x<» < ^ »/iia fll? UtitSf «iMrtiiM Jlfiov Nrtc
* »klommen seiner Ehe und beschuldigte dabei seine ehemalige
jL Seine Beschuldigungen richteten sich weiter gegen den eigenen
lein/ J "1!5 Mutter seiner geschiedenen Frau . Im Verlause

Schilderungen gab er einige ehewidrige Beziehungen zu und
' 'Haff

et ^ e ß e f ctl ^ Q9 Urteil beim Oberlandesgericht Berufung
'titfn •' k' e weitere Verfolgung aber wegen finanzieller Schwierig-
dx. ^ '"stellen müssen . Dann sprach er von seinem Sohn Bernd ,

freien Stücken sich entschlossen habe, beim Vater zu bleiben.
Zx»

^ °weismateriil für den gegenwärtigen Prozeß sei ihm von den
«r nt

^ getragen worden. Wegen Mißhandlung seiner Frau , die
w ® otmes Mädchen geheiratet hat , wurde er aus dem Offiziers -
Ii», .® ausgeschlossen . Die geschiedene Frau von Steinberg wider-
»nk -t ? cinei kurzen Rechtfertigung die hauptsächlichsten gegen sie
iL '^te Familie erhobenen Vorwürfe . Diese Vernehmung dauerte
fott

®®
.
n3en Vormitt rg an utf& wurde auch in der Nachmittassitzung

Uni« Die Eltern des Angeklagten Dr . Wolfram , namentlich
C»I°" Mätsprofessor Wolfram , gab eine Eharakteristik seines
>!t v ' in engster Freundschaft mit dem Elternhaus verbunden

war
° °°n feher in treuoster Anhänglichkeit seinen Eltern zugetan

einer kurzen Unterbrechung wurde durch Staatsanwalt
W ^ uska die Anklage geführt - Sie stützt sich in der Hauptsache
müh, Fall Benz und begnügt sich im Falle Toll mit dem Be-

teib »
' d" Glaubwürdigkeit der Zeugin zu rechtfertigen. Die Ver.

- im, , Lsrvd« für den Angeklagten Dr . Wolfram hielt Rechts-
»Ji7 Dr . Alsberg - Berlin , der das ganze Prozcßbild
Icnh ■ den Wert ver widerspruchsvollen Zeugenausiagen , be-
i», ^ lm Falle Benz und Göll , hervorhob und diese Widerspruche

An der Zcugenermiitlung seitens des Herrn von Steinberg
Nach seinen Ausführungen verzichtete der weitere

WMb BH [
'

teiM „ ,
Uc8 ' » « I | em jpiuuuuysi.

Sle
. die Angeklagte Ehefrau Hoppler

fahrend d e Staatsanwalts . ^ . . . .
! 0 81 " n je « in Jahr Zuchthaus als Mindeststrase

Dr . Wolframs , Rechtsanwalt Dr . Friedmann -
a us sein Plaiidoyer . Rechtsanwalt Dr . König ver-

für die beiden
TtQfit 3t? ^ 0 ° ' 41 J r o " ** * « » ") " ) " « »

'ftttfii ^ beai.rragte , verlangte die Verteidigung die Fred
^-ung beider.

Ussenburg, 10 . Okt . Heute Mittag wurde das Urteil im
vo» ^ sprozch Dr . Wolfram verkündet : Dr . Wolfram wurde
Ip . 7^ erhobenen Anklage wogen völliger Schuldlosigkeit freige -
diz ^ en , ebenso die angeklagte Ehefrau Hoppler . Die Kosten

Kahrens , sowie der entjprech«M>en Mehrausgaben werden der

v aufgerechnet.
Wfc der Begründung wurde vom Vorsitzenden ausgeführt : Der
sch ^ ?at seinen Ausganspunkt in der Tragödie einer Ehe, die
Chi^ hrzehnten zerrüttet ist. Da die Aussagen der Zeugen des
^ ^ dungsprozejses unter Cid gemacht wurden , konnte nur auf
vqft Oft t4jye | | ts> uuici u--w yviuuu .; v wuwvu ,
tttilen

1^ e der Feststellung des Meineids Herr von Steinberg nach-
dai ^ dah ihm damals unrecht geschehen ist. Das nachzuweisen ,
«Hb ^ enstand dieser Klag« . Herr von Steinberg hat versucht ,
' tyuttT mat lein Recht , Zeugen aufzutreiben , die unehrbare Be-
" eile* . Zwischen Dr. Wolfram und seiner geschiedenen Frau nach-

^ Itonnftn . Zu beanstanden ist dabei die Methode und die

Form , wie das geschah. Es wäre richtiger gewesen , wenn er der
Staatsanwaltschaft die betreffenden Zeugen zur weiteren Versal-
gung der Angelegenheit namhaft gemacht hätte , um dadurch eine
objektive Feststellung der Tatsachen durch eine behördliche Stelle zu
erreichen . Die Staatsanwaltschaft ihrerseits muhte auf Grund des
ihr gewordenen Materials Strafantrag stellen , dem die Strafkammer
des Landgerichts Offenburg auch das Hauptverfahren folgen ließ.
Im anderen Falle hätte Herr von Steinberg gegen die Einstellung
Beschwerde eingelegt . Der Freispruch geht aus dem Ergebnis der
Hauptverhandlung hervor. Von der Zeugin Göll wird gesagt , dag
st« den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht habe. Ihr Auftreten
verriet nur allzudeutlich, daß sie weniger aus Gerechtigkeitsgefühl
als aus Rechthaberei gehandelt hat . Im übrigen ist die Zeugin psy-
chopathisch veranlagt . Auch die Angaben des Zeugen Benz scheinen
dem Gericht unglaubhaft . Dr . Wolfram mußte freigesprochen wer-
den , wobei das Gericht der vollen Ueberzeugung ist , daß Dr . Wolf-
ram seinerseits an dieser Sache keinerlei Schuld trägt . Damit fällt
dann auch die Anklage gegen die Ehefrau Ho-ppler.

Ein großer Tabakdanderolen-Schwindel .
= Heidelberg, 10 . Dez . Das Erweiterte Schöffengericht begann

gestern mit der auf drei Tage berechneten Verhandlung des Ruß-
locher Banderolenschwindels. Angeklagt lind der 49 Jahre alte Kauf-
mann Karl Mertens aus Heumar bei Köln , der 42 Jahre alte
Kaufmann Ioh . Hrch. Proest aus Nußloch und der 40 Jahre alte
Zollinspektor Wilh . Gschwindt aus Mainz .

Es handelt sich um einen Tabakvorrat von 60 Zentnern und
um 1167 000 Zigarren . Werte von einigen Hunderttausend Goldmark
und einem Steuerwert von etwa 18 000 Mark , die die Firma Zigar -
renfabrik Reff u . Co . in Nußloch vor drei Jahren der Steuerbehörde
nicht angemeldet hatte . Um der Beschlagnahme und Versteuerung
wegen Steuerhinterziehung zu entgehen , wurde ein Tabekbezug zwi -
schen dem Hauptgeschäft in Cleve und der Nußlocher Firma fingiert
und die 60 Zentner in den Nußlocher Büchern als Eingang verbucht.
Die Banderolen für die 1,1 Millionen Zigarren verschaffte sich der
Filialleiter durch Bestechung des Steuerbeamten . Dieser lieferte
sogenannte Freisteuerbanderolesl , die nicht das Einmkrungsdatum
IS . 4 . 24 der Goldmarkbanderolen trugen und die durch einen von
der Firma vorgenommenen Aufdruck ihrer Steuernummer in voll -
wertige Goldmarkbanderolen umgewandelt wurden . Man hatte sich
auf diese Weise l 125 000 Banderolen verschafft , wofür der Steuer -
beamte vom Filialleiter und mit Wissen des Fabrikanten 14 800 M.
erhielt , von denen er 320 Mark an die Zollbehörde abführte (Druck-
wert der Banderolen ) . 8000 Mark behielt und den Rest an die
Firma zurückgab .

Durch geheimnisvolle Andeutunqen des Filialleiters , der in-
ziwschen von der Firmi fristlos entlassen worden war . aber eine Ab -
ltandssumme erhielt , kam die Geschichte erst nach drei Jabren heraus .
In der gestrigen Verhandlung gab der Filialleiter das Banderolen -
"ergeben zu . Der Fabrikant und der Steuerbeamte bestritten , die
Handlung in strafbarer Absicht 'getan zu haben , doch verwickelte sich
der Beamte in ziemliche Widersprüche. Das Urteil dürfte erst am
Montag zu erwarten fein.

0 Flehingen . 10 . Dez . (40 Jahre im Dienste der Eisenbahn .)
Oberbahnhofsvorsteher Josef Göll hat heute eine 40jährige Dienst-
zeit vollendet. Aus diesem Anlaß fand im Bahnhof Flehingen eine
kleine Feier statt , wobei dem Jubilar durch den Vorstand des Reichs,
bahnbetriebsamts Karlsruhe Glückwunschschreiben des Reichspräsi,
denten , des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesellschaf !
und des Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe unter Her-
vorHebung des Dankes und der Anerkennung für seine trcugeleisteten
Dienste überreicht wurden.

— Wiesloch. 10 . Dez . ( Oeffentliche Belobigung .) Dom Ziiegefoi«
arboiter Wendolin Sautner in Ra-uoirbevg und dem Schlosser-
lechrling PaM Weiß im WieSloch , die am 7. IM ds . Js . den
16 jährigen Zieg»lckaribeiter Alfons M o f « r vom Tobe des Ertrin¬
kens in Uhlbach errettet haben , ist ein« öffentliche Belobigung
zuteil geworden.

Ausschutzsitzungder Landesversicherungsansialt
Baöen.

— Mühlheim , 10 . Dez . Vor wenigen Tagen sand in der Heil-
anstatt . .Luisenheim" eine Ausschuß - und Vorstsndssitzung der
Landesversicherungsanstalt Baden statt, die unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Anstalt , Jung , und in Anwesenheit von verschiede -
nen Regierungsvertretern tagte .

Der von dem AusMu Mitglied Stock erstattete Geschäfts -
b e r i ch t für das Jahr 1926 hebt unter anderem hervor , daß das
Jahr 1926 mit einem Vermögensüberschuh von 2 .7 Millionen ab-
schloß . Die Einnahmen erfuhren eine Steigerung dadurch , daß statt
>60 000 . 465 000 Mark Zinjeneingänge verbucht werden konnten.
Das Mehr ergab sich aus den eingegangenen Zinsbeträgen der vor
der Inflation ausgeliehenen Kapitalien bezw . deren Aufwertung .
Außerdem gingen ein 1,3 Millionen aus Zollüberschüssen des Reiches ,
die im Voranschlag nicht enthalten waren . Das Eigenvermögen der
Landesversicherungsanstalt schließt mit 19 971 914 Mark ab. O ftie
Aussprache wurde der Geschäftsbericht einstimmig angenommen.

Der Voranschlag für 1928 wurde von dem Präsidenten Jung
eingehend begründet . Was die Verzögerung der Rentenanträge an -
belange , so lieg« die Schuld nicht bei der Anstalt selber, sondern
bei den Bezirksämtern und Bezirksärzten , die trotz aller Mahnungen
die Akten unzulässig lang« nicht zurückgeben . Einige Bezirke arbei -
tet« n aber vorzüglich . Zur Zeit liege ein Antrag beim Reiche vor,
die K i n d e r z u s ch ü s s e wie früher bis zum 18 . Lebensjahr zu
gewähren . Der Voranschlag schließe in Einnahmen und Ausgaben
mit 33 326 000 Mark ab .

Zu dem Kapitel Heilverfahren äußerte sich Oberregie-
rungsrat Rausch . Es seien bis Anfang Dezember 21 000 Anträge
auf Heilverfahren eingegangen , von denen 80 Prozent genehmigt,
17 Prozent abgelohnt und 3 Prozent unerledigt seien . Der Rück-
gang der Tuberkulosesterblichkeit sei aus die Einwirkung der Ver-
sicheNingsanstalten und fürsorgetreÜbenden Verbände zurückzuführen .
Der Voranschlag wurde angenommen . Dann wurde noch die Vor -
legung und der Neubau der Wirtschaftsgebäude der Heilstätte Fricd - '
richsheim-Luisenheim erörtert . Für den Fortbau genehmigle der
Ausschuß als zweite Bwurate 700 000 Mark.

= Bockenheim , 10 Dez . (Todesfall .) Gestern starb der Bürger -
meister der Gemeinde, Wilhelm Rinklef , nach langgem Leiden im
Alter von 44 Jahren . Rinklef war vom Jahre 1919 ab Kranken»
kassenverwalter und wurde dann zum Bürgermeister der Stadt «
gemeinde Hockenheim gewählt . Diesen Posten trat er am 1. April
1923 an . In der schwierigen Zeit der Nachkriegs- und Inflations -
jähre hat er als umsichtiger und verantwortungsvoller Kommunal -
Politiker die Geschicke der Stadtgemeinde Hockenheim geleitet und be-
sonders auf dem Gebiete des Wohnungswesens vorbildlich fördernd
gewirkt.

:- : Laibach (bei Oberkirch ) , 10. Dez. (Eine 82-jährige Organiftin
gestorben.) Hier starb Franziska Gorsic im Alter von 82 Jahren .
Sie dürfte wohl die älteste Orgelspielerin gewesen sein , da sie seit
mehr als 50 Iahren ununterbrochen die Orgelmusik in der hiesigen
Ternovkirche besorgte.

- -- Rheinselden , 10. Dez . (Todesfall .) Am Freitag starb an den
Folgen einer Blinddarmentzündung Bürgermeister Rudolf Vogel ,
der feit 1919 die Geschäfte der Stadt leitete . Bürgermeister Vogel
hat sich um das Gedeihen Rheinfeldens , das eine rapide Entwick-
lung genommen hat , sehr verdient gemacht .

= Ieftetten (bei Waldshut ) . 10 . Dez . ( Genehmigung d :s Ge-
meindevoranschlags.) Der Gemeindevoranschlag für 1927/28 wurde
vom Bürgerausschuß genehmigt. Zur Deckung des Mehraufwandes
muß eine Umlage von 80 Pfennig für 100 Mark Steuerwert erhoben
werden.

— Emmendingen , 10. Dez . (Goldene Hochzeit .) Der Vorsteher
de? hiesig«!!^ iSraoli tischen Gemeinde , Holzgroftbändler Simon V e i l.
feierte fwtte mit seiner Gattin die goldene Hochzeit . Beide Gattern
erfreuen sich körperlicher und Heiftiger RÄstig ^cit.
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«JendiqfteUen-flCCeinperfauf derJBÜfer-Stibrifejte .

Sc^ iuÄ - ScidentoJcftca -jadkr
fllrtrfiffe JhaotaW für 'Gbnj fc<*ejeff|cfLc4k

WütZÜcfießrttäeC für den Öausfiaflr

&Jcfi~Stönderfampen. &^!eeuxigea
{ReiaendeSCeuheiten. (a jeder Jlri

Öarfilmerie - & IZotfetteartl &d
fd/irwvdea desTiv-A JKtstandes

( beliebte <3UetfuuicM ^ eJcfien&ej

OTur beste Quafitdtsware
auefisu 6üftg Jlea 9re ^en ,der fteutigealPut .

jeheiftefage en ^ preefiend .

f .

Pianos Elfigel

Harmonium
AHelnlge Niederlage der Klavierfabriken :

Ibach , Schiedmayer . Steinway , Uebel & Lechleiter ,
6ebr . Zimmermann

Soezialabtellung für Harmoniums :

Hinkel , Hofberg , Liebig , Liebmann , Schiedmayer .

25071

Gegründet
1879H. MAURER

Eckhaus Bf Sli £ ( * * £ fraß ( * 176 Straßenbahn -
Hir sohstraße llg < 5e * r8 " B Haltestalle

GOnstiga Teilzahlung 4. Umtausch gespielter Instrumente » Mietpianos

Gelegenheitskäufe stets vorrätig 5 Stimmungen >5 Reparaturen

Baumaschinen / Betonmischer / Ersatzteile
leiert preisgünstig ab Lattervorrat 25431

Keldhahnfabrtk
Martin EichelgrUn & Co.,

Telefon M24 Karltrnhe Friedpnwtr U

prache geschrieben
- als zwei ganzen
unbedingt Ihr Ge¬

astrologische Deutung wird■ r kl "
EL
a

Sp'C ^ Vn !
0 «." efroark .

ffi? Ih\ u ° d h »»
'̂ tsenden zur Bestreitung des

jr J ts n Brief ^' 'h/eibeebiihren Adressieren
Hy . ® ® » «?; . 8? Professor ROXROY . Dept .

25
, rp\ at 42 - Den Haag (Holland ) . -

-C2_ Pfg > 8292

("H ,7 ' nch 1 ascroiogist
rlt e> «l a as ?>» kacher Spi
o'Jn . ,, he 8te | . Weht weniger
iStlirh ' 1" 0 an ö 'e 1

Lorscher LnngenkränterteeW - r
bewährt bei L.nnüenlel ^ en und Hasten

jeder Art Preis Mk Z - .
In allen Apotheken , oder direkt von
Per Kloster -Apotheke Lorsch . Hessen .

äute Preis« tür fletr.'Itlber , Schufte und
Wäschr erztelcn will ,
schreibt an ßH30l)
Fuchs . ZSHrtngerstr . 23.

KLISCHEE §i
= ENTWÜRFE =

ZEICHtlUtlGEnßETUiCHEtl
AUTO-U. irOICHJXTZUnOEfl

tiOLZ iCHMTTE
GALVANO \

MATEün iTEBEOi
GRAPH. KUrtiT/MiTALT

ADOLF SCHÜTZLE
TELEFOH36fl» BÜAUEÜiTß 19

Fordern Sie kostenlos . Zu *j
Bandung unfl . Hauptkatalog .
1500 Art . 300 Abb . / Senin «\
tlonell blll . Preis « / Wir liefern
nur allererste Qualität u . die mod

I Geräte / Riesenauswahl der billigsten
] Bastlerartikel ✓Das Allerneueste d . Funk *
| messe / Auf Wunsch bequeme monatliche !
I Teilzahlung f. komplette Anlagen / Schreiben !

Sie noch heute an :

JFUNKHEPPA BERLIN SO '73
NEANDERSTR . 22

I Wiederverkätifer erhalten Rabatt

Malen Sie?
Dann decken Sie ihren Bedarf an Farben , Mal¬
leinwand , Malppppi n etc . i . Kiinst.ei ruauazin

IKIRCHENBAU
ERH

Versandhaas >. Mal- u . Zeicbeobedai l
Karlsrune . Passage 9/1 ! 24 !J5 Bi

G,,e I billigeWe ihnachtS - GeSChenke bietet Ihnen
Besichtigen Sie bitte vor Einkauf unsere Schaufenster , Sie finden reiche Auswahl '



Seite 8 . Nr . 577 . vadffche Presie sSonntag -NusgaVc ) .
Sonntag , oe « n . Ttjmroix i « " *

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Sleppdechen , I» Qualitäten von Mk. 1750 an
Kamelhaardecken , be *tFabrikat von Mk . 29 . - an

Wolldecken, 1» Fabrikat von Mk. 15.- an
Kinderbetien, von einfachUer bis feinster Ausführung
Puppenbellen

Alle Teile auch einzeln . 29831

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr. 164 , Nähe Hauptpost

Witte Stuten

bi « einlchlieklich 14. Dezem .
b« r einen aro &en Metall -
forfrtoei ober eine Bah trab «
mcfRnalamne als Weih ,
norfjtsgabe bei flaut eine *
Koblea -EmallberdeS . einer

RLHmafchine . eine » Fahrrades
vbonö oder Gasherdes , bei einer
Jt 5.— und kleinen wöchentlichen Raten . (29720)

Kunzmann , Zähringer , traße 46 .

eisezimmer

liefern in prima Qualität und hübscher Norm
von Jt 485 .— an (29682)
MSbelft r ewerei OBUig. Laden go Uerttrofie 14 .

Empfangs -Salon
Loui ? Philipp . mafflp Mahagoni , aefchweifte Norm .

. » . rröf »« ! , reiche Verzierungen Seidenbezug . groD Tisch m . 7 vat zn
eine « Gramm « Etnlegcplatten , Sofa , s Stühle , 2 Sessel , Etagdre , fragen
Anzahlung von großer gold . Spiegel mit Marmorkonlol aus Pri - jn der

O BiliUer Wethnactats - Verkaul

DAM EN HUTE ms ?
Grofte Auswahl moderner Filz » und Samthüte

in allen Karben u . Weiten . I .—. i .—. 7.—. i0 ;—
und höher vächiold . « malieuftr . 47. b. Sirschstr .

vath . »u verkf . Ana . u . Nr . 811 a d. Bad . Pr .

MÖBEL
auch Kleinmöbel , zu Ge -
schenken, gut und billig .

MSbelliandlung
3 . Kuhn

« ittcrftrnfte 11 . bei der
KrlegSftiaße .

© utts
Federvettzeug

und verschiedenes v. Pri -
m . 7 vat zu Verkaufes Su er -
' " " unter In . 2SM >

Badischen Presse .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Dvdwclil BaugewerkS -

BeruiSgenossenlchaft
f empfiehlt

Z . MMle »

Buch - u Offsetdruckerei

•
- « 27,

l

Msiiüiep . üoKos -

matten . Feile . Heise -

Teilzahlung msstattet
SatenicAuiablcommepd. Baa Beamtenoans
r epvIch - Hana

KLarlsrahe
KaUeratraOe 1S7
I Tr . hoch "oaenüber
der KJu;in Creaitoank

Matratzen
Chaiselonaues

Diwans n . Röste
in großer Auswahl der -
kauft billig (28560 )

8 . KehrSvorf .
Rarlftr . 68 . HlldaApoth .

Wafchmangel n . Chaise »
longue weg . Piahmangel
»u ocrk . Zu ersr . u . Nr .
NS3 in der Bad . Presse .

Zwei gut erhaltene
Netten mit Rost
: tu verkaufen . :

Daxlanderstr . Nr . 87.
8693

Biederm . - Salon

best , au » : 2 Stühle .
Sessel . 1 Tisch , 1 Tos »,
1 Vitrine preis » , abzug

bei I . Kirrmann .
fterrcnftr . 40. FH .325S

Weihnacliis

Geschenke I
MWiisSe

SAeldIW

MlWMUZ

Dimans . nfig .
in grofttr Auswahl ,
au billigsten Preisen .

MSbel »«u ,

r wei
82 Kronenftrade 32 .

(29648 )

Hell eigene «

Schlafzimmer
modern , samt Federnbett ,
bestehend aus : Spiegel -
schrank . Waschtisch mit
Marmor , Sptegelauffatz .
Nachttisch mit Marmor -
platte , 2 Stühle . Hand -
tuchstSnder , aus Privat -
Hand billig zu verkaufen .
Zu erfragen u . Nr , AXS1
in der Badlfchen Presse

BETT

Eisen , weiß , m . Zliatratze ,
nicht gebraucht , billig ab -
zugeben . Philipps «? >6,
3 St , r . Anzusehen IL
vis 2 Uhr od . Sonntag
Vormittag . (29246 )

Möbel
Schlafzimmer

eichen furniert , mit 3tür .
Spiegelschi -ank von

490 Mark an
St ß A c n mit Anrichte

von 189 Mk . an
» inzelmöbel , Betten .
Pofermübel enorm billig

Möbel - Hih ,

Zähringerstr . 76 ,
bei der Slblcrftrnfte .

Teilzahlung ,

Rokokosekretär
zu verkaufen . (» 553 )

SchillerNraße ZI . Tl .
„ 1 gut erb ., br . .. saub .
Bett mit Ron und Ma -
kratze billig zu erkauf .
Zu erirag . Pnilippstr . 24 .
4 . St .. r . 6 . W (» >08

Neuer Tür - nnd Waud -
behäng dunkelgrün bil '
lig zu Perkausen (57Ti«0
Zirkel 10 . pari . Sea ttle .

Kleiner , weiker Herd
und Firmenschild zu ver -
kaufen . (B62l >
Ritterstrafie ll . 1 . Stock .

Gasherd ,
»fl .. febr gut erhalten ,
desal . Puppe,isportwaaen
billig »u verk . (FS .
Roggenbachstraße 13 .

Stark . Ehaiselonguc 26*# ,
Sofa 30 M , wie neu , zu
verkaufen Moniag 2 —5
Uhr . Karl . Wilhelmstr . 57.
Tap .- Werkstatt . (B666 )

mm .

Utußetfi Ml . VelegMll

fttt Soleis , Hefiatstonls eil .
Sine komplette

esteckcnbestehend au » schwer vernlberten
und Tafelgerä ' ten . Älnminlum -Gefchirren ,
verzinnien — und Hol,waren . Kiichen -
Maschine « ete ». alles in schwerster AUS-
sührung , ohnck iedes fremde Zeichen , zum
Teile noch ganz neu und mm anderen
Teile lehr wenig gebraucht , zu äußerst
günstigen Preisen und ZahlungSbedingun -
gen abzugeben .

Anfragen nur von direkten Interessen -
ten erbeten unter Nr . 2SS0« an dt« Ba -
difche Presse .

MllM MffM
Schrank . Spiegel und Tisch 'Infi biüii
abzugeben . (S .S .

Leslchtiguna vormittags .

Südendslrafte 29
III . Stock , rechts .

Bechstein - Flüsrel

Große S Meter , wenig gespielt , »n verkaufen
Ana « . Nr . F . H. 817« a . d . v Pr . Sil . Hauptp

•»QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Gelegenheitskauf !
1 Herren - Zimmer

kaukasisch , nußbaum , 185 irr ., besteh , aus
Bücherschr ., 1 Schreibt . 150/180,1 Schreib¬
sessel . 2 Stühle und 1 runder Tisch mit
vollem Sookel . — Erstklassige Arbeit

• notthilllit xu verkaufen .
Hübe Ihaoa A . CALL EB ,

KronenstraBe 17a . Telefon 31
Teilzahlung (restattet

Bei Kasse hoher Rabatt !

2 neue

Geldschränke
wegen Umzug ganz bill .
abzugeben Angebote un -
ter Nr . W77S an die Ba -
difche Presse .

Mod . neuer Küchenschr ..
Bücherschrank Büfett .
Äuözlehli ' ch. St Ii hl « ,
Däireibtllch . neuer Mo -
reite Diwan mehr gebr .
Diwans n . Sofas . Stege «
stilbie . neu ii gebrauwt ,
Betten , iteit « gebr .,
?>i' 6 ?rbi -!lcit . Kissen , Pa -
tentrSste , tn icö . Äröße ,
neue , « teil WoUmatr . m.
Keil 35 Jt . Ehaisclon
gues , gebranchi . V> Jt ,
neu 00 Jt . Flurnarderob .

gebrauch !
tu Jt , Siut .

50 Jt . Boriifo 50 Jt . wei¬
ßer Bücherschrank SB .<
b Walter . Lndwig - Wil -
hclrnstr . S. am Sonnta

!
l WimiWsSliie .

l ZM « WttlIi >- II . SlSI ! WllWW .

1 belSWkrelsM ,

1 kl . RWWrn in . Ws . Wle

2 Glfftromoloren » tcü .

2 tierik . mwsiMl . gil . Z5 ! ll . .

li MMMett . sw
« "

1 EWltNlllllkSlMl fit 6 5101 . .

Simse InMtm ,

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . S7D4« an die Radil -be « reffe .

Gelegenheit

Taus
6 Z . n°U

hwohnung !
, d. Kaiserstr . ,

4.
"

St .. -Nähe
'

Hanvtpost ,

an die Badtsche Presse .-

Tauschwohnung
Geboten : Schöne , sonnige
3 Z .-Wohuung . el . Limt .
Bad . Keller , Mansarde .
Boderhaus 2. Stock ,
Weststadt . Miete 55 M .

Äesncht :
3 oder 4 Z .- Wohnung
gleich welcher Lage . An ?
unt Nr . M87 an die
Basische Presse .

» Mlluier -

k» iano
wie neu . schwarz

poliert , sehr preis¬
wert abzugeben

Kader
Piano -Magazin

Amallenstr . 671

i
In Stadtmitte mehrere

Werkstätten
und Lagerriinine für fed
Betrieb geeign ., m . Ein -
fahrt , grob . Hof . , elektr
Licht , zu vermieten .
Gefl . Angebote unter

Y.H. 3247 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

? ianos
Harmoniums
neu u . gebraucht , in groß
Auswahl nur besibewZhr >
ter Fabrikate empfiehlt
sehr preiswert , auch bei
günstiger Teilzahlung .

Heinr . Müller
KlaPierbauer ,

Schüvenslraiie Nr . 8.
Reltere Instrumente wcr
den tn Zahlung yenom
men . (FW .M18 )

neu und mebrauciu . ve

Chr. Stöhr FÄ "
Karlsruhe Rltierstr . hii
Mehrfach hSchstprSmiiert !

PIANOS

neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager Weller
Rndolfftr . Nr . 1, 3. St . .
kei n Laden . (28207 )

Alke Geige
tonlich sehr gut , sowie

Chaoskeur -Mantel
zu verlausen . (B53S )
» aiscrallee 125 , III , r .

iTXi .
onntag
(5ÖÖ12)

Mundharmonikas
Ziehharmonikas

Hohner - Botener - Fabrikate I
29341 ■

inbdlg ., Kaiser . Ecke Wnldstr >
Fralz MäHernori

Koch -. Hohner - Boren «?

Musikallej

1 Posten
Sims ,

- in all . Ausführung .
? Chaiselongues .

nebst
Decke «

- in reicher Auswabl . -
1 Posten

Flurgarderoben =
| zu spottblll . Preisen . »

MöbelbauS

A . Aller .
? Krouenstraße 17a. I
| Tel 8970 . (29698 ) -
| Teilzahlung gestattet . -

sehr preiswert zu ver -
kaufen aus gutem Oanse :

kompl . Schlafzimmer.. .. . ^il2 Betten
eiche. d.1 .« ^

'
reich

geschnitzt , l Salon Pali -
sander . l Piano «Ken -' ektr . « ' "

Vtammovhon - Tisch
neu . 45x 43, eich, gebeizt ,
billig zu ver « . <B56 )
Alademieslr . II . II . An -
znfeven abends nach 7 U.

% Geige mit Bogen
1 P . Roftrstief . (Langfch 1
Nr . 40, neu u . S Aqua -
riiim 33x33x22 , bill . ab -
„ dgeben . Zu erfragen u .
Nr . Wff! in der Bad .
Presse .

Werkstiitte ll . Soften

Mühlb . , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten für

- lhllhmllchtrs . Sihvrihe
Ackermann . KriegSftr . SS.

Rhcinüafcngebiet .
Schöne

5 ZimmemMMl !
zu vermieten (frei von
ZwangSwirtschast ) . Ana ?
böte unter Nr . LS873 ai
die Badische Presse ,

Schenkt praktisch!
Begehrte

UeilinaditssGesdientte
■laiiBiiiiaiiBBi iaBiiiiiiäi BiiE iBiai iiaiaiiiiBB
Tisch- und Diwandecken

Wandbehänge
Bettvoi lagen ♦ Felle

in Riesen - Auswahl
zu billigsten Preisen

Tischdecken , Kunstseide . » » . von <M. 7-50 an
Tischdecken . Qobelln . . . . . von M 8.50 an
Tischdecken . Moqoette von •* 33^- an
Diwandecken , Qobelln von M 13.50 an
Diwandecken , Moquette und Fell . von M. 40.— an
Wandbehänee in allen Arten . . . von Ji 8.— an
Bettvorlagen in vielen Mustern . von M 2.60 an
Felle , chin . Ziegen und Angora . von M 9.— an
Reise - und Autodecken von jH 18.75 an

Teppiche In allen Größen und Preislagen
tn größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Teilzahlung gestattet . Ratenkaufabkommen .
Prompter Versand nach auswärts .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Carlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Trepp « hoch
Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Sonntags von 11 bis 6 Uhr geötfnet .

Schöne , geräumige
4 MnlerWhnung

2. Stock , auf dem Lande ,
sofort zu nermiet . Aus¬
kunft Kalth . ». Löwe » .
Niederschopfheim b Of -
fenburg (5 780a )

Per t April spätestens 1. Juli 1928 schöne geräumige , sonnige

4 Zimmer - Wohnung
in I . oder II . Etage , neuzeitlich eingerichtet ( Etagen - oder Zentralb ^

' "
zs>

angenehm ) mit allem Zubehör , in guter Lage ( möglichst Siidw «"

von 2 erwachsenen , ruhigen Personen zu mieten gesucht . E »N.
k—7 Zimmerwohnnng in Tausch gegeben werden . C(t

Gefl . Angeb . mit Mietpreis unter Nr . 21)426 an die Bad . Prel ^

Jn gutem Hause ( Nähe !
KarlStor ) hllbsci, möbl .

Schöne 3 Z -Wohn - ng ! Wohll " U . Sdli ^ fZill! .
Eckbs . . m . Keller , Wasch- aus 1 Januar »u verm .
küche und Kartenanteil, !Elektr . Licht , separater

geg . BorauSzahlg . Eingang . Angebote untersofort _ .
der Miete abzugeben .

SchauinSlandstraße 2s .
Henn <B494 )

Zwei schöne, ruhige

Wohnräume
für Büro u. dergl . paff .,
BiSmarckstr . , für iof . od .
später abzugeben . Ange -
böte unter Nr . F .H .3ÄI
a » die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1 Zim . n . Küche
an eine Person mit Be -
rechtig .-Schein sof. zu vm .
Zu erfragen : <FWA >t0
Luilenstr . 34. IV . links .

\ VeilWjshßMep
ist an «in « reinliche Frau
, n vermieten . Näheres
jähringersiraße
laden .

52 im
8654

fime
' i 'Sei «

preiSw . zu verkauf .
Marienstr . 82 . I . l .

fF . W .2044 )

Schreibtische

Büfett
in solider , schöner Aus -
sührung , bietet zu weit
reduzierten Preisen an .

P . !? ecdi rle
Möbelfabrik

Durlacherallee 58 .
(29869 )

Klipoersbusch Gasherd
mit Backofen ,

Smoking
für aroße , schlanke Figur .

Kinderliegwagen
sämtl wie neu abzuaeb
Sändler Verb. Anzusehen
Borholzstr 43. pt . Sonn¬
tag 10 - 12 und Montag
5—8 Uhr . (29654 )
? chi>ner , brauner Kachel¬
ofen für lv Jt , u verk .
Hlrschstr . 80 , II St .

v « S
'S

I
« lektr . Belendi - Volldampf Nr . 8) ohne

«unnskorper . Zn erfrag . ! Ofen , billig zu perkauf ,
n D . . I ®- § • 8^l4 i d. Rüppurrerstr . 4«. ll .
" tn Katenkaufabk . d . Beamtenb . angeschloss . I Basischen Presse . I <K .W .2002 >

Ein wirklich gutes

Piano
neu ob gebr ., kauf . Sie
am best u . billigst beim

Fachmann
kl . Raten , ev . ohne Anz .

M . ZolieMeinSohn
Karlsruhe . Sofienstr . 8.

Zahnarzt
1 große Zimmer tn einer
sehr guten Lage , wo noch
keine PrariS ausgeführt
wirb , zn Permiet . (? 6S1
Mar . -Alerandrast .40a ,III .

Möbl . Zimmer
heizb . , elektr . Licht ist an
oerukSt . Frl . sofort oder
16. Dez . billig »u l^ r -
mieten . (B66o >
Kr i>' iSstr . 72 . b . Körner .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn aus 15.
Dez od . 1. Jan . zu ver -
mteien ( S35s54)
3iiii >olHtt .J2 . 3 . St .. l .

Auf 1 Jan . 1928 ist in
t nener Grammophon schönst zentr Lage der

mit Platten und eine Krieqsstr in sein . Herr -
Geige mit Kasten sehr schastshanle ein ar . be-
billig zu verkaufen .

' hagl eingerickt . Zimmer
Angebote unter Nr . L78 ^mit el . Licht u . Dampf -

an die Badische Presse . Heizung an geb . . berufst
i Herrn preis » zu verm .
Zu ersr . unt Nr HSSOi »
in der Badischen Presse .

Wohnungstausch .
Schöne Mansarden -

wohuung (4 St . ) be-
steh aus 4 Z .. Küche
» . Znbeh .. m . el .
u W .-C . , in freier
Lage d Beilchenstr .
gegen gute

2 Z ?mmerwvb » uug
m . Zubeh . . i . Zentr .
d Stadt , p sof od.
spät , zu tauschen »es .
Angeb . n . Nr , 2972»
a . d . Bad . Presse erb .

Gut möbliertes , nnac -
niertes Zimmer , heizb .,
el . L ., an Fräulein
15. zu vermieten . Gottes
auerstr . 14 . Ptr , rechts

Nr . F8l1 an
Presse .

ite Ladljche

Am Mühlburger -Tor
2 aroße Zimmer
2. St . , fep . Etng., möbl. ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . QU « an die
Badtsche Presse erbeten .
2 gut möbl . , ruhige

Zimmer
zu Permiet . Nähe Mühl .
burgertor . Angeb . u . Nr
M11S an die Bad . Presse .

Möbl . Mnnlnrdtuzim
mer ». verm . Moraenstr .
51 . IV l . ?l .W .2y42

Möbl .
15. Dez
vermieten .

«wf
oder später zu

Uhlandstrahe
2 . III St . » 668

_ . JwT Zw — . . ..
el . Lichi . n . 15 . Dez .
perm . Schesselstr .
4. St . l F .H.3262

Schön möbl . Zimmer
sof. z. verm . Händelstr .
4 . Ptr . Bl !tt7

Gut möbliertes

Balkonzimmer
sof. o . p . 15. Dez . , u vm .
Bachftr . 41. III . , l . 29-722

W - rkstäNe
mit Büro , möal . Stadt
od . verkehrsreiche Lak>e ,
für Spezialsirma per
Anfang n . Js . sofort ae -
sucht. Angebote »nt . Nr .
ÄÄ7V1 an die Bad . Pr .
Jn Mittelbadcn wird ein
gutgehender

Laden
per 1. Jan . od . spät , zu
miet . ebtl . zu kaufen gef
Augel ' ote unt . Nr . 26EO
aii dte Badische Presse .

3 - 4 ZlMMttMlZljNg .
tu guter Lage , heschlag .
uahmefrei oder geg Ab -
fiuduna sofort od iväter

2 Zimmer
unmöbliert parterre , in
allern Nähe d . Hauvt -

>>post , auf sofort zu ver -
' l mieten . Näheres :

Leopoldktr . 1. II . bei
Druck oder im Büro

iicfuoi Angebote unter
8652 Nr B » 777 an die Ba -

dische Presse .
Kinderloses Ehep .. Aka -

demiker . sucht per 1. Jan .
1928 leere beschlagnahme -
freie

2 Zimemch !!.
ubehör . Angebote

}aict & & o . ( F .H .8211 )
mit
mit. . reis u . Nr . Sf. H.

e. eph .̂ Kai .erstr
"

l !>i.!
^

3-4 Büroräume
unter aünftigen Bedingungen sofort oder
später zu vermiete » . (29877 )

Kaiserftraße Nr . 281. ]
Zahle (i Monate Miete

voraus für ger . beschlag -
nobmesreie
2 Zimmer -

Wohnung .
Gefl . Angeb . mit Preis -

angabe unter Nr . O8S
an die Badische Presse .

Aeltere » Ehepaar sucht per sofort oder

3-4 Zimmer-Woltnunl
Angebote unter

dische Presse .
Nr . <857 an die

ev

Kinder ! Ehepaar sucht
2—4 Zimmer -Wobnung
in nur auteiu Hause .
Weststadt bevorzugt An -
geböte unter Nr . G7 an
die Badische Presse .

Gesucht
2 .1 . u . Küche , evtl aea .
Tausch v . mod . 3 Z . ,
Küche und Mansarde .
Angeb . u . Nr . F .H. 3233
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

1 Zimmer

Gut möbl . Zimmer
separat Eingang , Stadt

Kaufm » viel auf Reifen ,
sucht möbl , Zimmer , el .
yicht , (jcM &ar , Umkreis
Zirkel . Karlstr . Kriegsstr .
zum 1. Januar .

Anaeboie unt . Nr . Ml
an die Ra ifrfie Piesle .
Gut möbl . ungeniertes

/ Jmnier
zu mieten gesucht . Anae .
böte unter Nr . Q4l
an die Badische Presse .

Suche 2 möbl '

Zimmer .
mtt )e einem «'
böte unter Nr . » .
die Badische
Abgebaut .

sucht 1 gut :
sehr ruhige « «
gut . Hause , wo
ungestört schrittl . xF
kann , bei
ob kinderlos . ^ »' L
Angeb . m . Preis
an die VadMvc

Fräulein P *
, f

leeres ZlM ^

an die
Filiale .HaiiPtP5 !?̂ ,i

sucht per
°

Zimmer i. St « »» ' "
sti-

Qfserten unter *

an die
Arbeiter M '

möbl.
E

s
'
rf JiM

an die » ööif ®! «—

Senle spönnet !

von <1—6 Uhr

SUl « NlSmell !
. „ m i \

nn elngelrW

2A
. .

.

ilerren -bläntel,
PaletOtS „ „ . . reU . "

Anfüge >. . „ <<< ,

Zu unj,ewöhnl - ch bill .

zu 22.- . 25.- . »2.- . g«.- 45.- .

Großer billiger Berkas

V0 »

9amen - 90nQe

SerrettMiiSe

Mer
-

sM

sehr billig ! 1 - » ' °

Kelegenbeits -Verkäufe

SenenilriiSe ll

sris
D . Turuer * C«.
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Sie sparen Geld , wenn Sie Puppen kaufen

nur Kaiserstr . 86 nur
In meinem Lager finden Sie Poppen von den

• infaehsten bis cor bahnbrechendsten Neuheit

Geschäftsprimip :
Nur Qualität Reelle Preise

ist stets das Billigste

Alois Kappef/Kaiserstr .86
Leistungsfähigste Puppenklinik

tetendber Warenhau * Knopf

B«
s

,. t. m Schwester ,
charakterv ^ kath .

Hause . v . ^uinoa ?h We
senSart u Erichs musik -
u . nalurllebend crsabren
in aller SäliSlichksit , m.
kompl . Ausstattung >; .
ip . Bermöaen Vermtttl
u . anonym zwecklos .
Strengste Berlchw AuSf .
Vierten m Bild . w.
zurückgeiandt wird , unter
Nr . 5787o a. d . Bad . Pr .

Selral.
KrSulei » k» th .. Ende

20, at , örfob . . lehr häus¬
lich , KVOO Ji Vermögen ,
wünscht sich zu

MWM .
Beamter bevorzug WIt -
wer nickt auSgkschloffen .

Änaebote unter Nr .
»ZOS a . d . Bad .
SU . Hauvtvo t .^ res?e

WellinlllljlSMnW
« «bieg . yrl . .

«vgl ., hau «!
Aussteuer , dem ef

erzogen , m

au paff . Änlchlub fefitt ,
sucht ans dies . Wege mt «
einem sol . Herrn in ge¬
sicherter Stellung <auch
Unterbeamten » zwecks

Heirat

Danksagung .
®"flr dl« Tieleo Beweise herellcher

» • llnahme an dem schweren Ver -
u«t meiner treuen , lieben . Tuten .

"" »«rreBUchen Oatttn , Ton an « re -
^ ' »denes Matterlein and für dl«
*®hlreichen Kranzspenden . sowie

trostreichen Wart » de » Herrn
id tj>{arreT Renner sagen wir allen

Innleiten Dank . (B8Ö )

Robart Nerpel
und Kinder.

^ ARLSBUHB . «tan 10. Deiem -

I Wut bürserllcher Witt -
tag - und « benvlllch

ntmnit noch einige Gäste
an . Sffen wird auch üb .
die Strafte abgegeb . Nähe

I Mühlb -Tor . Angeb . unt .
fl .H . 3267 an die Bad .
Presse . Nil . Hauptpost .
«er,. Schneiderin
nimmt noch einig « Kund .
In u . auß . dem Hause an .
A'nlKd . unt . Nr . Q91

an die Badische Presse .

Kyanisierte
Baumpfähle ,

Lebensdauer »mal länger
« t « sonstig », liefert

etfiati Hedeilen ,
Hol, - u Kob '. enbandlg .,

lkar >« ruvevelertyelm
Telefon 4Zl». <2S4«2

^ >e glückliche Geburt eines

A Töchterchens ^
t8 ,Wii hocherfreut an

Berthold Weil u . Frau
Trude, geb . Maienthau

^
' Mstr . 18 » 742
*• Ludwlg-WUhdin -KrankenlielnL

Piano
kreuz -Iattla . In tadel¬
losem Zustande , an
gute Kamille »u ver -
mieten Srlenback .
Gartenftrasie l . lll .

99

bekannt zu wert . An » , tt .
!ö*72 » n die Bad . Presse .
Anonym zwecklos .

Der Bund "
hilft allen ernstlich Suchenden auf dls -
krete u . zwanglose Welae . In taktvoller u.
vornehmer Form einen Lebenskameraden
zu finden zweck » Ehe Völlig individuel¬
le« Suchen gewährleistet . Unsere ..»egens -
relch « und wirklich notwendige Orcanisa -
tion" . Wie un« kürzlich ein Mitglied schrieb ,
ist seit 1914 In allen gebildeten Kreisen Im
ganzen deutschen Sprachgebiet mit grfiötem
Erfolge vorbreitet Keine gewerbsmäßige
Vermittlung ! Kein Vorschuß ! Bundes¬
schrift 63 gegen 30 Pfg . verschlossen und
unauffällig . A193

Sonderabteilnng für Einheiraten .
„ Der Bund *"

Zentral « Klei - Chatten .
Zweigstellen llb«rall .

Wclhnachlswunsch I
) m. 8 . Cvarakt .

ttw . . allelnlteb -.treuen Lebenskameraden
u m . g . HerzcnSbild . Bin
flotte Erl -b . . m . eigener , erstkl . cinger . Wobnung .
etwa » Vermögen In Frage kommt 6öp . Be¬
amter best. GeschäftSm . Kaufmann ete . in den
50er Sahren . auch Wtw . Keine Vermittlg . Nur
aufrichtige . Äukchrlften unt Nr . S .H .S20S au die
Badifche Presse Kiliale vauptpofi erbeten .

tS .H .SlWI

IKrHaaraosiaü
wird durch die vttve
Methode unbedingt de.
seitigt . wirkuna ver >
blSIlend . Auch dünnes
Haar wird wieder voller
Alletnverk . « . Lerger
Damen , u. Herrenfriseur .
RiNerstrast «, gegenüber
dem Tagbia « . <27626

Die glücklieht Geburt «ine» gefunden Stamm-
halten aeigen in dankbarer Freude an

Bernd Otto Ufer
und Frau Emma

g geb . Schmidt

9. X». 1917f 'MWm - Kranlcenhtim Prof . Linstnmeitr .

' «8(4

Druck-Arbeiten
preiswert angefertigt In der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Junger Kaufmann . 30
I . evang ., aroh « eleg .
Erich . , wünscht Berbin -
dung mit brav . . . bä » S-
lich erzogen . Mädchen ,

evgl ^ «IS 21 JaHren .
zwcaS späterer

Heirat ,
» na . « . Nr . 0 .« Ji5O- ' > « ttne ,

« rb « l«n .
t>i« Babisch«

. Hauptvoft

Feuerwerk
Beste Qualitäten . (« ««

« <»al»«an VIlliich
Scheflelstrab « Sü.

Sut beseyte
Jagd

gesucht v einwandi
!er . möglichst im S

» de « arlSruhe

r . IS -
ebiriie
Evtl .

Beteiligung Angebote
werden diskret d«dandelt
Angebot « unt Itr .
an die Badische Presse .

eirarsgüsiir .

HEIRAT
Junge rame auS guter

GeschäftSfamille . 24 I .
alt . katbolifch . mit des-' erer Aussteuer und gr .
germögen . wünscht mit
Lebrer oder besserem Be -
amten bekannt zu wer -
den . zwecks Heirat .
Gefl Angebote unter

Nr . LS7W an die Ba <
difche Presse erbeten .

MUS -
ftnwro&M

wünscht Frl .. anf . d . 20
. , blond , evgl . . m . sol.

. erren . v . gut . Ckarakt .,
in sicherer Stellung . An -
geböte womöal . mit Bild
unter Nr . 9W9987 an die
Badische Presse erbeten .

HEIRAT
wünscht Beamter , 40 I
auch mit Witwe , mir
etwa « vermögen .
Anaed . unt Nr . SflW

an bte Badlsche Presse

Ich suche f . d . Krau
mein . v« rstorb . Br « .
der » . »0 0 alt . sehr
bübfdie Erf » .. tülbt .
in b vühr . » . HanS -
halte » , ein . geeignet .
LebenKgefäkirt . Zwei
erwachs Kino , ssnd
versorgt ES komm ,
nur Serren au » gut
Kam . , sol ., in geord -
neten VerbLItn leb .
ntcht über «0 3 alt .
in Krage ffrtifta
Angeb u Nr !.
an die Bad . vre

Reizend«
willkommene praktische

Qefcßenfce in ofiqffen
für Herren - und Damen-Kleidung

Wasche, Haushalt, In fast

unerschöpflicher fluswahl
und größter Billigkeit

Qeschenke von

Leipiieimer & Hernie
»» •> .

' 1. J,• ' .-i :
'
;: .•& M . . !.

machen Freude

ßypottjeken-
Gelder
vop 1000 Mark
HSf 'A' fSSS

■nobt und
29694 empfiehlt

ftugusi sciunltl
Bankkommission

Karlsruhe
Hlrachsür . 43 TeL 2117.

»em .
S177

reffe .

r« ;Trnnnnl
Geldeinzug

billig und sicher durch
O .-^ nsp . a . D . Brenner ,
Narlstr . 2va . Tel » 974.

(F .H . 3056 ) an

11 000 UM . werden auf
I ; Goldmarkduvotb . ganz
r \ geteilt auf hiesige »d.
iu der Nabe liegende
Häuser «nf — '

An ,
an

. . . iSgelieheu .
na . unier Nr 984
die vadnch « Prelle .

Beteiligung .
Gut eingeführte » Ge -

fchäft der Papierbramve
sucht Saufmann für Büro
u . Reife als Teilhaber
mit einer Einlage von
6 —10 000 .—. (Mröfite ®i
chervelt vorhanden .

Angeb . unt . Nr . MSS
le Badlsche Preffe .

Or. msd . öottlsr
sssekorzit für Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung

abt sb i. Dez . Kassenpraxl « aus für
sämtliche Krankenkassen .
Sprechz . 11—1 u. 4—6 Telefon 6250

Weetendstr . 45 (beim Mtlhlburger Tor).

räul . , 38 Jahre , mit
8n . Aussteuer , etwas

Sermögen , wiinscht brav .
Mann in sicherer Stel -
lung zwecks

Heirak
kennen zu lernen . Ernst -
gemeinte Angeb . unt . Nr .
Hl08 an die Bad . Presse .

Erfahrener
Bücher- Revisor

übernimmt noch Auftrüge aller Art :
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .
Einrichtung und Revision von Buch¬
haltungen . Nachtragung von Geschäfts¬
büchern . Steuerberatung sowie Inkasso ,
gerichtliches und außergerichtliche «
Mahn - und Klagewesen bei billigster
Berechnung . Angebote erbeten unter
Nr E30 an die Badische Fresse

Teilhaber
von vorliegenden behördlichen
i- veztalavvarate > mit 3—5000 Jt

für Ausführung
Aufträgen leleftr .
gefacht

unter Nr . 9 .H .3248/29684 an die Ba -
difche Presse Filiale Hauvtpoft .

Im Sonder - Yerkauf -»«u»
Waldstraße 31 GßSCtlWiStßr BClßf Telefon »19

Unterkleider, Schlüpfer, Hemdhosen
In etttn Qualität *», Farben und Orlßtn , tu $thr billigen Freiten

mit 10*/# Rabatt ,
CrSpe de diine -Hemdhosen mit reicher Oarn. 10.60
Cr6pe de chlne - Vnterkletder mit reicher Oarn, 13*50
Line Partie Setdenschlüpfer , L Wahl eon 3 .-— any

ßct
Reichhaltiges fertiges Lager
Auswahisendungen franko gegen franko

— ohne Kautzwang —
Kataloge gratis ! Zahlungserleichterungl
NeubezOge , Modernisierung , auch nicht II
von mir gekaufter Pelze , schnell und billig II

I.BODENBRESIAU < »»
^Filiale : Manchen , Theatlner Straße 30 ■

Deutschlandsgrößtes Pelzwaren -Versindhaus M

Oberjjemden
fertig und nach Mass
aus eigener Näherei

in allen Otto Fischer
vormals j . stüber Kalscrs (r&sse Nr. 130



Seite 10 . fit . 877 . vadNch « Press » sSonntag -Au - ga »«) . Sonnra «. ven 'r ». ^ ezr moe » -i **1'

SüdwesfdeulsdieJndustrie-undWirtschafts-ZeituiHI
Die Wälirnngsstabilisiernng

als weltpolitisches Proile®Gross -Britannien nnd der Stahlpakt.
Von

Sir William J . Larke , 9
vorsttzender

j des Nationalverbandes englischer Eisen - und Stahlindustrieller

Langsam beginnt die europäische Eisen - und Stahlindustrie , sich
von der auf den r * " " ' ' m *-

holen . Je mehr sich
in Europa konsolidieren , — l —
das die Well durch die Schaffung neuer Staaten und durch die Tren¬

nung wichtiger Produktionsgebiete von ihren früheren Absatzmärkten
geriet , je mehr es gelingt , die übertriebene Hochschutzzollpolitik ab -

zubauen , welche die letzten zehn Jahre kennzeichnet , um so günstiger
sind auch die Aussichten für die europäische Eilen - und Stahlindustrie .
Den Hauptfaktor für die Gesundung der Industrie bildete bisher
die Stabilisierung der verschiedenen Währungen und die hierdurch
gebotene Möglichkeit , ans sicherer kalkulatorischer Grundlage einen
Wiederaufbau normaler Handelsbeziehungen zwischen den einzelnen
Ländern in die Wege zu leiten . Mit weiteren Norlschritien in dieser
Richtung werden st » auch die Aussichten der Weltwirtschaft bessern.

Sicherlich entspricht heute bereits die potentielle Aufnahmefähig -
keit der Welt der internationalen Produktionskähigkeit an Etten -
und stahlerzeugnissen . Wenn diese Aufnahmefähigkeit sich bisher
noch nicht in der richtigen Weife bemerkbar machte , so lag dies
größtenteils an der mangelnden Kaufkraft der durch den Weltkrieg
geschwächten Länder und an dem fehlen iener so überaus wichtigen
Grundlage von Vertrauen nnd Ehrbarkeit , au ? der Kandel und Kre¬
dit nun einmal beruhen müssen ; aber auch in dieser Beziehung haben
si » die Verhältnisse in letzter Zeit wesentlick» gebessert . Es steht zu
hoffen , baf? die zunehmende politische und wirtschaftliche Konsoli¬
dierung der alten Welt auch ?u einer Besserung der moralischen
Unterlagen des Ke !ck>äfts !ebens führen wird .

Aus diesen Erwägungen heraus scheinen mir die Aussichten der
internationalen Eisen - und Stahlindustrie für 1928 durchaus günstig
zu sein . Eisen und Stahl bilden die Grundlage unserer modernen
Zivilisation Solange es kein anderes Metall gibt , das durch höhere
technische Vorzüge oder durch den Vorteil einer gröberen Billigkeit
Stahl - und Eisenfabrikate ersetzen kann , solange erscheint mir die
Zukunft der Industrie durchaus gesichert . Es besteht das erfreuliche
Bestreben , durch Erfahrungsaustausch wirklich internationale Zu -
sammenarbeit herbeizuführen und vor allem durch die Verstellung
neuartiger Les-ierungen eine erhöhte Verwendung von Eisen - und
Stahlerzeugnissen anzuregen . Gerade in dieser Richtung sind in letzter
Zeit bedeutsame Fortfckiritte gemacht worden , man denke nur an die
verbilligte Herstellung von rost - und säurebeständigem Stahl , von
Svezialichnelldrehstahlen für höchste Leistungen , von Magnet -
stahlen usw .

Noch allerdings leidet die europäische Eisen - und Stahlindustrie
unter allerhand Hemmungen . Der vor kurzem geschlossene Stahlpakt
ist ein Zeichen der Bemühungen von feiten der Industrieländer , die
Schwierigkeiten , die durch politische Matznahmen , durch welche die
Produktionszentren in Luxemburg , Lothringen und der Saar von
ihren Vorkriegsmärkten in Deutschland getrennt worden waren , wo -
bei die Härten der Trennung durch die Errichtung hoher Zollmauern
noch verstärkt würden .

Es sind vorzugsweise kontinentaleuropäisch « Probleme , die der
Stahlpakt zu lö' en anstrebt . Soweit das Abkommen sich bemüht , die
Vorkriegsbeziehungen zwischen Produzenten und Konsumenten wie -
derherzustellen , wird es zweifellos stabilisierend aus den Betriebs -
gang der Industrie wirken und die Wirtschaftskraft der daran be-
teiligten Länder stärken . Der Weltkrieg hat den Welthandel zerstört ,
es können daher nur friedliche Bemühungen den Wiederaufbau del
zerrissenen Weltwirtschaft herbeiführen . Als eine solche Bemühung
— ja vielleicht als der wichtigste Schritt einer grob «
zügigen Zusammenarbeit auf durchaus inter «
nationaler Basis — muh der Eisenpart heute füg -
licherweisebezeichnetwerden .

Großbritanniens Haltung dem Stahlpakt gegenüber unterscheidet
sich völlig von der Haltung der übrigen daran beteiligten Länder .
England war von altersher Freihandelsgebiet ! fein Außenhandel da -
gegen hatte stets Zollmauern zu überwinden — auch auf dem euro »
päijchen Kontinent . Selbst in der Vorkriegszeit unterschied sich Groß -
dritannien gerade in handelspolitischer Haltung wesentlich von den
kontinentaleuropäischen Ländern . Tradition und Temperament haben
zusammengewirkt , um den englischen Fabrikanten zu einem ausge -
sprochenen Anhänger des wirtschaftlichen Individualismus zu machen.
In der Vergangenheit ist dieser Hang allerdings bereits mehrere
Male durchbrochen worden , so oft die Not der Zeit die llnterneh -
mungen bestimmter Industriezweige dazu zwang , bei einander Schutz
zu suchen. Wir können in der Wirtschaftsgeschichte Englands mehrfach
Zeitabschnitte feststellen , in denen ein Zusammenschluß das Gebot
der Stunde erschien . Es ist durchaus möglich , daß in ab -
sehbarer Zeit für die britische Industrie eine
aktive Teilnahme am Pakt vorteilhaft erscheint ,
um so mehr , als in letzter Zeit vielfach gepflogene Konferenzen zwi -
schen englischen nud auländ !schen Wirtschaftsführern einen wertvollen
persönliche » Kontakt der Männer der Wirtschaft gebracht haben , der
früher auf beiden Seiten nicht vorhanden war .

Wen auch heute alle Bedingungen für eine Teilnahme Englands
am Stahlpakt noch nicht erfüllt sind , so hat trotzdem das Stahl -
abkommen von Beginn an das höchste Interesse der englischen Wirt -
schafiskreise erregt . Man studiert und verfolgt dort genau , inwieweit
der Pakt in der Lage ist. Produktion und Nachfrage zu regulieren
und aus diese Weife eine gewisse Stabilität der wirtschaftlichen Ent -
wicklung der daran beteiligten Länder herbeizuführen , die vielleicht
das wichtigste und am meisten erstrebenswerte Ziel für einen weite -
ren Wiederaufbau ist. Die aktive . Teilnahme Großbri -
tanniens am Eisenpakt läuft letzten Endes ledig -
lich auf eine Opportunitätsfrage hinaus . Sie muß
ganz sachlich und ohne Voreingenommenheit geprüft werden . Bei der
gegenwärtigen Quotenberechnung — der Produktion des ersten Quar¬
tals 1926, auf welche der Anteil der einzelnen Teilnehmer an der
Gesamtproduktion festgelegt wird — würde Großbritannien seiner
Meinung nach schlecht abschneiden . Auf Grundlage dieser Berechnung
würde es nämlich nur eine Quote von 8 'A Millionen Tonnen im
Jahre erhalten , ein Anteil , der ihm in Anbetracht seiner großen Be -
deutung in der internationalen Eisen - und Stahlindustrie als zu
niedrig erscheint .

'Die britische Eisen - und Stahlindustrie verfolgt
ledoch wie gelagt die Entwicklung des Paktes mit größter Aufmerk -
lamkeit Sie studiert insbesondere die Ausgleichung der bisher zu
Tage getretenen Ungerechtigkeiten und die Ueberwindung all jener
Schwierigkeiten , die bisher störend auf die Arbeitsweise des Paktes
wirkten und seine weitere Ausdehnung verhinderten .

vi « nSctist « Sitzung der Internationalen Ruhstahlgemeinsehaft
hd . Brüssel , 10. Dezember .

Als Termin für die nächste Tagung der Internationalen Rohstahl -
gemeinschast Ist der 22. März 1928 festgelegt worden . Berhandlungöort
wird Paris sein . Eine neue Sitzung zum Zweck dcr Prodnkttonsrcge -
lung wird erft wieder ,n drei Monaten stattfinden . Eine Sitzung zwecks
Besprechung der Krage dcr Verkaufskontrolle ist vorerst nicht beabsichtigt ,
da man eine Einigung vorläufig nicht erwartet .

Die Aussprache am 8 . u .ld S. Dezember hat bewiesen , daß sich die
Schwierigkeiten noch vergröbert liabea . Obwohl offizielle Verhandlungen
über die Verkanfsverbände dcr Internationalen Rohsiahlgcmeinichast am
8. und g . Dezember in Brüliel nicht vorgesehen waren , hat man sich
doch mit diesen fast unüberwindlichen Schwierigkeiten sehr stark belchäs -
Hat . Auch die Forderungen der mitteleuroviiilchen Werke wurden nur
zur Kenntnis genommen Eine Auseinandersetzung hierüber dürste
wohl intern und aus »christlichem Wege erfolgen . DaS Gesamtergebnis
ift besonders für Dentschland recht unbefriedigend . Es steht natürttld
auch in gewissem Zusammenhang mit der im Augenblick uusichcreu Lage
der deutschen Eisenindustrie . Man hat die Internationale Rohstahlge .
meinschast nieder einmal verlängert . ohne vorläufig auch nur die Aus -
ficht zu haben , die internationale » Verkaufsoerbände gründen , » können .

J. G . Farhenindustrie A .-G.
Ausgabe von 250 Hill . RS1. konveitibler Bonds . — Beings -

recht 4 «Iii zum Nennwert . — Dividende von 12 °/ n fiir 1927 .
hd . Frankfurt , 10 . Dezember .

In der heutigen AR . -Sitzung der I . E . Farbeiiindustrie A . E .
wurde beschlossen, einer aus den 14 . Januar 1928 einzuberufende "
Generalversammlung die Ausgabe von nom . 250 Mill . NM . Teil -
fchuldverfchreibnugen zur Genehmigung zu unterbreiten . Die Mittel
sind für den Ausbau neu erschlossener Gebiete bestimmt .

Den Stammaktionären joll ein Bezugsrecht im Verhältnis 4 zu
I .auf diese Schuldverschreibungen zum Nennwert eingeräumt
werden . die im wesentlichen folgendermaßen ausaestatet sind '. Ihre
Verzinsung erfolgt mit dem halben Satz der jeweils auf die Stamm -
aktien gezahlten Dividende , mindestens aber mit 6 Prozent . Sie
sind überdies mit einem jeder Zeit ausübbaren Bezugsrecht auf
Stammaktien in Höhe des hälftigen Nennbetrages ausgestattet . Für
den Bezug ist nach Wahl des Gläubigers ein Zeitraum von 14
Jahren vorgesehen mit einem von 200 Prozent im Jahre 1928 bis
100 Prozent im Jahre 1941 jährlich fallenden Bezugskurs . Die
Zahlungsfristen werden über das Jahr 1928 erstreckt. Die ersten
Einzahlungen sollen voraussichtlich am 15 . März 1928 mit 10 Pro
zent , die restlichen Einzahlungen mit je 30 Prozent am IS . Juni ,
15. September unid 15. Dezember erfolgen .

Zum Zweck der Durchführung dieser Transaktion wird gleich-
zeitig di« Umwandlung von 60 Mill . RM . Vorzugsaktien , Serie A,
in Stammaktien vorgeschlagen .

Es wurde berichtet , daß der Geschäftsgang nach wie vor gut ist
und für das ganze am 31 . Dezember 1927 ablaufende Geschäftsjahr
mit einer Dividende von 12 Prozent gerechnet werden dürfe .

lieber einzelne Gebiete wurden besondere Mitteilungen gemacht ,
so z. B . über die Kohleverflüssigung . Die Arbeiten aus dem Oel -
gebiet find programmäßig verlaufen . Die Produktion ist im Gegen -
satz zu den von anderer Seite verbreiteten Nachrichten fortlaufend
steigend , und es wird erwartet , daß Ende nächsten Jahres die vor -
gesehene Leistung erreicht wird . Auf dem Kautschukgcbiet , auf dem
| eil Jahren gearbeitet wird , sind weitere Fortschritte erzielt worden .
Eine großtechnische Lösung des Problems steht jedoch für die nächste
Zeit noch nicht in Aussicht . Auf dem Farbengebist stehe ein Ab -
kommen mit der französischen chemischen Industrie dicht vor dem
Abschluß . Dagegen sind die Verhandlungen mit der chemischen In -
dustrie Englands bisher noch nicht au einem greifbaren Ergebnis g«
diehen . Das Verhalten der englischen chemischen Industrie erschwer ,
einstweilen den Abschluß eines Abkommens auf der beabsichtigten
rein wirtschaftlichen Grundlage Gegenüber den von einem Teil
der ausländischen Presse geäußerten Bedenken wurde betont , daß
keine Abmachungen getroffen werden , die sich gegen die Industrien
anderer Länder richten .

Drahtmeldowen.
H . Mannheim . 10. Dezember .

Dt « Firma Hildebrand nnd Söhne gibt bekannt : Herr Heinrich Hilde -
brand scheidet auS Gesundheitsrücksichten aus dcr Firma aus . Im Zu¬
sammenhang damit finden einige Veränderungen in de» « reisen der
Kommanditisten statt , wonach die Firma Kampffmeyer -Berlin matzgeben -
den Einslntz auf das Unternehmen erwirbt .

M . Berlin , 10. Dezemb - r .
Die auf den Etihtag deS 7. De,einher berechnete Grobbandelsinde ?

Ziffer des Statistischen ReichsamtS ist gegenüber der Vorwoche von 140.1
auf 189.9 leicht zurückgegangen .

In der »rdentlichen Generalversammlung der Baftfaserkontor
Stt Berlin winde der Abschluß für 1926 „27 einstimmig genehmigt . Bei
einem Bruttogewinn von S71696 ( i . V . Bruttovcrlust S2 098 ) RM . er
forderten Unkosten 191 902 (236 269 ) RM ., (odatz nach Abschreibungen
von 46 840 <46 684 ) 9111t . ein Reingewinn von 132 954 ( i . SB. Verlust
S14 051 ) RM . ausgewttsen wird . Dieser Gewinn dient zur teUwetsen
Abdeckung des VerlustvortrogS au » dem Boriahr . der sich dadurch auf
181 097 RM . verringert . DaS neue Gefchäftsiahr war . wie mitgeteilt
wurde , bisher durch die steigende Tendenz der FlachS !»retfe gekennzeichnet .
Die Entwickelung werde davon abhängen , ob der Konsum einen Rück ,
gang der Flachspreise erzwingen könne .

Der Kaliabsatz ist bisher gegenüber dem Boriahr lebhafter gewesen ,
fodatz die Schätzungen des voraussichtlichen Gesamtabsatzes im Jahre
1927 wesentlich über der BorjahrSziffer liegen . In unterrichteten Kreisen
schätzt man den Jah ' eSabfatz iinf rnnd 12 .15 Mill . Doppelzentner gegen
II Millionen Doppelzentner Reinkali im Jahre 1926. Die Kurssteigerung
der im Terminverkehr gebändelten Kaliaktien ( Salzdetfurth . Westeregeln
und Alchersleben ) glaubt man auf die Erwartung höherer Dividenden
bei den Grohkrnzerne » zurückführen zu können , wobei auf die gegen
das Boriahr noch um 10 Prozent erhöhten Kalivreife verwiesen wird .
Insoweit sich diese Hoffnungen erfüllen werden , dürfte nach dem Wölben -
bertcht der Gebr . Dcmmann Bank bauvtfächlich von der AMatzentwtcke »
lung tm kommenden Frühjahr abhängen , die bei der dauernd schwiert -
gen Lage der Landwirtschaft zunächst noch nicht zu übersehen ist.

Ausland .
WTB . Amsterdam , 9 . De «. Die holländisch « lkunstleldenlnduftrl «

verzeichnete im Oktober d . IS . gegenüber dem Vormonat wiederum eine
beträchtliche Prodnktlonssteigernug . Die Ausfuhr auS Holland erreichte
einen Wert von 2.355 Mill . Gulden gegenüber 2.333 Mill . Gulden tm
September . Das Hauptausfuhrkouttugeut wandert nach Deutschtand .
Gegenüber dem Monat September ist iedoch eine Abnahme dieser Exporte
zu verzeichnen . Stark gestiegen ist hingegen der Ervort nach den Ber -
einigten Staaten und zwar auf 140 Tonnen gegenüber 104 Tonnen tm
September .

WTV . Oslo , 9. Dez . Dcr Gouverneur der Bank vo » Norwegen
teilte mit . daß ein Abkommen getroffen worden set zwecks Gewährung
vo » Krediten seitens der National City Bank of Newvotk . der National -
Bank of Commerce vo » Newvork und Brown Brothers and IL«. Ueber
die Höhe dieser Kredite wird vorläusig nichts milgctetlt . Der Gouverneur
versicherte aber , datz sie mit dem Goldvorrat , über den die Bank verfügt ,
alle eventuellen Geldbedürsntsse befriedigen kann .

WTB . Reval , 10 . Dez . Die estnische Regierung hat eine Reihe von
Verfügungen betr . die Staatsbank , die Einlühtung der Getdwährung
und die Geldreform verössenilicht , welche Verfügungen zum Teil ab
1. Januar 1928 in Kraft treten . - Die Staatsbank wird zukünftig den
Titel . Estnische Zentrale Emissionsbank " führen und wird während 24
Jahren das Monopol für die Münzprägung und Notenemission haben
Die neue Münzeinheit , die Krone <100 Cent ) wird den gleichen Wert
haben , wie die schwedische Krone oder nach dem heutigen Kurs 100 est.
nische illiarf . Sie wird ab 1. März 1928 in Umlauf gesetzt werden .

WTB . London , 10 . Tez . Wie den Blättern aus Tokio berichtet
wird , trifft die mächtig ausblühende japanische Knnstseidcnindnftrie Mab -
nahmen , um sich in vermehrtem Matze gegen die ausländische Konkur .
reuz zu schützen . Ji > erster Linie haben sich die führenden Untetnehmun
gen tn der Vereinigung lapanischer Kunsts - idenwbriken (Nippen Jiuken
Renge Kai ) zusammengeschlossen und sind bereits mit dcr Rcgieruug in
Fühlung getreten zwecks Abschassung der Jnlandsverbrauchssteuern aus
kunstseidene Gewebe . Was die Zollansätze betrifft , so ist hier die Hai -
tuug des Verbandes einstweilen noch nicht abgeklärt , da die Kunstseide ,
verarbeitenden Industrien am liebsten eine Beseitigung der Zollansütze
sehen würden , während die eigentlichen Kunstseide produzierenden Unter
nehmungen eher für eine Erhöhung der Tarife sind .

WTB . London , 10. Dez . Die »Financial News " schreiben : Wir
glauben zn wissen , datz die anlätzlich der Aushebung der divlomalischen
Beziehungen zu Son -ietrutzland unterbrochenen Verhandlungen über Ge¬
währung von bedeutenden Krediten an Sowietrntzland kürzlich wieder
aufgenommen worden sind und datz merkliche Fortschritte erzielt wurden .
Im übrigen hat en . e Londoner Vankengruvve . an deren Spitze sich 5
grotze Londoner Kreditanstalten besinden . mit einer Gruppe von russischen
Solzexporteuren ein Übereinkommen über bedeutende Lieferungen im
Jahre 1928 getroffen .

WTB . Rl - de Janeiro . Im Monat November zeigte stch in Rio
und den anderen Handelszentren von Brastlien eine starke Handels -
aktivität . So wurden Abschlüsse für die Ausfuhr von 407 Tonnen <« e»
srlerfleisch und Fleischkonserven . 5 816 Tonnen Lcdcr nnd 571 Tonnen
Häute getätigt . Au Reis wurden im November ausgesührt 2 532 Tonnen ,
an Zucker 4 608 Tonnen . Tabak 4 989 Tonnen und Kautschuk 2 748
Tonnen Mit Ausnahme von Baumwolle , von der 400 Tonnen aus .
geführt wurde » , zeigen dic angeführten Ziffern eine wesentliche Zunahme
gegenüber dem November 1926. An Kaffee wurden über SautoS nach
dem Ausland 1200 000 Sack ausgeführt .

In Bochum sprach am Freitag vor der Westfälische » Verwais
akadcmic , Abictlung Jndusiriebczirk . und der Weltwirtschaftliche » ^
scllschast Münster IWesif . ) Untvcrsitätsproscslor Dr . Cassel . & oav ^
über die . Währungsiiabilisiernug als Wcltvroblcm " . Er sührte
aus : Nach den grotzen Umwälzungen des Geldwesens wävrcno ^
Krieges uud in den Nachkriegsiahren wurde die Rückkehr >u
stabilen Geldwesen ein wichtiges Problem sür alle Länder der ^
Für jedes Land war ein Geld mit möglichst unveränderter
Kaufkraft ein grundlegendes wirtschaftliches Bedürfnis . Die a

Herstellung eines stabilen Geldwesens war infolgedessen tn allen
der » mit dem Abbau des aus der Justailvnsperiode herrührende » o

gewöhnlichen Preisniveaus verknüpft . Bei der Wahl des itavilil ^
r

Niveaus mutzte nicht nur auf die Warenpreise tm Großhandel , f'
iiu i

auch auf die Dctailrreise . die Lebenskosten und Arvetloiol .ne
genommen werden . Das Problem , dem man stch in den verlw >°°

^ ,
Ländern gegenübergestellt sah . war indessen so neu , datz rneB *

weniger grotze Fehler tn der Valutavolitik der verschiedenen 5,?
nicht zu vermeiden waren . Dänemark und Norwegen sind vieile «? #(#,
beste Beispiel für Länder , die eine langsame Deflation versucht » j((
Das Ergebnis war eine volkswirtschaftlich verheerende Deflation |(
Andere Länder begingen den Fehler , die Stabilisierung bei -y
niedrigen Geldwert durchzuführen , sodatz also das Land eine klein ^
Nation und eine darauffolgende Svekulationsveriode erleben
Beispiel dieser Entwickelung wurde die österreichische Stabtli » i ,
und es ist fraglich , ob nicht derselbe Fehler in Belgien begangen ^ j«
Für Frankreich und noch mehr für Italien ist die Unentschieden " ^
der Stabilisierungsfrage ein rffeubares Hindernis für ein
liches Wiederauftlühen . Die Stabilisierung war Überall mit ^
Uebergaug zur Goldwährung verknüpft . Wenn man jetzt dic
Wickelung überblickt , kann man unmöglich bezweifeln , datz die
zur Goldwährung damals die klügste Lösung war . Änderet !«» «

^ ti
man es sich klar machen , datz das Gold an sich keine Wertbcstl »

besitzt. Bei einer glcichmätzigen wirtschaftlichen Entwickelung
forderlich , datz der gesamte Goldvorrat um einen bestimmten
pro Jahr wächst . Wenn eine normal steigende Goldproduktion
Dauer nicht erwartet werden kann , so mutz sich eine steigende
an Gold geltend machen , und diese Knappheit mutz zu einer focio
Steigerung des Goldwerte » und zu einer entsprechenden Her " ' (('
des allgemeinen Preisniveaus führen . Die gesamte Goldman - ffJt
Welt betrug am Ende des Jahres 1925 etwa 75.5 Milliarden R -v "

el i

also bereits beinahe IM mal fo grotz wie im Jahre 1910. In den
Jahren fehlten an der normalen jährlichen Goldproduktion über
liarde RM . Da dieses grotze Dcsizit voraussichtlich kaum «'

werden kann , mutz bei konstant bleibender Goldvroduktiou die ,»
vermcidlich vor ein stets wachscvdeS Defizit tn der Goldorodun ^
stellt werden , und dennoch kann man kaum lagen , datz die W" r:
unter Goldknavvheit leidet . Die Zentralbanken haben mci »̂ e , c
rcichlichc Goldvorräte , und in den Vereinigten Staaten herrscht ^ u >

auffallender Goldüberflutz . Die monetäre Nachfrage nach
aber von der staatlichen Gesetzgebung und von der Leitung der o >
batiken ab . Sie kann also bewußt reguliert werden , wenn ;

diesem Zwecke ein Zusammenwirken - wischen den verschiedenen ^ ,(*■

zustande kommt . Man hat hier ein Mittel , mit dcsscn V» '
j„!>

steigende Goldkuappheit wirksam bekämpft werden kann . „ ir
nationale Finanzkonferenz in Genua im Jahre 1922 Hai auf " „ ,
fiir rationale Goldponttt hingewicfcn . indcm sie cit Zusammen
icr Z - ntralbankcn zwecks Beschränkung der Goldaiispriiche >
Vilich Zentralisation der Goldkasscn iu eiaigen wcnigcn 8'tn " "

„(jetf'1

empfahl . Die Politik der Goldfvarfamkeit itt beständig einet 8
,

Gefahr , über die die euroräisch -amerikanische W ihrungSpoliti !^
sehr geringe Kontrolle ausübt , ausgesetzt . Diese Gefahr ist a !»

Goldnachfrage . Bergrötzert wird diefe Gefahr durch die
Einführung einet eigenen indischen Goldwährung . Diefe ®

indischen Valutasruge ist jedoch geregelt und zwar so. datz "
Goldwährung in dcr Hauptsache nach dem Muster der neuen '

| }|F
Goldwährung eingerichtet wird . Die Schwierigkeiten , die der
famkeitspoliiik in Zukunft möglicherweise erwachsen werden .
aber nicht , datz eine Weltwirtschaft , die auf der Grundlage dcr <

(t (

rung aufgebaut ist . sich einfach mit einer durch die Goldkna ^ ^ p
'
.

wirkten Preissenkung und der damit folgenden wirtschaftlich «' '
on jetzt gelernt , bah cl «e

(jspJ-

regu lierte Papierwä hrung möglich ist . Die Handhabung der t

tuug zu einem lieber « « '»

»». v .. .. . .. . . . . . .. Im weiteren Verlans xitf »1!
'
,

fübruugen bespricht Prof . Cassel die Kavitalverhältnisse und ' "
„ „( «t«1"' -

flon abfinden würde . Die Welt hat schon
regulierte Papierwährung möglich ist . Die Handhabung ° c > " ' '

famskeitvolitik ist die beste Vorbereitung zu einem Uebergan °
f

tionell regulierten Pavierwährnngen . Im weiteren Verlans >«>

führungen bespricht Prof . Cassel die Kavitalverhältnisse und dl« ^ >>>

volitik in den Vereinigten Staaten , sowie die Ausgaben der au »

Beziehungen zwischen Zentralbanken und Kav ' talmarkt . T ' (i ,
kommt , bezüglich der Goldpolitik der Vereinigten Staaten
Schlutz . datz die Goldvolitik der amerikanischen Bankleitunac »

^
eingestellt werden mutz , die gesamten Zahlungsmittel und
Versorgung von ieder Gold -Ein . und . Ausfuhr unabhängig
Die Vereinigten Staaten müssen flch daran gewöhnen , auc^

^
«

Ausströmen von Gold mit vollständig « Ruh « zuzugeben und
flntz auf ihre Goldvolitik »« laffen .

R « !vsi ?>dan ^ an »v «>i !» vom 7 . Dezember .

Nach dem Ausweis der Relchibank vom 7. Dezember #«'' '!>*

samte Kavitalanlage ber Bank in Wechseln und S « j
barb und Essektcn nm 133L Mill . aus 2 528 .0 Mill . RM . ^
Im einzelnen haben sich verringert der Bestand an & ea! v fi
Schecks um 90.6 Mill . aus 2 392 .2 Mill . RM . . der an Lombato ^

^

U
^

n und Rentcnbankscheinen
168.8 Mill . RM . In die Kassen der Bank zurückgeslossen « n°

der Umlauf an Reichsbanknoten um 137.6 Mill . RM . au » K
RM . , der an Rentcnbankscheinen um »0.7 Mill . aus 749.9 *

abgenommen . Dementsprechend und unter Berücksichtigung , d" »
^ V ,

aus RentenmarkbildungsfondS noch stehenden Betrag wettere ^
RM . zur Vernichtung ven Rentcnbankschetncn verwendet w . , r

;
sich der Bestand der Reichsbank an Rentenbankscheincn aUt *■

etll t -

RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit S00.1 Mill . a«3' '

nähme um 15 .5 Mill . RM .
Die Bestände an Gold und deckungSfähigen D « tfc

gesamt haben um den Betrag von IIS 000 RM . auf 2 ^ •'L ^ iseli
*

mark zugenommen . Die Bestände an deckungSfähigen .
stellen sich a ts 278 .5 Mill . RM . die an Gold auf 1 861 .0 » „

Die Deckung der Noten durch Gold allein bem *

44.4 Prozent in der Vorwoche auf 46.0 Prozent , die dural
dcckungsfähigc Devisen von 51.2 Prozent auf 52.9 Prozent .

Mill . auf 42.8 Mill . RM . Die Anlage in Effekten weist mit
RM . eine Zunahme um 1 .4 Mill . auf .

An Reichsbanknote

Warenmarkt .
( Deutscher ß<>

Krtlt '-V
ver Ende Dezember 15.1^ - b '

tsambiirxi ' r ^Vapenmankl .
Hamburg . 10. De, .

AuslandSzucker : Tendenz stetig . Tschechische
korn prompte Ware 15.1 Vi,
nnar -März 15 .4V4 sd .

Kaffee : Brasilofferten lauten teils unverändertl
Penee höher . Der Hamburger Terminmarkt erössnete m>
ändcrten , teils Y. Psg . niedrigeren Preiscn . Die Umsatz ^ " mI
in mittlcrcn Grcnzcn bei unveränderter Preislage . , 9y,

Schmalz : Tendenz ruhig . Ametik . Steamlard 0'

Purelard in Tierees d >v . Standmarken 30>!i —ftfi Dollar . * - pi
ie 50 Kilo netto Vt Dollar teurer , tn Kisten je 25 Kilo n« ^ t f
teurer . Hamburger Schmalz jn Dritteltonnen Marke Kreul - .„u « /

Reis : Für Erportrechnung nach Südamerika bestand
srage nach Burmabreis . Das Platz , und Jnlandsgeschäft >>

nachlässigt . Die Preise sind unverändert . . , ciiti '1(
'
Ü. i*1

Kakao : Zu Mcftt abgeschwächten Pteiscu kam e?

58 . vct Jannat -März 57.6 zli : >» dicscn Preisen ist
boten Suverior Bahia je n ich Sicht 63.6—62.6 gh .
dad per Dezember -Ja .Nil. t 68 sd .

(ätzen . Gehandelt wurden : Accra Ncncrnte schwimmen ^

P -aNta "

Amerikanische Qetreideiotiernnnj
11

^:
Chicago . 10. Dcz . «Funkspruch . » erfilnftbörlf . ® '

|
dcnz stetig : Dczcmbcr 129V, . Mär , m -'* , Mai 134 -/ . . -
hen » lest : ' m !uT Rfl. Mär , !)3W Mai 9R V . — H « ' ' l . vt ' rdenz fest : Dez -mber 89 , Mär , 03M Mal 96 % . -
fest : Dezember 52A . März 55^ . Mai 57zi . - Roggen :

Dezember 108. Mär , 109K , Mal 109.
' — " "Ol ?*. — in v ii w v - ainU
«Alle » i« « ent « 1' B
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Die Wirtschaftswoche .
Die Konjunktur . — Der Konflikt in der Eisenindustrie . — Der Kmppabschlnss .

dvuUUich ziemlich übereinstimmend find jetzt zwei Berichte über die
i5 P * ®5iitlchaf iBfoniunttut verössemlicht worden, die

Ergebnis zu einer ungefähr gleichlautenden Beurteilung
obwohl fie sich aus ganz verlchiedenen Grundlagen aufbauen ,

jjj^ enb der vom Preuhifchen Handelsministerium herausgegebene
dii«, Gericht unmittelbar aus der Praxis kommt , schöpft das In -
Wi Konjunkturforschung aus einer von ihr selbst entwickelten
fcoH °

-? s Erund von Symptomen . Das ^ azit beider Berichte ist .
»eai 4 Äoniunttur sich noch im Zeichen einer Hochipannuna de-
dir liegt aber bereit» eine Reihe von Anzeichen dafür vor, daß

™ tth ~ Ul roenia oo<
s t

n
, Richen dattir , 1

S?« IfvJ! Einwirkung , a

OerrxT " " egi aber bereit» eine neiye von Ani,e >̂ r » vu,u^ "" N
l*i SfeMt überschritten ist. Wenn auch mit geringen Ausnahmen

.^ »stigungsgrad nod) als gut zu bezeichnen ist , so macht sich
leichter Rückgang im Auftrogseingang bemerkbar. Die

»^ 5ltun.g gjh , noch keinen Anlast dazu, eine stärkere Koniunktur -
KT mfl als unmittelbar bevorstehend zu bezeichnen . Wenn die

.̂ ' wnlponnung bisher der Konjunktur noch nicht nach-
'""er. » ^ den konnte , so ist dies immerhin ein Zeichen für die
H L jt . Die Befürcktung. ist aber nicht von der Hand zu weisen.

en" einmal « ine Erschlaffung der Beschäftigung eintritt , die
Kreditlage in stärkerem Maße auf die rückläufige Be-

der *? Mckt. Charakteristisch ist . daß die desolate Borsenlage bisher
ober flQr nj (f)t Abbruch tun tonnte . Wir sehen

[für . dost die Wirtschaft zur Zeit wenig abhänqig
ist. Indirekt hat natürlich die Börsenlage inso -

"* « inwtrkung . al , sie durch Schmälerung der Kreditdecke
, u der schwierigen Kreditlage beigetragen hat . ? n der

®1tnn4« 9 des Arbeitsmarktes zeigte sich bisher auch noch kein
VS -für ein Nachlassen der Beschäftigung. Die Zunahme der
Ü°i KRVr?,en ist einstweilen noch so gering , daß man sogar anneh-

' ein Teil der durch die Saisoneinklüsse freigewordenen
Sm *; 8,te babe anderweitig leichter al« in früheren Iahren Unter-
W " Befunden. Das Institut für Konjunkturforschung hält sich
Juröa {. »yieitObei einer Prognose für die Zukunft außerordentlich

^ begnügt sich damit die Momente aufzuführen , die auf eine
J1« hinweisen. Aus der Praxis wären sie noch dahin zu

d !e Kontroverse über die Auslandsanleihen und die
n0 ' lolcke durch die öffentliche Hand zu erhalten , zu einer

pih»i,,?.
n# von Kommunalbauprojekten geführt hat . was nicht obne

a„ f den Beschäftigungsgrad der interessierten- Industrie
k. ü* - Hinzu kommt dann noch die Annullierung großer Auf -

i«lnij,
°uich die Reichsbahn bzw . die Zurückstellung ihrer Liefer-

I-niH " den Kaufen geworfen werden kann natürlich diese insge-
. ' im * ^ ß«nd« Konjunkturentwicklung durch die Krise in der
Äuir * Schwerindustrie . Die Börse hat den Stillegung ?
k?d«i, ? . !°w >e den vorläufigen Abbruch der Verhandlungen zwischen
°Wmuiern und Arbeitnehmern mit einem geradezu unbegreiflichen
'' "Ohrt <»J

9 aufgenommen und kaum auf das Warnungszeichen
Manni bei den soeben begonnenen Verhandlungen der inter -
» ^ hia.

b ^ ohstahlgemeinschaft scheint man die Lage in Deutsch-
t>, tragisch genommen zu hoben. Da» ist um so sonder -

Situation wirtlich außerordentlich ernst Ist. T» ist den
""st « I -Eisenindustriellen mit ihren Stillegungsmaßnahmen bitter
Ne * «TV1? die Eisenindustrie in den Jahren 1922 bis 1325 unter

lusten gearbeitet hat . ist ste nicht mehr willens , noch ein-
PHt » «roste Opker « i bringen , sondern will unter allen Ilm-
K^ i . Äwal reinen Tisch für die Zukunft schaffen. Es handelt sich

lediglich um die Arbell - zeitverordnnng . denn Über die
ifit . S?,, ,Tbtüffg be« Dreischichtensystem » herrscht durchaus Einig -
OTflw Tempo der Durchführung soll nach dem Wunsch der
2 '» »n, . '"?ustrie langsamer sein als nach dem der Arbeitnehmer .
ukiliwP 0r werden jedoch von der Unternehmelseite die über die
A' h hl, , / ^ordnung hinausgehenden Forderungen der Arbeiter -

bi « den gesamten Ausfall auf die Industrie ab-
" Es ist Nor , daß . wenn in Deutschsand , da» unter der

schärfsten Konkurrenz der in jeder Beziehung besser gestellten Lander
zu leiden hat , der Achtstundentag restlos durchgeführt werden soll,
von beiden Seiten , Arbeitgebern jowohl wie Arbeitnehmern . Opfer
gebracht werden müssen . Die Arbeitnehmer aber verlangen nicht
nur den gesamten Lohnausfall , der durch die Arbettzeitverkürzung
entsteht, sondern darüber hinaus noch eine zehnprozentige Erhöhung .
Werden diese Forderungen von Arbeitnchmerseite starr und unvecän-
dert aufrecht erhalten , dann wird und muß es zu der Austragung der
Differenzen zwischen beiden Parteien kommen Welche katastrophalen
Folgen das für die deutsche Wirtschaft hat . kann man sich ausrechnen,
wenn man bedenkt , daß vielleicht auf Monate hinaus 250 000
Menschen ohne Arbeit und Verdienst sind und daß eine der größtm
Exportindustrien , die die so notwendigen Auslandsdevisen zum
großen Teil heranschasfte , gänzlich ausfällt . Es müssen daher alle
Anstrengungen gemacht werden, um das Schlimmste zu verhindern .

*

Man braucht sich übrigens nur die Abschlüsse unserer Eisenwerke
genau anzirjehcn, um zu der Ueberzeugung zu kommen , daß die
Mehrbelastung des Lohnlontos , wenn den Forderungen der 'Sewurk -
schaften nachgegeben würde , nicht nur eine künstige Rentabilität
völlig illusorisch machen, sondern die Werke in eine Verlustnirlichail
hineintreiben würde . Ein eklatantes Beispiel hierfür bietet die
Fried . Krupp A . G ., die soeben ihren Geschäftsbericht veröife'ltlicht
hat . Dieser weist einen Gewinn von 13 Millionen MM. aus . Nach
Berechnungen, die Gewerkschaftskreile selbst angestellt haben , würden
die Forderungen des Deutschen Metallarbeiterverbandes für Krupp
eine Mehrausgabe von 21 Millionen ausmachen. Krupp .

'chüttet in
diesem Jahre trotz des Gewinnes keine Dividende aus , weil er es
vorzieht, den Gewinn für weitere Rationalisierungsmaßnahnen zu
verwenden. Die Firma Krupp als Familiengründung kann sich diese
Verwendung des Gewinnes leisten . Andere Gesellschaften , die dos
Kapital ihrer außerhalb der Verwaltung stehenden Aktionäre ver-
walten , müssen dafür Sorge tragen , daß diesen Aktionären eine
Rente aus dieser Kapitalanlage zukommt . Sie sind darum nicht in
dem Maße wie Krupp in der Lage, den Gewinn für den inneren
Ausbau zu verwenden, ste müßten die Mittel hierfür durch Anleihe-
aufnahmen oder Kapitalerhöhung scharfen. Beides bleibt ihnen aber
versagt, wenn sie ertragslos arbeiten . Nehmen wir an . daß die Ver-
bältnisse im nächsten Jahre bei Krupp unverändert bleiben , so würde
sich der Gewinn durch die Mehrbelastung des Lohnkontos in einen
Verlust von 8 Millionen ßJH umwandeln . Auch Krupp würde also
nicht mehr in der Lage lein , aus den laufenden Erträgen Mittel für
den weiteren inneren Ausbau zu verwenden . Die Errechnung bei
Krupp sind dadurch entstanden, daß eine Kommission Einsichtnahme
in die Betriebsvorgänge erhalten hat . Augenscheinlich , weil man sich
überzeugt hat . daß die Berechnungen richtig waren , verschanzt man
sich jetzt hinter den Vorwand , der Zeitra ' im wäre »u kurz gewesen ,
um ein genaues Bild zu erhalten . Der Vorgang bei Krupp Zollte
zur Geniige beweisen , daß auch d>' e Annab>>n der anderen Werke
rick>iig Ihrt» tmd daß es für die Werke Selbstmord wäre , wenn sie
nicht die Mittel , die ihnen In die Hand gegeben sind , um größeres
Unheil zu verhüten , ausnützten.

Börse und Geldmarkt .
Die Aktienkurse haben in der letzten Woche unter Schwankungen

allgemeine Steigerung erfahren , obwchl verschiedene wirtschaftliche
Ereignisse und Nachrichten geeignet gewesen wären , den an sich nvch
vorhandenen Baisseströmungen Vorschub zu leisten . Es kann als ein
besonder » deutliches Zeichen für die gesunde technische Börsenlage
und die Widerstandskraft der Effektenmärkte gelten , wenn selbst die
Veröffentlichung de» schwerwiegende « Stillegungsbeschlusses der
Eisenindustrie kaum nennenswerte Wirkungen auf die Aktienmärkte
gehabt hat . Das soll nicht etwa heißen, daß die Börse mit einem
leichtfertigen Achselzucken über die Kämpfe hinwegginge, die zur

Zeit die gesamte deutsche Eisenindustrie und vertikal sich anschließende
Branchen beunruhigen . Man hält es aber in Börsenkreisen an .chet -
nend für ganz selbstverständlich , daß der Industrie nicht neue Lasten
in einem Ausmaß aufgebürdet werden, daß diese die Schließung ihrer
Betriebe vorzuziehen gezwungen ist. Infolgedessen fanden die übrigen
wirtschaftlichen Vorgänge stärkere Beachtung. So war die Aufmerk-
samkeit wieder einmal von dem Freigabeproblem in Anspruch ge-
nommen, das aber bisher trotz der kürzlichen Aeußerungen amerika-
nischer Regierungsvertreter noch keinen Schritt weiter gediehen ist.
Weit vorgeschritten scheinen dagegen die Maßnahmen zur Börsen-
einsührung deutscher Papiere in Newyork zu sein . Die neuerdings
seitens einer Großbank erfolgenden Käufe sollen bereits angeblich dazu
dienen , das für derartige Transaktionen notwendige Aktienmaterial
in die Hände zu bekommen Man nennt unter den Werten , die als
erste in Amerika börsengängig gemacht werden sollen . I . E . Farben -
industrie. Siemens , einige D-Bank Aktien und führende Schiffahrts -
werte. In den nächsten Ta -gen wird die Aufsichtsratssitzung der
I . E . Farbenindustrie stattfinden , in der die Kapitalbeschaffungspläne
zur Erörterung stehen . Aus diesem Anlaß tauchten von neuem Ge-
rüchte auf . daß eine Obligationenausgabe mit späterem Aktien-
bezugsrecht zu erwarten sei. Die zum Umtausch benötigten Aktien-
betröge ständen in Gestalt der Vorratsaktien zur Verfügung . Zu
den höheren Dividendenschätzungen hat die Leitung des Konzerns,
noch keine Stellung genommen. Einen Rückhalt gab der Tendenz
auch das langsam wieder erwachende Interesse der Bankenkundichast.
Allerdings ist dieses zunächst auf Kassawerte gerichtet. Der Einbeits -
markt lag in den letzten Togen bemerkenswert fest . Wenn auch die
Geschäfte in den reinen Kassawerten nach wie vor verhältnismäßig
gering find , so kann es doch schon als günstiges Anzeichen gewertet
werden , daß die ..zweite Hand" sich überhauvt wieder dem Effekten-
markt zuwenbet. Wenig Klarheit besteht über die Angaben von
einem angeblich zustande gekommenen internationalen kaussekonsor -
tium für deutsche Wertvapiere . Das vorübergebende Interesie für
russische Renten hatte einen rein spekulativen Charakter und war .
wie wir schon betonten , nicht ernst zu nehmen.

Am Geldmarkt dauerte es nach dem Novembcrultimo tage'
lang , ehe die Rückflüsse einsetzten und damit eine Erleichterung der
Sätze eintrat . Vermutlich hing die Nachfrage nach Tagesgelb mit
der Abdeckung der bei der Reichsbank in Anspruch genommenen
Lombards zusammen die höber waren als in den Vormonaten . Erst
in der M ' tte der laufenden Woche trat eine wirkliche Entspannung
und ein Rückgang des Taqesge 'dsatzes für erste Firmen auf fast 61,
ein. ??ür Monatsgeld fifilt sich der Satz zwischen 855 und $ % %.
Der Medioliauidation ^Zahltag 16 . Dezember. Prämiene ^ ärung 13 -
Dezember ) sieht man mit Ruhe entgegen, da die Wertpapicr -
engagements nicht erheblich sind.
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Bankhaus M . He !d,München
LudwIgstraBe 3 / Telephon 2Q7 089

Telegramm -Adresse ; Bankheld Börse , München
▼trsendet an Interessenten genannt * Broschüre kostenlos .

Auskünfte Ober chancenreiche Effekten an der Berliner . Mün¬
chen er, Wiener und Pariser Börse . Börsen -Berichte werden
von meiner Börsen - Abteilung an Interessenten kostenlos erteilt .
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J . Aron , Tuchgroßhandlunq
Karlsruhe — Akademiestr . 28 .

OClubmöbelin ötoffen
und £ eder

Zubehör .
Reparaturen
vorieilba i im
Spezialgeschaft
E. Wahl
UeincnbaumstF
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Beleuchtungskörper aller A
Z » s>ll !m ^ en

mit Seidenschirmen «cht iTUff™

für jeden Geschmack
5ür jeden Geldbeutel

Tettzahlun ^ gest^

Im Sonderverkauf
empfehlen

Tifchzeug und Bettwäfche
Leinen , Halbleinen , Vamafte
Sdmtl . Baumwollstoße zu reduzierten Pi eisen

mit 10 °/, Raoatt l 29710

Geschwister Baer
Waidstraßt 37 Te 'cfon 579
Wir bitten um Besichtigung uns . Schaufenster

« ckermmm . flrtenSftr 86 .

Villa-
Verkauf
Nabe Bahnhof , maf -
fit» gebaut . 7 Zimmer
u . reichlichem Zube¬
hör . hübscher Gart . ,
ohne vis -a - vis . schon
einigeJabre bewohnt ,
Neubau , orcisw . zu
verkaufe «. 1. April
beziehbar . Angebote
unt Jh . JE98 an die
Baitfche Presse

Beleuchtung
E . und K. Karrer

Amalienstrohe 25
gtgtnüb . Postscheckamt

Beachten S e unsere
Fenster

29706

Nkbe Hauptpost , m . Ein .
fahrt . Hos u. grob . Wert-
pätte , al ? Lasier geeignet
Ist um 70 Prozent des
SteuerwerteS b . IS Mille
Anzahlg . sos. zu verlaus .
Angebote von Selbltläu -

ser unter Nr . 29W an
die B adische Press e erb.

Zu verlausen :
v°ta »>cnftauö , Stencrwert

112 000 M . Preis (« 000,
Anzal ' lg . 2.5 COO Mark .
Siiaewerk im S <t»warz -
Wald . Stencrwert 20 ' 000
Preis 110 000 M samt
Inventar . S nv 50 001 .«
Melieret , Preis 18000 M
S!n ?ahlung 8000 M
Mcl, "erei . Preis 65000
An - ahl 15 0!» M . (™6P2
Willi . <*}rof ». Immobilien .
Rudolfstr . 21. Tel . 1622.

Karlsruher Kolbenventil -

Heiß dampf masohinen
sind die besten Kra ' terzeuger , unübertrofien In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit

Karlsruher Hochlelstungs -

SteiBrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkunqsarad , Höchst « Wirtschaft -

' llchkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Groß wasser räum kessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
besonders für die ohem . Industrie

Hydraulisohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoren
In bestbewährter Ausführung für alle Industriezweige

Eisenkonstruktionen
aller Art

Grauguß
Z * zu Stückgewichten von 30 Tonnen.

Metallguß , Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - U . Schmiedearbeiten
leder Art von unübertroffener Güte .

Reparaturen
werden sorgfaltigst ausgeführt 2395t

vornehm . Weststadt -
lage , 6 Zim . m . all .
Komf . . hübsch . Gar -
ien , bei .U 2511 (10
Anzahl , z. rerk . Nur
ernstl . Selbstkäufer .
Aug . unter Nr .
F .H.ZSSl a . b . Bad .
Presse , Sil . Haupt¬

post.
geht vom gutgedeckten Tisch aus und
gibt besondere Freude am Mahl , A 'le
Art Gebrauchsgeschirr In grosser Aus¬
wahl finden Sie bei

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Zweifamilie «
KausJt 15 000 .— 10% ver¬

zins !. . sällig 1. März
1!)28, a . Ia . Obiekt .Steucrwert M Ii.» 000
mit nur M 10 000.—
Anfmeri .- ^ opoth . vor -
belastet . für

Ji 14 OOS.—
sofort zu verkaufen .
Angeb . u Nr F .» .
325Z an die Badiiche
Presse Fil . Hauptp .

hochherrschaftlich , in vornehmster ru .
Weststadtlage . 2x8 Zimmer , reickliwe ' ;
behör . für jede Partei S Krem "

e
'
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Mädchenzimmer , Garten n . Garage .
Wegzug weit unter Hälfte de? S r '
bauwertes zu verlausen . Auch 9 j )
für Arzt als Klinik oder Gesells » " '

grokie . schöne Räume .
Offerten unter Nr vtli an » ie v

Presse erbeten .
n Back-Artikel

Wir empfehlen :
calif . Suitanas 1 ß 60 V
Sultaninen 1 s gg .!?
Rosinen 1B 70 -&
Korinthen 1 ß 60 -?
Haselnußkerne 1 » 1 .10
Kokosraspel 1 ^ 55 ^
Mandeln 1 ^ 2 .—
Citronat V* » 35 ^
Orangeat « 30 ^
Kokosfett W57 -?
Am . Schmalz 1 ® 79 ?

Bahnhofgeg . . in La¬
den . Werkstatt , » ud
Garage » , ireiwerd .
Wohnung , anschlich ,
baureif . Bauplav ,
pass . f . Hailöwerker
od Autobetrieb . bei
10 000 .ti Anzahl , an
schnell entschl ? nte -
ress. bill . zu verkauf .
Angeb . u Nr ff .H.
S2 » li an die Badische
Presse Sil . Hauviv .

Kochyerrschasllicht
SS " Villa "Wv.

Ia. saielMargarine
mit 8 Liiden u . gr .
Wohng . zentral In -
Neustadt . gut geleg .
sehr passend s Aerzte
lZahnärzte ) od. En -
grosgeschäft . da 1 La -
den mit Nebenrän -
men frei wird , bei
Ji 15 000.— Anzahl ,
zu verkaufen Aug .
unt Nr ^ .H .zzk4 au
die Badisch » Presse
Filiale Hauptpost .

Grießzucker 18 " 31 #

Puderzucker 1 ® 39 ^
werden raich angesertigt in der

Drutlerel sserd Thiergarten Auszugsmehl (X) 1 .30

^ Kunsthonig 1 ^ 35 -̂ \
Lieferung frei Haus.

Hamburger Kaffeelager

fhaim & täarff
Karlsruhe — Durlach

Zähringerstr. 53a Hauptsraße 25
Beachten Sie bitte unsere

Schaufenster 29628

Ia Metzgerei
ff . Lage . Karlsruhe . 2x5
Zimmer -Wobng . . 10000
bis >5 000 .H Anzahlung
Rest 5 Jahre unliindbar .
vertäust « A . <294231
Aitermnnn Krleasstr 86

r Genau beachten !

» Z Nur » Z
£ £ Zirkel

Ecke Herrenstraße

ist der noch billigere reelle

Weihnachts -Verkauf
lI!ll!!lll!l!l!!ll!!>l!!!!!l!!!ll!!l!!l!l!!!l!l!l!!ll!l!!!!!ll!>ll!!!lll!ll!!!!l!IM!!!!!!lll!!

Wirtschaft
mit gutgch . Mehgerei u.
Saal . SclilachthanS . Oeko-
nomiegebäiide . Garten .
Prei .Z 12 000.—, Anzahl .
8— 10 000 .— ,
Wirtschaft In KnrlSrnfte ,

Preis 55 000 .—, Anzahl .
10000. Mietcina . ca . 6000.
Kolonialwaren - und
Delikatessenaeschäft

in Karlsruhe . TageS ?asse
Mark 80 - ?0 — sehr nute
Existenz . PreiS ca 6000.

Zioarrcngcschiift
in Karlsruhe , PreiS ca
5000 Mark . (S8634 )

Otto Raab ,
Erbprin 'enstrafte Nr . Z3

Telephon 4124.

ICIIVUI Itycil viele Muster • • ■ u p
ien Decüen S ,2

i
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Dekorationen werden aus
gekauften Stoffen gratis

Rabatt
39228 Beamtenbankabkommen .

<» 5 Nur
ZS . Zirkel £
k. Neben Beamtenbaik

zu verpachten .
450 — 500 Sitzplätze . Erforder¬
lieh 10 000 Mark i achweisbar .

Angebote unter Nr . A3376 an
die Badische Presse .

Geschält » Aeteiliqnn -
OfB keilbaber Cfxl >
Hrn ' rn all ftri durch

Nndall ? ve !del
Matbn 'irane Nr 17

CMr ffarlstraste
Tel 1(1(10 ( 182(141

Schönes , neueres 5—6 Aiminer -ptaaeu -
baus bei hoher An - , evtl . Barzabluua zu
kanfen geliichi . Eine Wohnung must biß
Kriibiahr frei werden . Angebote unter
Nr . TS4 au die Badische Presse .
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Eonntag, de« 11. DcjcmBet 1827. vadisch« Presse sSonntag .Auagabe). 9lt . 577 . Seit « IS .

Aus Oer Landeshaupljlaot .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1S27 .

Silberner Sonntag.
. Der dritte Advent -Sonntag wird im Volksmund allgemein als

»lubcrner Eonn . ag" bezeichnet Er bring ! noch nicht Pen großen
«nllcheidenden Ansturm der Käuser . der seinem Nachfolger, dem

o u
*n*'n Sonntag" vorbehalien bleibt , aber er bringt fiir die

»^ Sen und kleinen Ladengeschäste und für die Kaufhäuser im all»
seinen die erste starke Angriffswelle der Käufer . Begreiflich, daß
^ den Kreisen der Kaufleute und ebenso in den Kreisen der Volks-

'^ chaftler die Frage erörtert wird , inwieweit diese erste An-
»kissswelle Bresche legen wird in die aufgestapelten Waren, in
Alchen , Maße fich die Kassen der Geschäfte , die alle Vorbereitungen
KJ, diesen Großkampstag getroffen haben , am „silbernen Sonntag"

fts « ^" den . Eine große Zahl von Geschäften ist bekanntlich im
in Maße von dem Weihnachtsgeschäft abhängig . Das gilt
r(

etftet Linie für die Baumschmuckindustrie , für die Spielzeugindu -
L ' e> aber auch für die Musikinstrumenten - (Phonographen - )
.. Oft ist hier die ganze Orginisalion des Geschäftes von
ten

"
o? ein au ' die Bewältigung des Weihnachtsumsatzes zuge !chnit -

de ? andere Braucken haben im Dezember einen befon-
« ktm

en verzeichnen , so daß das Weihnachtsgeschäft
mv geradezu die Bedeutung eines 13 . Monatsumsatzes hat .

« orfi nun Iber sind die Aussichten für das diesjährige Weih-
* !tffcf)äft zu beurteilen ? Die Pessimisten oerweisen darauf .

. . k> die gr cjj fn Börsengewinne in diesem Jahre fehlen und daß mit«
«an Luxusgegenstände gekauft werden dürften , als Im oer-
^ üenen Jahre Die Optimisten wieder erklären , daß die Zahl der
j,g . ° '

.^ losen erheblich gesunken ist . daß die Einnahmen aus den
Ki„ -. ern sehr hohe Ziffern ergäben , daß demzufolge auch die

^ r? ft der Massen größer sein müsse.
Hüft dem aber auch sein mag . man wird hoffen und wünschen
tt (,i . daß sich in den Taschen der Käufer das nötige Geld findet ,
fäaft Käufer nicht weniger zufrieden lein wird als der Ee-
itofiÜSmonn , der am Abend dieses „silbernen Sonntages" seine Ein-

Men überrechnet.
#

ftrl .S ®e ' 0,te Oststadtfriedhof al« öffentliche Anlage. Der alte
«nit » der Ostendstraße wurde durch Verfügung de» Bezirk» ,
tai a?m 5- Dezember 1874 al» allgemeine Begräbnisstätte gefchlos.
szx. . ^ ur in den Grüften und vorbehaltenen besonderen Plätzen
8einn en ^ wurden noch bis zum Jahr » 1882 Leichenbestattungen zu-
Big* -n; In diesem Jahre hat das Bezirksamt den Stadtrat er-
*Qbm »

0U5 die Grüften und Nabattenplätze der ferneren Vor-
m L , DoJ Leichenbestattungen zu entziehen. Da» Gelände diese»

" Friedhofs soll nun in ein» öffentlich » Anlage um-
^ n d e l t werden.

^ ..7 ^ h ' -n 85. Geburtstag feiert am 12 . Dezember Frau Gerichts-
0 f * e Reutti , Witwe des bekannten Entomologen Karl

dey , ^ desfall. Frau Kommerzienrat Klumpp . die in Karlsruhe feit
. 'hres Mannes, des früheren Reichstagsabgeordnelen

&% en
e ' Dm ** * « Dienstag im hohen Alter von 90^

foj für V:rforg«ngsanwärter. Der Reichsfinanzminister
ltn b

' 'hui untcrb -eitl' te Anregungen mitgeteilt , daß die Präsiden -
iuy, ^ Landesfinanzämtcr Anweisung erhalten haben , auch den
^" ierrr et)ien,t einberufenen Versorgungsanwärtern im Notfalle

Stützung? ,, ,u ^-n. i' hren . wie dies für Beamte vorgesehen ist.
®eutiff,

C ^ ntcde »Frau Lehrerin " wird gewünscht . Der Allgemeine
" « « L . Lehrerinnenverein hat an den Bund Deutscher Frauenver-
dezbeb " gerichtet, der Bund möge bei allen Reichs- und Lan-
' m( | , i?" beitragen , im amtlichen Bertehr mit beamteten und
m «in

n
. «Vuen sich der in den großen Frauenorganifationen allge-

ist ^
^'Ngeführien Ginheitsanrede .^srau "

zu bedienen . Besonder »
Jlntfru?11

.^ hinzuwirken, daß von allen amtlichen Formularen die
^

!aindung „Frau"
, „Fräulein" wegfällt .

lg.zẑ , Kindertransport. Am Dienstag den 13 . Dezember, abends
^ 'Hbpr t Neffen die vom Verein Jugendhilfe zurzeit im
<irh . , Erholungsheim Langenbrand zu einer sechswöchenilichen
iBieh».'n0slur untergebrachten Kinder auf dem Hauptbahnhof hi:r" ein
^'gt ,>

^ dcnd -Liturgie in der Schloßkirche . Bei der Abendliturgie
Üh , n dreistimmiger Mädchenchor alte Weihnachtsweisen. Frl .

■? L l und Frl . Willens singen Händel. Bach und Faißt.
tag ^ ^ "ranzeig» de» Badischen Land«» th»ater». In oer am Sonn.
i«»i0 f . ' 1- Dezember stattfindenden Neueinstudierung von Weber»

«?,
Cr ^ per „Der Freischütz " singt für den erkrankten

al ' !thp » . brauch Josef R u h r die Partie des Ottokar . Di» musi-
>«r 4 ^ ltung des Werkes liegt in Händen von Generalmusikdirek-
- >« sf>iPS,« b ' e Regie hat Oberregisieur Otto Krauß .

ttrilcker (Pfälzer Tr » chten - Eulemvl ^ . welche all>
Saal ? . zum Elelantcu " auftreten , erfreuen sich eines guten

' ' »' ein
' Ldre Pfälzer Licdcroorträge in Origtnaltrachten . fowte t>te

i ^ eneu und bumorifttlchc » Schwanke zeugen rwn einem recht
d 1" 1 61. r ? umot und erzielen tewetls reichen Beifall . Im « efonderen

^ vtventönzertn Jfe E r n st . Toni & a a 8 und Herr Direktor

nt
" ' ' 6er bekannte Pfälzer Komiker und Blibnenschriftsteller

Sturmtage tm Berner Obertand .
Skifahrten im Jungfraugebiet. — Der Vortrag von Walter F l a i g

im Alpenverein und Skiklub Karlsruhe.
Ueber 30 Jahre sind vergangen , seit Professor Dr. Paulcke mit

seinen Gefährten das Wagnis unternahm , die Verwendbarkeit des
nordischen Ski» auf hochalpinen Winterfahrien größeren Stils zu
beweisen ! eigenartig ist e» . daß diese Männer damals ausgerechnet
dt » Brrn»r Berge hierzu auswählten, ein Gebiet , das ohne zu über«
treiben , als Polargebiet bezeichnet werden kann und das an den
Bergsteiger wesentlich höhere Anforderungen stellt , als so manches
andere , das wesentlich günstigere Vorbedingen für diesen Zweck
gehabt hätte .

In den Tälern grünts und blühte ; Helles Frühlingssonnenlicht
überflutet die Vorberge , doch höher hin ruf glitzert und gleißt es in
unfaßlicher Schönheit und Pracht . Mit der Jungjraubahn geht es
empor, ein Wunderwerk von Menschenhand. Wer wird heute noch
als hochalpiner Skiläufer feine 60 Pfund auf dem Buckel die endlos
langen Täler von Süden her als Anmarsch wählen ? 2—3 Tage
kann er sich dann abschinden und keuchend und vollkommen abge«
kämpft trifft er auf Konkordia ein , unfähig im nächsten Tag , etwa»
zu unternehmen . In kurzer Zeit bringt ihn die Jungfrau «
bahn zum Joch. Die Direktion der Bahn ist sehr zuvorkommend
und läßt bei Anmeldung im Frühjahr vor der allgemeinen Betriebs-
«röffnung Sonderwagen schon für 5 bis 6 Leute laufen . Truntcn
war noch Heller Sonnenschein, hier oben am Joch sind alle Elemente
entfesselt ; wild heult der Sturm , peitscht die gewaltigen Schnee -
Massen empor , so daß man kaum ein paar Schritte weit sieht.
Wolkenfetzen und Nebel branden in tollem Spiel . Ein klarer Tag
bricht an ; bitterkalt, trotzdem es schon Ende April ist. „Der Schlüssel
zum Gletscher " ist im Jungfrauhotel nicht aufzutreiben : ilso geht
es von der Veranda direkt auf die Schnee - und Eisgefilde hinab .
Der schneidige Erat der M a t h i l d e n s p i tz e leuchtet in der
Morgensonne und in herrlicher Fahrt geht es hinab in die Mulde
zwischen Jungfrau und Rottalhorn Langsam gewinnen sie an Hohe .
Die Randkluft , die manchmal im Hochsommer nur mit List über-
wunden werden kann» liegt hinter ihnen und vom Rottalsattel geht
es mit Steigeisen an den Schuhen noch 200 Meter den Grat empor;
und diese» letzte Stück ist doch furchtbar steil , der Blick hinab ins
wilde Rottal '

grausig. Doch herrlicher Lohn dankt alle Mühen ;
unermeßlich weit ist der Blick nach Norden , weit hinten grüßen
Schwarzwald und Vogesen und direkt vor ihnen 3000 Meter tiefer
funkelte der Tuner See , sonnen sich die Obstbäume des Lauter-
brunnertals im Blütenschmuck des Frühlings. Nach Osten hin
herrscht noch der Winter in unbeugsamer Härte , ein Kontrast , der
unauslöschlichen Eindruck in de» kleinen Menschen Seele hinter läßt .

Einige Tage später ziehen sie hinauf zum Mönch » foch ; ein
klarer Tag , bitterkal '

, und entsetzlich tobt der Sturm . Am Erat
kriechen sie empor, trotzen mit Zähigkeit den wilden Elementen und
nach hartem Kampf stehen sie aus dem Scheitel des Mönchs. Bei der
Abfahrt vom Mönchsjoch müssen sie sich weit vornüberlegen . um
den Sturm , der sie nun von vorn anpackt , zu überwinden . Dann
ziehen sie hinüber nach Konkordia , ein unvergleichliches Fleckchen
in aller Eiswildnis ; stolz reckt das wuchtige Aletschhorn sich zum
Himmel empor, und weihevolle Stimmung liegt über der Natur,
wenn der Sonne letztes Licht durch die Lötschenlllcke hindurch Ebene-
fluh , Kranzberg und Jungfrau umschmeichelt .

Wieder ziehen sie weiter , über die Erünhornlücke zur Finster -
aarhornhütte. Der Berner Berge höchster Gipfel , das Finster -
aarhorn mit seinen 4275 Meter beherrscht den Blick. Von wo
man es auch schauen m ig , ,vom Fieschersirn, vom Strahleggfirn oder
Oberaarjoch immer ringt es einem Bewunderung ab ; kühn , gewaltig
und schön ist dieser Berg . Ein herrlich. klarer Tag, aber eisigkalt ,
ist angebrochen; immer mehr gewinnet! sie an Hijhe und erreichen
den Huggilattel . Noch sind es über 200 Meter den schrrfen Eipfelgrai
empor. Wild fegt der Eissturm über sie hinweg und endlich ist die
stolze Feste bezwungen. Hier gibt es keine Raumbegrenzung ; im
Westen grüßt der wuchtige Dom des Montblanc und weit drüben
im Osten schimm- rte die Oetztaler im Frühlingssonnenlicht . Doch
im Süden , welch eiw- Anblick ; Das kühne Matterhorn, zum Greifen
nahe , daneben das formlcköne Weißhorn , die gewaltige Dentblanche,
der gleißende Dom, die erhabenen Majestäten des Wallis. Ein
Eindruck, der auch erfrorene Finger vergessen läßt .

Die Wochen herrlichsten Genießens gehen zu Ende . Hinab geht
es über den mächtigen Aletschgletfcher , hinunter ins blühende
Rhonetal .

Der chemische Hörsal sah selten so einen Massenandrang ; Wal »
t e r F l a i g ist ein lieber Freund der Sektion , alles kam . ihm zu
lauschen und sich an seinen Bildern, die zum Teil ganz herrlich
waren , zu erfreuen . Herzlicher Dank ward ihm zuteil . Auf frohes
Wiedersehen am Vortragspult und in den schönen Bergen . A. St

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sierbekälle . 8. Dezember : Christian « Preifendanz . 71 Jahre

alt . Witwe von Karl Preifendanz , Hauvtlehrer : Frieda Schmitt , SS
Jahre alt , Witwe v . Adam Schmitt , Rechnurasrat .

Ehrungen im „Liederkranz"
AuS Ansatz de» StiftunaKfefte« de» Karl »ruber „ Siefcerftmti *

wuvde eine Reihe von Mitgliedem geehrt . Verliehen wurde :
Der Sänger - Ring ( für 15 jährig« Mitgliedschaft ) an dw

Herren Karl Guhl . Leo Witrmann , Josef Borovskv . Reinhold Stell-
berger . Ern/st Schöpftön , Karl Peter , Adolf Eckert und Ludwig Würz .

Die Sänger - Nadel ( für 25 jährige Mityliedlchaft ) an di«
Herren Euyon Lacroix , Gustav Lacrsix , Ernst RothonhSfer und OS-
kar Hartl .

Zu Ehrenmitgliedern wurde ernannt : der SSmgervo?»
stand, Herr Friedrich WaShaufen , Buchbwnldermoifter »m>d Herr
Wilhelm Dietrich , Geschäftsführer .

Für 50 jährige Mitgliedschaft wurde Herrn Josef
Renk ein Mumen -Angebmde überreicht.

Di« badische Sängerbundes - Nadel (für 96jShrige
Mitwirkung m badischen Vereinen ) erhielten di« Herren : Eugen
Lacroix , Gustav Lacroix , Ernst Rothenböker , O »kar Hartl , August
Sander , Heinrich Schönemwnn und Roben Seitz.

Das Sänger - Diplom ( Kr 40jährige Mitwirkung in da-
dischen Vereinem ) erhielten die Herren : Emil Spohn und Wilhelm
Neck .

Weihnachtswunsch.
Weinend mit verhärmtem Gesicht fitzt eine Mutter in der Dach-

stube , umringt von drei kleinen Kindern ; das vierte , noch nicht drei
Ätonate alt , liegt im Korb , der neben ihr steht. Traurig sind die
Kinder und schauen stumm zur Mutter auf , die heut» sich so gat
nicht um sie kümmert. Warum Mutter heute wohl so traurig ist ,
wo doch bald das Christkind kommt ? — eine» der Kinder legt sein
Köpfchen in Mutter? Schoß , das andere streichelt leise ihre Hand,
doch so vertieft ist sie in ihrem Schmerz, daß sie beides nicht be-
merkt ; da fängt das Kind an leise zu weinen . Ja , Weihnacht ist
nahe , aber mit was soll sie die Kinder bescheren , wo ihr Mann sich
von ihr abgewandt und seine Familie in Not und Elend läßt . Wie
nötig brauchen doch die Kinder Schuhe , Strümpfe und warme Klei-
düng, aber woher nehmen? Wenn das Christkind nicht gute Leute
schickt, so wird es traurige Weihnachten geben. Darum spendet für
die Weihnachtsbefcherung unfererKarlsruher Kin -
d e r in der Festhalle . Geldspenden nimmt entgegen die Geschäfts-
stelle der ^Badischen Presse" und die Filialen bei der Hauptpost und
auf dem Werderplatz »
Für die Weihnachtsbefcherung armer Kinder
sind beim Bad . Sranenverei » weiter etnaeaangen :

Von einer Hautsammluno in der Oststadt 110 .90 311« . ; von
verschiedenen Geschäften etwa » « edenSmittel und Gvielzeug : Krau Rich.
Strahberger 8 Jllll . : Ungenannt in Durlach 75 tHtLf/. ; Krau Oder »
landgerichiSrat Ungerer S RM . : Krau Nenwer vartnin » 6 Kär -
berei Printz 10 RM . ; Krau Dr . H-irfchfelde -' 8 RM . ; von etner Straften ,
lammlung 278.87 RM . :

ferner von Krau Dr . Schenk 4 Dt, . Taschentücher : « uchbandlnna
Lang 1 grobe Anzahl Svtelc , Tiergarten . Eisenbahnen , Ptstolen -Tievv .
Buchbinderei Schick mehrere Schachteln Christbaumschmuck und Kerzen .
Kalender , Briefpapier , Notizbücher , Bilderbücher , Btlderheftchen . Weth «
nachtstifchschinuck ; Firma Eberöberger und Rees 8 Kartons Lebkuchen
und 8 Kartons Bonbons : Christ . Oertel Stoffreste , Schlnvfhoien uns
Schürze : Frau Dr . Stauet Schuhe , Stoffreste , I Bluse , 1 Strickiacke :
Ungenannt 1 Hut und Kleidungsstücke ; Ungenannt Kinderschuhe und
Kleidchen ; Frau A . Töderleiu 8 Paar Schlupfhosen . 5 Unterbetnklei -
dung ; Firma Sinner A .-G . 800 Kilo 00 . 600 Kilo 0 Mehl und 800 Pfund
Quitten -Ge »ee ; Frau Direktor Heinr . Moninger geb . Fingado Müven ,
Halsfhawls , Kleider Windlacke , UnteiHofen . Wäsche , Strümpfe , und
Schuhe nnd Spielzeug ; Frau Geb . Rat Schäfer und Frau von Neuen -
stein Herrenanzug . Kinderkleidchen , Wäsche .

Gesitläktlikl «? Mitteilungen .
Am DienStag , de» ?» Dezember findet tm KriedrichSboffaal », » arl -

Friedrichftraße , ein wl ^ enichaftlicher Ktlmvortrag . Praktische Weg » »ur
Gesundheit ' statt . Dte Ktlmoorführung mit erläuterndem Bortraa ver »
spricht sehr interessant und lehrreich »n werden . — Bei der »angst er -
folgten Uraufführung konnte festgestellt werden , daß nicht nur alle *tnf »
gaben glänzend gelöst , sondern auch ein Kilmwerk geschasfen wurde , das
in dte weitesten Kreise hinein edelste Belehrung tragen und in der Tat
praktische Wege zur Bolksgesundheit weisen wird .

jjerrwnia
abe^ TrSQesellschaftsabendmitTanz

Wäbrend der Adventszeit
jeden Sonntaq ab 8 Uhr ABEND - KONZERT .

JJtery Zllwelen -, Kolli- u. Silfierniaren
ftailpptrnfie 102 / Anruf 1SS8.

Bertobungs - u. Trauringe
neue Formen, fugenlos, große Auswahl .

oerkaufsllelle der iDürltemBerg.
IflctaKiaarenfafirff< Veislinoen-Sl.

Die vor¬
nehmsten

künst¬
lerischen

GrobeKohlenschlacken
ta . 260 cbm , Lieferung laufend Monat Januar
lSSS franko Babnbos Baden - Baden gesucht .

Schriftliches Preisangebot an Tennlsvläve ,
Bade » Baden . Llchteutaler - Rllce . <5740a >

Bad . BrennrerKt
mit 4000 Liter Weingeist Kontinent einschl . kom -
pletter Wasserbad -Kuvser - Brenneret mit oder
ohne Fäffer und Korbslaschen billigst zu verkaufen .

Anfragen an W . B L s k e n Muggensturm ,
Bahuhosstr . SS. <F .H .8202 >

Arlerlenverkalkle !
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem 40.

Lebensjahre ist die Adernverkalkung Wie man
diesem aefäkirltchen Krankheit vorbeugen und wei -
tere ? Mrri .7;reiren «« wlagansall » verhindern kann ,
jagt eine soeben erschienene Broschüre von l^ eh .
Med .-Rat Dr . med . H . Schroetter , welche ledein
aus Verlangen kostenlos und porios ' ei durch
R . H . Kiih » . Berliu -Kaulsdorf 44. zuge ' andt wird

BE Welhnadils -Angebof
ChuiseCoaiiue w >l Decke von 48 * ao
Diwan • von SO * an
KJnbäarnitnren • • ■ von 500 * an

B rzah 1 ne 5 % Rabat 28912
Al . WITTMER , Tapezierjfeschäft
10 Minuten vom tlaiiptbahnhol Tauberstr . 15
Telefon AI5 Weihersiedlunir

, . ..orper
kV

" ""

b fstraße 57

AS < er
ent

,S
-B !«

ÖSf -gÄBTr
» ^ die in

re ? ' en üe -
fcs> 70 L° k' ld -IW

30!«
^ #

,
20

n , ip '/ ** mehr
r ° ' 'knahrn

U .U »n ,
* SöHNt

■» • Ii " nd" » « • a i«.

Billige pra
'chffjfe Buch

xdbirthJlAvn , S ul riwrjyet iuvs /

CilMVAVhSMflA nur su vollam Ladenpreis ( ca . 8 - 12 ^ pro Band ) . Hervorragend ausgestattete Pracht - HaBbleder -
bände . Allererste Autoren . Eine nie wiederkehrende Gelegenheit . Rücknahme bei Nichtgefalien .

1

1 . Lflns : Der letzte Hansbur s2 *s3w™ ,r
Heidebauern von seiner Wiege bis zum Grabe . Seine
Irrwege , Lieb » u . Leidenschaften , bis sich doch schließ *
Üdi alles zum Guten findet und der letzte Hansbur
in Frieden stirbt .

4 . Rosner: Georg Bangs Liebet £ na
'"

<nw£n
in dem ein alter Musiker die Tradition der alten Kunst
bochhält und der jun ^e Künstler trotz der Irrfahrten
seiner Jugend in den Hafen seiner Bestimmung und
seiner Jugendliebe landet .

2. Gobineau: GlOck und Leidenschaft«nfam .n 3 . Rasmussen: Die Flucht vor dem Hann *
d?,BOOS.

Abenteuer des iungen Herrn lean , der zwischen die
Heerlager der Hugenotten und Katholiken gerät , oft »
mals gefangen und wieder befreit wird , um schließlich
der giüdchafte Gefangene seiner Jugendiiebe zu werden .

; 338S . Triumph u .Unter «

UM
Tod seiner Mannschaft ist . In die spannende Handhing

S . London: 0er Seewolf
UebermensAen , der als K- ? itän Herr über Leben und

eines Nietzeschen

Roctntkrhoin bestelle bei Felix Kukkuks Buchftandluna .
DC j ICII j I.IICIII Berlin, 104 Potsrlarnprstr HB lt Sonder¬
angebot für nur M . gegen bar Monatsr .
zu je M ./ M ./ folgen gleichzeit .
( Postsch . : Berlin 47 743) — sind postsW \erheitshafber . b. Liefer .
nadizunehm . Eigentumsrecht b. z. völl Betahl . vorbehält . ErfölL »
Ort Berlin ( IM . =»0,24| ) — (HichtgewQnscht bitte durchstreicht
Name o. Ort a .
Stand Datum

verwoben ist die rührende Liebes geschickte der zwei
unfreiwilligen Passagiere .

, «tf - iti i#Ä« « 236 S Von der Liebe zweier Junger Menschenkinder , durd » die Nach »
# • WO !!? : Ivopl noen, mariy Kriegszeit , von einander getrennter inNew sie in mannigfachen
Abenteuern in Buropa , nach Jahren der Trennung und Verzweiflung einander wieder begegnend -

Buch des bekannt , nord . Dichters behandelt da « Problem
der Liebe in vorn . u. geisivoIlerWelse . Der vielgereiste
Romanschriftsteller stellt in seinen Büchern mit großer
künstl . Kraft seine Gestalten frisch u. lebenswahr dar .

6. Speyer: Charlottetwas verrückt3,,
'
.
2

m?»
einer jungen u. schönen Millionenerbin , spielt in Berlin* Mark , SM »

'
Msund der Mark , in Paris u. Rußland , spannend und über »

schäumend in jeder Zeile , ein amüsantes u . lebenswahre «
Spiegelbild d groß . Welt v. Golfklub bis zurjöarberina " .

» «» 65 MIC. MK .
nur

Ais Zugabe :
1 Ettlinger , Karlchen Album

Halbleinen . Verkauf *preU 10.—.
II (Preis ist auf obige Bücher aidit aufgeschlagen.monat » . Gesamtpreis den, 'a<h sonst 73.— M .)

SJ-



Sett « 14. Nr . 577. vadische Presse sSonntag -Ausga »«). Soimtag . den lt . Dezember 1W7-

Besichtigung Oer Mtelräume durch Kauflustige.
Di « schon häufig praktisch geworden « Frage , in welchem Umfang

der Mieter gegenüber dem Vermieter , der das Grundstück zu oer -

äußern beabsichtigt . verpflichtet ist . die Mietröume durch Kauflustige

besichtigen zu lassen , war früher sehr bestritten weil das Bürgerliche

Gesetzbuch eine positive Gesetzesvorichr . st über d .« Verpflichtung des
> Mieters zur Gestattung der Wobnun « sdesichti>gung durch M,et - und

Kauflustige nicht enthält , vielmehr sich eine solche Verpflichtung nach

den Grund ätzen von Treu und Glauben richtet und sich nach den ort -

lichen Verhältnissen , nach den Umständen des Falles un». den wech -

feinden Anschauungen des Lebens verschieden gestalten rann . .
So selbstverständlich es ist. dah der Mieter gegebenenfalls feine

Räume zeigen mutz, so wenig kann man eine allgemein für alle

Fälle gültige Regel ausstellen , zu welcher Zeit und wie oft er sich

eine solche Störung seiner Bequemlichkeit gefallen lassen mutz . Datz

auch die Gerichte über diese Frage da und dort verschiedener Ansicht

sind , beweist folgender Rechtsstreit , der bis ans Reichsgericht

Kläger K, der fein Haus an den Beklagten B . vermietet

hatte , wollte sein Besitztum verkaufen und ersuchte deshalb den B . ,
etwaigen durch Ausweiskarte legitimierten Kauflustigen die Belich-

tigung des Grundstückes zu gestatten . Als nun eines Tages ein Kauf -

liebhaber mit einem Architekten das Haus besichtigen wollte , wurde

er von dem B . mit der Bemerkung zurückgewiesen . ..der Klager Ä.

habe in dem Grundstück überhaupt nichts zu suchen. K erhob

daraufhin Klage und beantragte den V . zu verurteilen , in der Zeit
von g—12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags die Besieh-

tiaung des Hauses durch Personen , die mit einer von ihm ausge -

stellten Ausweiskarte versehen sind , zu dulden Diesem Antr,g gab
das Landgericht statt und das Oberlandesgericht wies die Berufung
des Beklagten B . zurück mit der Matzgabe , datz B . nicht jedem be-

liebigen Dritten die Besichtigung zu erlauben habe , sondern nur

Kauflustigen und ihren sachkundigen Begleitern .
Das Reichsgericht schränkte die Verurteilung des Beklagten

dahin ein . datz er für verpflichtet erklärt wurde die Besichtigung
sämtlicher M ' eträume durch gehörig legitimierte Kausliebhrb :r u >d

deren sachverständige Begleiter grundsätzlichaneinem von
den Varteien zu vereinbarenden Wochentage in

den Stunden von 10 — 1 Uhr vormittags und in na » we !s -

baren Notfällen noch an einem weiteren Wochentage in denselben
Stunden zu gestatten . ^ . . . . . . . , , .

Aus den Entscheidungsgrllnden des Reichsgerichts ist folgendes
Hervorzuheben :

^ m Wesen des MIetverhältn ' sses liegt es . datz der Vermieter

siift durch die mietweise Überlassung von Wohn - und anderen

Räumen an Dritte - auch wenn er der Eigentumer der Räume ist
— sich im allgemeinen des Rechts begibt , sie zu beliebigen Zeiten und

zu beliebigen Zwecken zu betreten : das Gegenteil wäre zweifellos
eine starke Beeinträchtigung des Besitz- und Gebrauchsrechts des

Mieters Da sich aber das Mietverbältnis auf dem gegenseitigen
Vertrauen von Per

'on zu Person aufbaut , mutz als Grundsatz aelten ,
daFi in besonderen Fällen , in denen es sich um lebenswichtige smer »

essen des Vermieters handelt , dem Vermieter oder den von ihm ge-

sandten Peronen das Betreten der Wohnräume gestattet werden

mutz Zu diesen besonderen Fällen ist zweifellos ein beabsi .bt ' gter
Verkauf des Hauses zu rechnen . Ohne Bestchtigxng wird sich zu
einem Hanslauf fa kaum femand ents <5liepen . Bei einem lang '

fristiaen Mietvertrag märe demnach der Vermieter , wenn au » nicht

rechtlich so dach tatsäck ' ick, verhindert , sein Eigen ' nm zn verrufen
er die R ?nme nickt Kaufliebb ^ bern zeigen dürfte : der Grund -

stücksverkehr würde in nicht zu rechtfertigender Weife erschwert oder

ganz labmqelegt werden .
Es stehen sich also , wenn sich eine ernstliche Verkaufsgeleg ^nheit

bietet , zwei widerstreitende Interessen entgegen , die dahin au - ge-

alichen werden müssen , das? einerzeits dem Mieter die Pflicht auf -

erlegt wird , die Besichtigung der gemieteten Räume durch Kauf -

lustige in angemessenem Umfang und zu angemettenen Zeiten zu
gestatten , unter der Voraussetzung natürlich , datz dre Kaufliebhaber
vom Vermieter selbst begleitet werden oder doch einen Ausweis

desselben vorzeigen . Dieser Pflicht des Mieters gegenüber - die

aus dem Grundsatz von Treu und Glauben hervorgeht -

mutz aber andererseits auch der Vermieter sein Besichtigungsrecht
nach demselben Grundsatz handhaben , d. h. er darf bei der Aus«
Übung seines Rechts nur das verlangen , was dem Mieter billiger -
weise zugemutet werden kann. Unter allen Umständen mutz eine
übermätzige Belästigung oes Mieters vermieden werden : im Streit -
falle hat demnach der Richter die Interessen beider Teile , des Ver-
mieters sowohl wie des Mieters, zu berücksichtigen. Eine üoermatzige
Belästigung würde beisvielswekse vorliegen , wenn man den Mieter
zwingen wollte seine Räume mehrere Jahre lang jeden Wochemag
einige Stunden für fremde Besucher bereit zu halten . Nach den
Richtlinien , die bei der Beratung des Entwurfes zum Bürgerlichen
Gesetzbuch aufgestellt wurden und denen das Reichsgericht in seiner
Entscheidung gefolgt ist . wird den Interessen beider Teile gebührend
Rechnung getragen , wenn man die Vorzeigungspflichi des
Mieters a u f je einen Tag in der Woche und auf dre ,
Vormittagsstunden beschränkt . Denn wer ein Haus kaufen
will , hat in der Regel keine so grotze Eile, datz er n' cht einige Tege
mit der Besichtigung warten könnte. Allerdings sind auch Aus-
nahmefälle denkbar, in denen eine schleunige Besichtigung der
Räume geboten erscheint : hier mutz die Möglichkeit des Zutritts
zur Wohnung auch an einem zweiten Wochentag gegeben ^

sein.
Immer also steht einerseits das Besichtigunasrecht des Vermieters
und andererseits die Duldungspflicht des Mieters unter der
schaff von Treu und Glauben und dem . entsvricht es. datz die Aest-
setzung des Besichtigiingstages zunöckst der Vereinbarung der Par¬
teien überlassen wird : sie werden sich bei autem Willen in ^ >e

'er
verbältnismätzilg untergeordneten Fraae leicht einigen , ein Vo ^
streiken mit gesetzlichen Vorschriften erscheint weder notwendig noch
erwünscht .

Der Kleingarten als Wirlfchafts-
und Kultursaklvr.

Der grausame Weltkrieg 1914—18 hat nicht nur Millionen
Menschen vernichtet, sondern er hat auch ungeheure Sachwerte zer -
stört. Was vor dem Krieg in geordneten Bahnen sich bewegte, wurde
in ihm mit grausamer Hand zerstört. In Deutschland und in all
den mit uns verbundenen Ländern stieg die Rot ins Verzweiflungs -
volle , aber mutig und voll starken Glaubens griffen Männer und
Frauen zum Spaten , um ihren Teil zum Wiederaufstieg Deutsch-
lands beizutragen . Aus diesem Wollen heraus entstand auch der
Kleingarten , wie überhaupt damals die Erkenntnis wuchs ,
durch Umstellung und bessere Bodenbewirtschaftung die schlechte Le -
benshaltung unseres Volkes rascher zu heben.

Kleingartenanlagen als Ersatz für fehlende Hausgärten dienen
der öffentlichen Wohlfahrt ebenso wie Park- , Spiel- und Sport-
anlagen . Sie sind ein EeLengewicht gegen die offenkundigen Schäden
des Wohnens in engen Mietshäusern . Sie unterbrechen als Grund -
flächen die Häujermassen, ohne datz ihr Unterhalt die Öffentlichkeit
belastet. Sie fördern die körperliche und seelische Gesundung und
Gesunderhaltung des Einzelnen und der Familie und ersparen
Krankenhäuser , Lungen- , Nerven - und Kinderheilstätten . Sie die -
nen bei guter gärtnerischer Ausnutzung der gesamten
Volkswirtschaft .

Ihren bedeutungsvollen Aufgaben werden die Kleingarten-
anlagen nur dann gerecht , wenn sie den Wohnungsgebieten möglichst
nahe liegen und nicht nur den Schutz der K .G .O . genietzen , sondern
auch als Daueranlagen im Bebauungsplan eingefügt werden.
Ohne ortsgesetzlichen Schutz fallen die stadtnahen , unersetzlichen und
darum wertvollsten Kleingärten früher oder später anderxr
Verwendung anHeim . Damit gehen beträchtliche Sach- und Kultur-
werte verloren : die vertriebenen , in der Regel unbemittelten In -
Haber werden abgeschreckt und verbittert. Die Errichtung und Be-
arbeitung eines Kleingartens hat von dem Pächter nicht nur eine
ganz erhebliche Arbeitskraft erfordert , sondern auch je nach Anlage
ein schönes Stück Geld. Wenn nun dem Pächter über kurz oder lang
gekündigt wird , und ihm für seine besonderen Aufwendungen keiner-
lei wenn auch nur geringen Ersatz dafür geboten wird , ist eine Er-
bitterung dnrch .ius verständlich. Die ortsgesetzlichen Mahnahmen
müssen daher die künftigen Anlagen auf die Dauer so sichern, dag
auch die fortschreitende Bebauung innerhalb der Großstädte ihren
Bestand nicht gefährden.

Kleingartenanlagen, die nur kurz befristet verpachtet sind u*®
deren Erhaltung im Stadtbebauungsplan nicht vorgesehen ist.
n- n nl * SVnifmnrtennnlanen nickt anaelvrocben werden. Langstnen als Dauergartenanlagen nicht angesprochen werden,
haben weitblickende Sozial- und Wirtschaftspolitiker in der Schall '
ung schöner Kleingarten-Dauerkolonien eine Kulturaufgabe erkannt .
Auch haben hervorragende Städtebauer und Gartengestalter joM
Anlagen als einen unentbehrlichen Bestandteil neuzeitlicher Stadls
Planung bezeichnet . Dem Wollen und Wägen mutz nunmehr auch ra -

Handeln folgen. K.

Bilderschau der „Badischen Presse".
Hauptgeschäftsstelle Lamnsstratze : Dr . Peltzer, der bekannt«

Sportsmann, auf dem Norddeutschen Lloyd-Dampfer „Berlin"
rend seiner Ueberfahrt nach Amerika, das er informationshalber
besuchen will . Brandenburg, Hallensportfest der Deutschen Turnet
schaft in Berlin. Berliner Variet6 im Dezember. Die Mutter d »
Khediven verlätzt den Bahnhof mit Fürst Mohamed Alt und Mlst
Omar Tonssons. Ein Veteran der Technik . Bildtelegraphie -Ueber̂
tragung Wien—Berlin. Er ist zufrieden. Der Weihnachtsmann
kommt einen Kutz. Die gewaltig« Erundtoigskirche . Der
Dr . Justinian Saradi wurde vom Papst zum Fürstenprimas Ungarn »
ernannt. Um den Titel des Norddeutschen Eishockey -Meisters ,
bewerb der Berliner Eissportler. Ausfahrt des Kreuzers „BerN "
zu seiner Indienreise. Ein Mann der 22 Instrumente bed'^
Meisterfechter im Marmorsaal bei der Akademie der Deutschen Tu?
ner . Glück im Unglück . Kommissionsrat Paul Busch.

Filiale Hauptpost : Aus der Werkstatt des Weihnachtsmanns
Eintreffen der ersten Weihnachtsbäume . Der Deutsche Gesandte
Polen Dr . Rauscher gab zu Ehren der internationalen P .E .N .
ein Festessen in Warschau. Eröffnungssitzung der Vorbereitung - '

kommiMon zur Abrüstungskonferenz in Genf. Internationale pt ' f j
akademie in Berlin. Der neue deutsche Grenz- und Zollbahnh»'
Perla . Die russische Delegation zur Abrüstungskonferenz in ©e" '
Der kleinste Elektromotor der Welt . Deutsch -polnische Verhäng
lnngen . Tisch-Tennis-Ausscheidungskämpfe in Berlin zu den fc® .
stehenden Weltmeisterschaften in Stockholm. Die „Presse" im Ba
Trotzkis Nacüfolger.

Filiale Werderplatz : Ein General geht in den Tod. Belastung
'

Prüfung eines Flugzeuigfliigels m der Deutschen Versuchsansta '
für Luftfahrt. Euter Sprung über Mauer und Barriere —
Training. Futzball-Entscheidungs-Spiel um die Südbayerische ®i«.
sterschaft , München, Bayern—Wacker 0 :0 . Gasometer-Explosion
Pittsburg . Technische Hochleistungen. Der Wintersport hat begönne^
Im Zeichen der Abrüstung . Das neue englische Ganzmetall -F -" .
boot „Singaporc" , — Fußball B .S . C . Hertha — Bollttubber.
Hägen 2 : 1 in Berlin.

Filmichau .
Union -Theater, Kaiserstratze 211. „Der falsche Prinz" betite

sich der Film nach dem Buche von „Harry Domela" . Eine Aktua
tat aus dem Jahre 1927, die überall größtes Aufsehen erregt 9®
Die Geschichte einer traurigen, aus den sicheren Gleisen graten/
Nachkriegs-Jugend, eine Kleinstadt -Humoreske, ohne jode BösarU!
leit dargestellt. Das Ganze aber bekommt nur dadurch seine ?
sondere Note im Bewußtsein des Zuschauers, datz dieser eben
das alles ist nicht nur Erfindung eines Filmautors , sondern die u " •
terlaqen dieser Handlung hat das Leben selbst geliefert . v (

In den Atlantik L chtspielen läuft heute und morgen
große Erfolgsfilm „Der Wolqaichifser" . Der Film hit somit ein
Gesamtspielzeit von nahezu sieben Wochen erreicht, was selbst D .
„Ben Hur-Rekord" noch gebrochen hat . Diese Spielzeit konnte
dings nur dadurch erreicht werden, datz sich die weitaus meisten
sucher den Film 2 und mehr Mal angeschen haben. Wie uns »e
sichert wird , sollen sogar 3 bis 5 Male keine Seltenheit gewesen K 1' .
Dia Vorführung wird eben durch die Gesangsvorträge derart lel ^
dl?, daß ikän' fo ' ^ckch UiMM ftnirinitf
immer wieder Ungvz?ge >i fLhIt: "D ê BoffKlrMgAr ' MWrten 6C1)
um 2 Uhr.

Likör erhalten Sie aus:
tya Liter 96% Sprit
i/z Pfd . Zucker
s/4 Liier Wasser und
1 Flasche

HeMei &seua
Redinen Sie »elbsft Alle Sorten «ind heriteli -
bor . In Drog . und Apoth . erhfiltlldv Dr. Reichel »
RezeptbQdilein daselbst umsonst oder kostenfrei
durch Otto Reichel , verlin SO ., Eisenbahnstr . 4.

Aus Unkenntnis
werden zur täglichen Mundpflege

ooch viele Erzeuenisse gebraucht, die entweder
ungenügend wirken oder Zahnschmelz und
Schleimhäute schädigen. Wählen Sie die be¬
sonders vertrauenswürdigen O f 11 z o n«
Mundwasser - Kugeln , die wirksam desin¬
fizieren, die Zähne allmählich bleichen

und doch unschädlich sind.
Ortlzon beseitigt Mundgeruch , wirkt
blutstillend und heilend bei Wundsein
des Gaumens , Bluten des Zahn¬
fleisches,Entzündung der Schleim¬

häute .
Verlangen Sie aber ausdrüdklidi

Verschon! von AMenkraMklen
' l'IMWU bleibt Ihr BieS bei reael-

f ntäßifler Beiwttcruna von
M . Brockmauns aewüriiem
fiutterfalf . Zwerg-Mark«"

(Mischung) . — Die Oua-
I — lität mocßt'? ! Nur echt in
I Oria . - Pack. — nie lofe — tt^
I Avotheken Drogrien u . «in »

Schutzmarke schlag Geschöfien . Jnteres-
lante Druckschriften kostenfrei ! Wo nicht, durch
M - Brock mann . Chera . Fabrik m . b - U ..

Li 'lpy.ig -Eutr ( 92 1)

Bpockmanns VieD Lebertran - Emulsion . . Osleosan
"

beseitigt Verdaunungsstörungen I Wirkt sicher!

Horoskope für 1928
lucl . De, . 1927

mit Charakter , und Lebensbeschreibung
u aussiihrl ^ Prognose über alle LebenS -
fragen f. d einzelnen Monate u Tage. —
8-iir jeden wichtig — belond . f Geschäfts¬
leute — erftflaff auäfltarb. werden um »
gebd ausgeführt , nach Angabe d. Gevurls -
daiurnS u^ Ortes . <üi>8Sa >
I« Res intern Erfolge u . Anerkennung.
ANrol- aisches « vro Dir . « . S ch a e f « r .

Naden -Äadeu . Sosiensir . Zl
Bestellungen umgehend erbeten.

MUNDWASSER - KUGELN

Sdtweizeriscli «

Unfa (IversicJierungs « Oese ( lsc^ d}t

ilnbini*. Iur" Jl- pblt43ng. «uskun.i, R»k
UUniUl möndlicheu. Fernvorbereitung. Dr. jur Rle»'ni/ßr.
BerlinW50. PflrlbefStr. 12. Referenzen FreiprospeŴ 27

Soden Sie Offene Sie?
Schmeriie» ? Aucken ? Stecken ? brennen ?
Dann gebrauchen Sie die i » nscni>sarb bewäl' iie
Univcrsulbeil>albe „ ffienloiln " Wirkung
überraschend Preis Mk I .»» uiid 2.7\ ( SI27U1 )

Erdältlich in der ftttteinationalrn Aootbeke.

Kaffee -, Tee- und Tafelservice
DAS NEUESTE ERSTER FABRIKEN

Edmund Eßerharti H .
Inh . : FRAU FRIEDA EBERHARD t

am Ludwigsplatz

WINTERTHÜR
UNFALL - , HAFTPFLICHT - , EINBRUCH - DIEBSTAHL -

FAHRZEUG -, KAUTIONS - . VERUNTREUUNG * -

VERSICHERUNGEN
4-

Auskunft «rreilt fctreftwffligst

DIREKTION FGR DAS DEUTSCHE RE1CI

Mnlnii !

Beste Fabrikate Ra¬
tenzahlung bei Bar -
»ab !« bedeutende ist»
manigung (28H00I
Evangelische Uu »-
bandla. . MuNkniien -
«. Harmoniumiager
E . 91. Hildenbrand ,

Ikarlsruhe .
Zätiiingeritr 77 .

Christbäume
lausen Sie am bestcn im
ZchnaVS-Jörg in Beiert-
heim . Für Htindier beste
Gelegenheit. Welver.

ginuptaft
* utt

trinkt Avoih. o. Lüdmanni'S Pnlmolansn ^
t>6cr eirui ) (auch in Pillen ) bei- • - " Tat Pros. Dr w
Heiserkeit . Bronchialkai Proj . w
schreibt: Schon nach wenigen Tafle »
Besserung ein Nachilchweib bört ar>n
Jlpvctit. Gewicht , Befinden heben siw "
den Sliiutt] bestimmt in der Hoi - APLN,
«Tatferftrabc 201

Briefmarke ^
1

n . Album in rotier Auswahl
E. JUSTI , Herrenstraßoj5j

Keuchhusten
>vird innerhalb 14 Taaen Deseituri t' ur

Miitei ( Naturmiitei ).

G . Bieder , Karlsruhe .
Lulürnstraße 52 IU-
lieber 2ii 'ähri (te Praxis

Freude und DankbarKeUerwecken Sie mit einem wirklich praktischen Weihnachts -Geschenk .
Nichts ist als solches geeigneter als ein schöner n . dauerhafter Schuh .
Sie linden Passendes für dea verwöhntesten Geschmack im

Schuhhaus BUrK ^
AmalienstraQs 23 hinter dem Siefansbrunn« 1'



Baufäfigkeif in der Wesfsfadf
Neubau der Schwarzwald-Drogerie

iis

(ruhe I. D .

Grundstück , Ecke Kriegs - und Cchillerstvaße, welches
vor nicht langer Zeit einen öden Eindruck machte , hat sich

n kurzer Zeit verändert . Dort ist ein stattlicher Baublock ent-
°"den. AZjx wir erfahren , gehörte das Gelände der Firma

^
& Ruh , welche an verschiedene Geschäftsleute und

anb©etiet die Plätze abgegeben hat . Im Monat Mai er-
Ste der erste Spatenstich . Trotz des diesjährigen nassen

ommets konnten die erfl
werden .

Wohnungen bereits bezogen

Es wurden im Ganzen ZI Wohnungen geschaffen,

^ runter 8 Dreizimmerwohnungen , 19 Vierzimmerwohnungen
Un*> 4 Cechszimmerwohnungen .

Seiner befindet sich in der Schillerstraße ein Geschäfts-

,
!> welches von der bekannten Schwarzwalddroge «

^
e des Herrn Fritz Reis jr. erstellt wurde . Herr Reis

^
te bisher sein Geschäft Ecke Sofien - und Schillerstraße und

Kreits seit 1 . Dezember dasselbe in das eigene Haus ver-
8t - Dadurch kam seine Drogerie mehr nach dem Kern der

^
uen Weststadt. Der Laden wurde nach den modernsten
undsätzen ausgeführt , um allen Anforderungen gewachsen zu
n ' Um noch die erforderlichen Lagerräume zu schaffen ,

,, der ganze Hof unterkellert und mit einer guten Ent -
"ktung «ersehen.

SchilJerstr . 53

A m Neubau beteiligte Jirm e tt :
Architektur und Bauleitung : Betzel & Langst ein ,

Architekten.
Eisenbeton - und Maurer -Arbeiten : Gustav S i e g r i st .
Treppen - und Kunststein : Bortoluzzi & Krauß ,
Zimmer -Arbeiten : Karl Messang .
Dachdccker-Arbeiten : Wilhelm Ganz Wwe .
Blechner -Arbeiten : Heinrich G r i m b o .
Entwässerung : Baugeschäft Franz Herrmann , Sofienstraße .
Installation , Gas , Wasser, Bäder und Warmwasserbereitung :

Konrad Schwarz .
Zentralheizung u. Warmwasserbereitung : Bad . Heizung s-

b a u a n st a l t , Viktoriastraße .
Elektrische Anlagen : Zng . Herm. Weiß , Kriegsstraße .
Eipser -Arbeit und Hausputz: Roederer & Langer .
Terrazzo , Wand - und Bodenplattenbelag : Bortoluzzi &

Krauß .
Elascr - Arbeiten : Karl H u b c r , Scheffelstraße.
Schreiner -Arbeiten : Karl Seiler , Nelkenstraße.
Schaufenster- u. Ladcn-Einrichtg . : Billing <5: Zoller A .- G .
Nolladen : Chr. Z i m m e r l e , Eerwigstraße 36.
Aufzug : W . Pfrommer , Eerwigstraß .? 35.
Schlosser -Arbeiten : Armbrust , Schesfelstraße.
Maler -Arbeiten : August M e i n z e r , Schillerstraße 51 .
Schaufenster- Beleuchtung : Th . Wirnser , Belfortstraße l !̂

Ladenbeleuchtung Pe ha Lampen : Jng . Hermann Weiß ,
Tapeten , Linoleum : Fritz Merkel . Kreuzstraße 25 .
Dekoration : Gustav Frey , Schrllerstraße 34.

Das alte Geschäft
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

im neuen Kleid !
itiiiititttiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schwarzwald - Drogerie
Fritz Reis Jr .

GUSTAV SIEGRIST
BAUUNTERNEHMUNG

för

Hoch « , Tief » , Beton « und Eisen « Betonbau
W aller kraf tanlagen

KARLSRUHE , Sfldl . HIIdapromenade 5 , Tel . 5283

BILLING & ZOLLERU
KARLSRUHE

Laden - Einrichtungen , Fenster , Türen

Feiner Innenausbau .

GeschMegung und Empfehlung !
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruh« und

Umgebung . sowie sämtlichen Behörden zeige ich ergeben st
*a . daß ich mit dem 10 . November mein Fol .248

Maler - , Anstreicher - und Tapeziergeschäft
von Bachita rße 81 in mein neuerbante * Anwesen

Schillerstrasse Nr. 51
verlegt habe . In AuafOhrung »amtlicher ins Fach ein -
»chlagenden Arbeiten , sowie in Spezialität in Kunstmarmoi »-
»ockel , werde ich bestrebt sein , (meine Kunden reell und
""hg zu bedienen , unter Zusicherung von Verwendung«rstklassiger Materialien . «

August Meinzer , Malermeister
®eWll«rgtraBe 51. Telephon 4730

Franz Herrmann
BaugeschSft

Sofienstraße 146 Telefon 557
Erste Referenzen . —

Karl SeilerBau - und Möbelfchreinerei
| Nelkenstraße 25 Telefon 2424

Übernahme sämtlicher in das Fach einschlagenden Arbeiten
von der einfachsten bis feinsten Ausführung .

Badische Heizungsbauanstalt
Telefon 1534 KARLSRUHE Viktoriastr . 3

Ausführungvon Heizungsanlagen
sämtlicher Systeme

Bortoluzzi & G. Krauss, Bauunternehmung
"r° : Nebeniusstraße 12 Telephon -Nummer 1549

Neubauten I Umbauarbeiten für Hotels ,

g Caffis . Restaurants und Geschäftshäuser
■j,

® ® z i a 1 i 't ä t : Verlegen von Boden - u . Wandplatten -Belägen
„ J ^ azzo - und Mosaik - Arbeiten -K Kunststein u . Bisenbeton .

z
BelsiicniungsKuiist

: und sinn , anlag n
7 50 Waldstrasse 50 — Telefon 352

i banitäre Anlaqen für Calös ,
Hotels , Krankenhäuser , Sa¬
natorien , Schulen , Villen ,
Geschäfts - u. Wohnhäuser

— Grosses Lager —

Röderer & Langer
Gipser - and Stukkaturgeschiitt

KARLSRUHE i . B.
Telefon Nr . 7238 . Ecke Sofien - Scheffelstr .
Uebernalune sämtlicher eln "chliii !Uen Arbeiten

* ni ' X s Fnssndonp - fcr .

Wilhelm Ganz Wwe .
Dach - und Schieferdeckermeister

WeltzienstraBe 27 — Telefon 2086
29433 Lager : Kriegsstrasse 234

Linoleum
Tapeten

liefert und verlegt zu äußerst billigen Preisen

FRITZ MERKEL
KREUZSTR . 25 — TtLEFON 2586

Gross , und Kleinhandel

Verlangen Sie Vorschläg « urve ' bindiich .

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
1 Gegr . 1872 1
ÜiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiT

HEINRICH GRIMBO
KRIEGSSTKASSE 105 — TfcLtFON 5956

Blechner - und Installateurmeister

Baublechnerei Gas - u . Wasserinstallation
Sanitäre Einrichtungen
Anschlüsse an die Schwemmkanalisafion

CHR . ZIMMERLE
INH . : KARL & MAX ZIMMtRLE
Jalousie - u . Rolladenfaorik / Hobel u . Sägewerk

Spezialität : Anfertigung uon Saai -flDsctilüsscn u. Garagen-Foliaren
KARLSRUHE i . 6 — Gerwlostr 36 - Fernsorecier 350

Gustav Frey
Möbel - und Dekorationsgeschäit

Karlsruhe , Schillerstr . 34
Moderne Leder - u . Klubmöbel sowie Innen -Dekorationen
Eigene Werkstätte für Polstermöbel . Gardinen u . Wolkenstors

Komplette Eisenbetten

KARL HUBER , Glasermeister
Telefon 3 i19 — Scheffelstrasse 30

Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten .

HERMANN WEISS
INGENIEUR

Telefon 6567 Karlsruhe i. B. KriegsstraBe 65
Elektrische Llcnt - und Kraft - Antaoen .

R p U ^ ITIP 5ür Fassaden und Schaufenster, beleuchtete Schilder für
IXG l \ I d IS I fc2 Weihnachts ^ Saisonverkäufeu . dergl . j ^ |Jf | P || S6P,

Belfortstr . 13
TELEFON 4882
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KandbaU .
P .S .« . I - T .H. I 6 : 12 (4 :5).

Die Technische Hochschule hatte am Samstag »« ihrem letzten

Vorbereitungsspiel um die Deutsche Sochschulmelsterschaft die erste

Mannschaft des Polizeisportvereins zu einem Trainingsspiel aus

ihrem wundervoll gelegenen Sportplatz oerpflichtet . Trotzdem die

T .H . in diesem Semekter ihr erstes Spiel absolvierte , konnte sie den

P .S .V . mit 12 :6 Toren abfertigen .
Spielverlauf : T .H . hat Anwurf , verliert aber gleich den Ball

und das Spiel nimmt in den ersten 10 Minuten einen vollstandlgei »

offenen Charakter an . bis es dem linken Läufer der T .H . gelingt ,
den Führungstreffer zu erzielen . Etwas später sitzt Nr . 2 im Kasten
des P .S .V . Dann kann P . S .V ein Tor entgegensetzen . Dem Rechts -

außen glückt bei einem Alleingang das 3. Tor . Jetzt setzt der

P .S .V . Dampf auf . stellt sofort das Ergebnis auf 3 : 3. Angriff aui

Angriff erfolgt auf dc.s Tor der T .H . . doch durch aufopfernde » Spiel
des Mittelläufers der T .H . (Dietz ) kann dieser den Gegner in Schach

halten . Dann gelingt es dem Halblinken der T .H . wieder ein Tor

vorzulegen und der Mittelstürmer stellt die Torzahl aus 5 . Jetzt
findet sich die Mannschaft der T .H . zu einem schönen Kombinations -

ipiel , zwingt den Gegner in die feindliche Hälfte , und Sieg noch

Gefallen . Besonders das Jnnentrio des Sturms lieferte ein vor -

bildliches Spiel und schoß aus jeder Lage .
Man kann wohl sagen daß die T .H . mit guten Aussichten in den

bevorstehenden Kamps geyen wird ! da sie gestern noch dazu mit

zwei Ersatzleuten antreten mußte . Die Verteidiger müßten mehr
mit den Läufern zusammenarbeiten und dieselben mehr unterstützen ;
dann wirds schon gehen .

P .S .V war leider gezwungen , zu diesem Spiele mit 8 Mann

anzutreten sonst würde das Ergebnis wohl nicht so hoch ausgefallen
sein,' aber zum Siege hätte es dennoch nicht gelangt . Der beste
Mann beim P .S .V . war der Mittelläufer , der seinem Gegenüber
an nichts nachgab .

Der Schiedsrichter war im allgemeinen gut . Mn .

fi Handball D . T . Mau schreibt uns : Nach einer kurzen Paule be-
«innen am 11. Dezember die Rückspiele. Der Männerturnveretn
empfängt um 3 Ubr auf dem Waldspielplad am Klosterweg die T . <S .
Pforzh .' im . Das Spiel wird sicher interessant : denn beide Vereine
liehen in der Tabell mit gleicher Punktzahl verzeichnet, sodab jeder dar -
nach trachtet , einen Punktvorsprung «u bekommen. Aber noch ein an -
derer Grund ist vorbunden , um das Sviel spannend bis »um lebten
Moment nennen zu können : Der M .T .B , wird alle» versuchen, dt « erllt »
tcne Niederlage im Vorspiel wieder wett «u machen . Ob es gelingt , muh
abgewartet werden : denn die Torioartfrage ist noch nicht entschieden. Im
Feldsptele sind sich beide Mannschaften gleichwertig , sodatz ein ansgegli -
tt»' nes Spiel zustande kommen wird . Der M . T . V . bat einige Hm-
besetzungen vorgenommen , und das Spiel wird zeige » , ob der Mittel -
läuser und rechte Bcr .eidiger sich ans iliren Posten zurecht finden . Vor
diesem interessanten Spiele findet ein Spiel unterer Mannschaft statt.

Karlsruher Fußballverein ~ Offenburg . Man schreibt uns : Das
letzte Verbandsspiel dieses Jahres wird den KFV . heute Sonn -
tag hinter der Telegraphenkaserne mit dem FÄI Offenburg zusam -
menführen . Diese Begegnung ist nicht nur für die endgültige Fest -
stellung der bübischen Spitzengruppe von entscheidender Bedeutung ,
sondern sie wird auch sportlich außerordentliche Leistungen auswei -
ien . Die Offenburger haben sich durch ihre großen spielerischen Er -
folge in diesem Herbste in den Mittelpunkt des Interesses gerückt,'

sie haben sich den alten Vereinen als gleichwertig erwiesen und sind
nach Ueberflügelung des F .- E . Freiburg ernster Anwärter auf den
zweiten Platz . Offenburg befindet sich seit Wochen in einem ununter -
. ... ~ - — ' - - *- - ■— aufsehenerregenden

_ . , mit 5 :1 Toren zur
oft steht unter Anleitung des alten

Internationalen Hollstein und pflegt ein « schnelle und kräftige Spiel¬

weise . Die Verteidigung Huber - Netzer . der stärkste Mannschaft - -

teil , macht mit dem hervorragenden Torwächter Künstle jedem Eeg -

ner den Erfolg außerordenllim schwer. Der Platzverein wird seine in
den letzten Spielen bewährt » Elf ins Feld stellen ; sie wird alles

aufbieten müsseî um eine dem KFV . günstige Entscheidung des be-

deutungsvollen Treffens herbeizufuhren . Da Offenburg im Sonder -

zug von mehreren hundert begeisterten Anhängern begleitet wird ,
ist eine sehr bewegte Kampshandlung zu erwarten . Spielbeginn :

Uhr ; vorher KFV . III . - VfB . III . ^ .
Hollands Wasserballmannschaft siegte bei ihrem vierten Spiel

in Berlin gegen eine Berliner Vertretung mit 4 :1 (3 :0) Toren .
: : : Frankreich hat eine Beteiligung an einem evtl . stattfinden »

den olympischen Tennisturnier in Amsterdam bereits

jetzt abgelehnt .
Schweizerische Skimeifkerfchast.

Walter Elaß verteidigt seinen Titel .
Nachdem die letztjährigen schweizerischen Verbands -Stirennen

mit dem vielbejubelten Siege des Deutschen Walter Glaß - Klin -
genthal endeten , werden sich auch diesmal wieder deutsche Skiläufer
an den vom 26. bis 28. Januar in Estaad stattfindenden schweife-
rischen Meisterschaften beteiligen . Zunächst wird Walter Elaß seinen
Titel als schweizerischer Meister verteidigen , ferner wird die

deutsche Olympiamannschaft , die zu der Zeit m % A
tresina trainiert , mit der Mehrzahl ihrer Leute einen Abstecher i»

©stand machen , um dort gewissermaßen als Generalprobe auf °

Olympischen Spiele an der Meisterschaftskonkurrenz teilzunehm

Die EislaufKonKurrenzsn der Winterspiele .
Die Eislaufkommission der 2 Olympischen Winterspiele ini $ ■

Moritz hat für die Eislaufkonkurrenzen nachstehende ov
einteilung vorgenommen : Montag , 13 . Februar : vormittag » : ©ffli"

lauf über 500 Meter ; nachmittags : Schnellauf über 500o Meter .

laufen für Damen (Pflick>t °iauren1 : nackimiltaas : Kunstlaufen
Herren (Kürlaufen ) . — Donnerstag , 16 . Februar : vormittag » '

Kunstlaufen für Damen ( Kürlaufen ) ; nachmittags : Paarlaufen .

Dr. Pelher i» Amerika .
J .N .S. Washington . 10. Dez . (Eigener « abeldienft der

schen Presse" ) Dr . P e l tz e r versuchte sich gestern aus der Holzbo «
der George Town - Universität . Er gab erneut seiner Absicht » u-

druck , inden Vereinigten Staaten zu starten , falls »'J
die Genehmigung der Deutschen Sportbehöroe dazu erteilt

Sonntag , de» 11 .
Landekibeaier: ToSea, IS—ITA Ubr. Der Freischütz, 19V4—22M> Ubr.
KonzertbanS: Der Glückspilz 18Vi—22 Ubr.
vad . Lichtspiele — Konzeribaus : Die Tat de« Abb« Montmonltn .

ein vvser des Beichtgeheimnisses, 4 Ubr.
Eintracht: Vortrag Dr . E. Glogau -Berlin über den Labrer Hell -

Icher-Prozeh. 8 Ubr.
Handwerl « ad Gewerbe: Massenversammlung des gewerbl. Mittel¬

stände » im Kolosseum , vormittag» 10 Ubr.
SrbeiterblldunftSvereln : München in Wort und VUd im verein »,

hau » , *46 Ubr.
Snt . Art.-B . Sicher wie Jold : Vartete- Vorftellnng 1« der Alten

Brauerei K immerer, 8 Ubr.
MSanerinrnverei « ! Handballspiel gegen Tade. Pforzheim 1888,

8 Ubr .
aarlSrnker Snbballverein : Wettspiel gegen K. y . Offenburg,

Ubr.
Beterideimer Fußballverein : Ligaspiel gegen Söllingen , M,S Ubr.
Karlsruher Lnftfahrt-Verel « : Kilm- Bortraa . Der Ozeanflug "

in den Residenz -Lichtspielen , vormittags 11 Ubr.

jjiimiiiimiifiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiimiiiiitmiiiJiifiiiiiiiimiHiiiiiiniiitl

ROEDERER
KORALLENQROTTE

flrabiftbes ttaffee f
Die gemütliche

Gaslslätfe |
nilllflllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItT

ANZEIGEN
In der Badischen Presse haben

grössfen Erfolg !

Dezember.
» rb..M .. Ses ..« «rei» SIntracht Rintheim : Deutsche Weihnachten

in sechs Jabrbiindertc»" lgelftliche » Konzert) t» der ev . Kirche-
Rintheim . H4 Ubr.

Hotel Germania : Abend - Konzert , 8 Ubr.
Kolosseum : Zauberschau Kabner und Bariete -Programm , 1 nn »

8 Uhr.
Kaffee Odeon: Nrüh .Konzert. 1B4 Uhr.
Tbeatcr-Restanranti Konzert .
Rest . Rote Tanbe : Konzert ab « Ubr.
Rest . Gntenberg: Konzert ILvern . und 0peretten .« iend . « U»r.
WetnbanS Jnft iGold . Ochsen ! : Täglich Konzerte.
Erzelsior- Kiinstlerlpicle: Erltkl. Programm und Tan».
Kaiser Roland : Täglich erstklassige Konzerte.
Kassee Mozart : Kabarettvorstellung und Tan«. Uhr.
Wiener Hoflvi- le : Kabarett und Tanz.
Rüderer «Kvrallengrotte»: Arabisches Kaffee . — » emütlich « San -

ftätte .
Atlantik-Lichtspiele : Der Wclgafchlffer «mit GefangSetnIagenl .
Welt-Sino : Einer gegen alle.
Union -Tdeaier : Der falsche Prinz (Harro Domela ) .

I
"

A iti ^ i»i «es
I Tel. 5448 Heute ab 2 Ulirj

Der Wolgaschlfler
Der Welt schönster Film in 11 unvergeßlichen Akten . . 5

- Mit Gesangseinlatien ! Morgen letzter Tag »
,:

„ im,,,,,, . . um

Gaftfplel der
Effener KonzertfSngerln

Käthe Speich
Erltkl . KQnltler-Konzerte

IIMMMMIMtlMMMtMIMIMlMMM'"""'

WELTKINO Heute ab 2 Chr :
Einer gegen alle

- Die Sensationen eines MUllonftrs ohne Geld mit Carlo Aldi « ' \
I Erstnufllihriing f . KarlSrnbe ! Morgen letzter

■sii Deihnachtsperkaiil
bietet große Vorteile

durch besonders niedere Preis¬

stellung bei größter Auswahl in
allen Abteilungen

29743

gegen
Rheumatismus
Seit 29 Jahren Dr .

Zinsser? RbeumatiS -
mnstee ! Viele , viele
Tauio . Anerkennung .
Garant . : Geld zurück ,
wen» kein Er - , on
folg Paket Mk.

'
Zu haben In allen
Avotbek<' N wo nicht ,

von uns direkt.
Dr . Zinsser & Co .

Leipz g 60
- 1 98 oeqründot -
In Karlsruhe,n
haben (n fast allen
Apotheken ( AZ104 >

r

Schneidermeister
emvlieblt sich , . Anser>
tigeu von Herrentieidcr
Anzug v . 35 Jl . Mantel
v . 30 M an . Sämtliche
Arbeiten werden gut u.
zuverläss. ausgef . ?»ng. n
Uyg an die Badische Pr

Schwarzwälder
SPECK

echten , zum Nobesseu uu?
Wiederverkauf, direkt aus
der Rauchkammer vom
Produzenten , in ganzen
Selten , am Rücken H~ 10
Zentimeter tief, wird ge¬
gen sofortige Kaffe ge
sucht Angebote unter Nr .
S7H an die Bad . Presse

UfeüengiüerDranigaflscnteSciiuzoilißP
kompl . Eintrledigrun - 1
sren liefert vreiswert |

jon . Peternieoes
Drahtwarenfabrik

Wolfartsweiererftr .ü ™_ .
Telefon 5881 JT

Xtfc hestimdet !*' milde
1 W Ä W t

MWU Mi
im d hclizmmliche

~ " ! « || | dtcjf modernen Kaudier /

^ zum.
WWWWW 5 ; ?

'
•'

nnfl Uni&ii'H' Tw \
mit Schlankheitsbad 1001

Preis pro Bad m 2.—

jCarl Roth , Drogerie
HerrenstraRe 26 - 28 . 29845

Durch die Hmoettung eines neuen ', »uparateZ
stud wir in der Lage

Kattsn und Mäuse
.elbst in Wllen . wo alle bisber angewandten
Mittel nicht gründlich ausgeräumt haben restlos
zu vernichten . Ein ^ eriidmälien dieses Prkiva -
rates ist, wie die reichliche, . Versuche ergaben ,
bisber nicht beobachtet worden (29881 )

S. 0 . G. II. Müll Z»ri»M ,
vitlingerstrake St . Tele phon 2340.

PraktischeGeschenke
Itlr den

Haushalf
Reichs Auswahl ' Billigste Preise

OTTO BÜTTNER
Kaiserstrasse Ecke Douglasftr .

Nüsse ! Nüsse !
garantiert neuer Ernte, belle aesunde Ware
ausländischer Herkunst per Ztr . Rm . »8 .—
Elsässer natnrelle per Ztr. Rm . SS.—

Tafeläpfel
BvSkvov, Goldparmäne und Rambvnr. fchbn for-
tierte Früchte per Ztr. Nm . 18.—

Speisezwiebeln
gesnnde. gelbe, mittelgroste ver Ztr. Rm . 10 .50

Bei Mebrabnabme billiger.

JDftlMiietjmiicimBiiMti .
Telephon 21 n . 80. (5790a )

«9- Kräftigungsmittel ,
ScbKne »olle Körperformen durch Stfl °er ^

„Oriental - Kraft - Pil ^ 1!!,,,,
In kurzer Zeil erhebliche Oewlcht »*"11*

and blühendes Aamehra
Preisgekr mit guld Me .laill o üb <en?.
SO Jabrc weltbekannt Garant an *oh< dl ♦* jjOP
empfohl Viele Danksrbreib l ' rei » » a lie"
Stück ) 2 75 M Porto extra Zo haben 5.r9 o»
Apotheken wenn nicht direkt duri b D zl
Stelner A Co.. G . m b H .. B erlin

Zu verkanfen einige Ta u *e

Ciiristbäum ^

Ä .
Ur^

e
rl 8

N
t
ä
r
h
.
e
7i : C * ;

1

B679 Adolf M . Schlarfe «̂4

Briefumschläge Ä *
t, xX b«Ä

Hetl- u. ZifcQwäfdje
TafcQentüdjer 2»89!>

TjeiriricQ Hotfjfdjiß
Joilerflraße 161 Zefcfon itfö

ELECTROLA-
Mus ;kapparate stehen

an der Spitze
in Bezug auf Tonfülle und Feinheit der Wiedergab ».
Nicht mit elektrischen Apparaten zu verwechseln .

Lassen Sie sich nicht durch Shnl. klingendeNamen täuschen

Es gibt nur ein ELECTROLA !
Oie führende Weltmarke

and bahnbrechende Führerin des elektr . Aufnahmeverfahrens -

Die Sensation der Leipziger Messe ?
Ein Vergleich wird Sie Qberzeugen .

Auswahl von hunderten Apparaten in jeder Geschmacksrichtung .
Electrola - Platten von Mk . 3 . 75 an

Apparate von Mk. 200 .- an
Teilzahlungen

Kataloge mit Abbildungen und Preisen bitte zu verlangen .
VorfUhrung bereitwilligst bei der einzigen autorisierten

ELECTROLA - VERKAUFSSTELLE

FRITZ MÜLLER
Musikalienhandluna Kaiser - Ecke Waldstraß 6

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .
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Eine praktische und schöne Gabe
von bleibendem Wert.

Orient -Teppiche . von24 ."—■bis 550 .-

Bettvorlagen . . von 9 .— bis 30 .—

Tischdecken . . von 9.— bis 28.—
Diwandecken • • von15 — bistiö —
Stores weiß u creme von 7 50 bis 60 —

Gardinen 3teüie • von10 .— bis 55 .—
Madras-Yorhänge3teii. 7.50 bis 24.—
Bettdecken 2 bettig von15 .-— bis 150 .-
Bettdecken 1 bettle von 8.~~ bis 25.—
Dekorationen In Jed .gewünscht - Preislage
Dekorationsstoff von 2 70 bis 13.—
in allen modernen Stoffarten

Sämtliche Artikel
in unvergleichlicher Auswahl !

PAUL SCHOLZ
Einzel -Verkauf von Fabrikaten

sächs . Gardinen - Webereien

Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum

Nurertt
Marken
lnßiite

Preise

Teil -
'.ablunu
nach

Wunsch
de -

Kauler >

u Anzahlung
Ion »

™10natl . Teilzah -
Qll

« Von nur 25 Mk
begutachtete »

ml« P r" ° er eitler
hr,k«. J! ® Jahre Ka-
f *o zu nie «] ri -
* <!« ??? Frachtfrei
i" R„. ( f^? l' fer «tatioo

* )">* erbet
f« l? 'nv ®rtreter

D «. j Raden" "Wo » Schoch

vaxr

Flügel
weltbekannte Marke ,
kaum gespielt , zu
günstigen Zabluugs -
bedttignngen z» » er -
kaufen . Aeltere In -
strumente werden in
Zahlung genommen .

68t . Ml .
Pianofabrik .
Karlsruhe .

Ritterltr . »« . (29807 )

Scknl
lfrfjiuc ( i
t erb . .

eider -S
s- br

iDifl in oet s
oft « . Jolloitr . 10,
atSherrn .

Gemälde !!

W
EelegenheitsKan!

Versorge Dein Kind

und d«!ne§ ami !ie durchAb*

fchluß emerlebensvsrslche -

mng . DlcO bietet billig unö
(tctiec öi<? größte kontinenta¬
le ßcQcafittigbßctaQnftdt

Anstatt » - Qfrm '
tfg « n

300 Millionen
6rtiwei3 « r5ronl *cn

Schweizerische Lebensverstche ^

nmgs - tt .Rentenanstaltin ? ür »ch

Bezildsiindlion Sar ! 5mhe . Mnllt . 24
' , Schließfach 195 )

1 Tele sn Nr 1147 .

/ ingesetlemperMichktäenalsvertretercm allen Orten gefttcht !

Herders Konv . - Lexikon
Druck 1921, einfchl .SuPpl .
11 Bände

Diplom - Schreibtisch
75x128 , mtfeb. poltert .

Facette -Spiegel
92x140 groß . Glas
58x108 , fchw. Rahmen u.
echt vergoldet verk, evtl .
frko . Karlsruhe . (B6bl )
Scherer . s^rie ' richSftiihe,

Duriach .

Billig , u verkaufen : . .
Wringmasch . , l schwarzer de
Herd 95 x 70 , Petroleum - zu
ose« . Kasbadcwaone , Kl

Alte , sranzös . Geige
, u verkaufen . Angebote
unter Nr . P »0 an die~ """ PresseBaciiche erbeten .

PI AN OLA
vors«. Apparat , paff, fflt
leb. Piano , mit ca. 70
Notenrollen . günstig zu
verlausen Interessenten -
Adressen erb . u , Nr 29848
an dte Badische Presse .

Radio
4 Röbrenai 'parat , mit
filmll . Zudebör . sowie S
Maerklinbantasten preis -
wert zn verkauw f20&*VJ
Weln ^rennerf »ra8 « 17 ,

Sprechapparate
Platten . Zubehör . bll -
iiKste Preise Reparat .

Zirkel 80 fhaden ).

Gute Gelqe
ferner elektr. Relsebvgcl
eisen , preiswert in ver-
lausen bei Millie » Ka-
pellenftr . 26 . III . (93634)

Epiechapparate
Schr - nkf- rm . LnrnSauö -
Mbriing . nur 120 Mk.
Tilcha - p - r- te o . 45..

Weihnachtsvlalten
Luiseuslr - se 50. Voten .

.2041

3/4 Geige

^< ^ £ 39, I i

^ Niaooarate

billig
^ ^ nrlach ,M . l . ($8061

aller

Ä/Müller ,
^ ^ udenitrafie 8.

^ ( ft @ .20171

mit Safte « , 1t ou
Angebote unt . Nr Sil ?
an dte Badische Presse .

rkaufen

CELLO
gut erhalt . , schöner Ton ,
billig zu verkaufen bei
Winter . Augusiastr 18 ,
4. Stock. (©669 )

Kino -Avparat
für Ktnd u . Dalft -Bügel -
eisen fast neu , > Damen -
mantcl gebr . , 1 Z? .n »iacke
mit Hut zu verk. (93695)
Erbprinzen « .9,S <b . ,r.IlI .

Biotine « . 0ait . . Herrea -
kraaen 42 . 4». sehr bill .

Karlltr . 20 a ,
V .H .S240

raaen
abzugeb .
III .

RADIO
Gutes 4 Röftrengerät .

moderne Ausführung ,
billigst zu verkaufen
D »rla » er -Allce 35, 2 St
recht- . (F .H 3255 )

»> . .
_ oe ,
10—:
99,

anzu !

für Briefmarkensammler
. . . . l Schöne Briefmarke » .

nur " gn . Originale (juvtum u . Ueberlee . aus
erster Künstler . in allen Privatbesitz billig ,u »ei -
Preislagen weif unter kaufen Sinz .' li : >der »n
der Halste des Wertes grvszeren Polten (»iroße

verlausen . Seltene Auswahl billige Preis, : i
elegenhett für Kenner Händler ausgeschlossen . '

v . u „ i> Sammler . Näheres Reslcktant . erhalt Aus - !

Umständehalber vrelS
wert zu verkaufen :
1. Drehbank m Zubeb .
2. Bohrmaschine
3. Kaltläge » Fortuna .
4. Dchmiedefeuer « it 8

versch. Zangen
3 Zyllnderscklellavvarat
6. Schweis,avvarai . alles

fabrikneu Anzus zw
12 u . u v 5jUgiaMpe , _ *• wuu cuuiuuci . nqicuuiu . ciunu nnt »S| -7 — / tv, -

1 Ubr Kaiser Allee unter Nr 29I6S in der kunft unter Nr J9815L , ab nackniiitt (29443)
IV . BtVSBadifchen Presse in der Badischen Presse . !Bauer , Bachstrahe 28 .

Weihnachtsgeschenke
für Herren .

Modem . Qesellschafts -
Hemd f |
Tricolins -Hemd <fl Kn
weifl und beige . . . . lu .uU
Zefir Hemd 0 rn
moderne Muater . . . . o .OU

Elnsatz -Hemd r n
Mako -Trtoot zweifädlg 3 -to
Nacht - Hemd
Renforcc - m. Umlege -
kragen u . färb . Bördch . 7 Cn
gerauht Croiae . . 8 . — >
Schlaf -Anzug ^ gg

16 . 50
25 . -

Krawatten - Binder
Senclie

'
nkpaokung . . 2 . 75

Kragenschoner n 7r
Kunstseide
Schals .
fein Flanell Ik""

Kragen gestärkt n n»
mod . Form . . 3 Stück ' •«u

Flanell
Rlpps
Tricoline

Kragen
halbsteif , Wiener 1 in
Fabrikat . . . Stück

Hosenträger
SKtftS «
Socken
moderne Mutter , Zwirn q
W olle mit Seide 4 . 50

Sportstrümpfe
reine Wolle , moderne E
Muster « »

Wollweste
oder Pullover .
Wolle , in verschli
Farben u. Ausführung .

ine
eden-15 .50

275Unterhosen
waA-me Winterqualität

Taschentücher
weiß , Reinleinen , gew . 7 _*/, Dtz . im Carton . . . « »
Fantasie , mit bunt 1 QK
Rand . . . . ' I, Dutz .

Reisedecken nR
Kamelhaar , gemustert tu .""

empfehlen

Himmelheber & Vier
Kaiserstrasse 171 Telefon 1153

B - Saft
zn verkaufen .
Schulstr , 75.

'eld .
« 73

Möbelfabrik
SpSSES Ä ■ ■ ■ ■ Iii
KlirK0IUl
ÄBR

'^ « imiiiiei

nach
eignen

und
0 "-Be-
benen

Ent
würfen

au SWär? 8 f rel auctl

Sta
*hl w allen

i5C .
k

! n / La nvt -
?? schriftlicheUarantie .

Regulator (hell tiefte ) ,
sowie sch. Speisescrviee f .
12 Perf ., wegzugsbalber
preiSW. zu Verl. Zu erfr.
Herrenftratzc 37, Dnub .

<F .H , 32661

1

Poisiermölie !
selbstveriertigte

Chaiselongues
oiuians KiunmODel
Hlatcaben
Fedsrnsnen

Klein
I»

— Karlsruhe flflppurrerstr.14
^ •enkaufabkommen anse ^ohlossen .

3 » verkaufen :
Handgestickte Tischdecke.i DiwankMen . 1 Wand -

läuscr in bunter Aus -

^ihiung daselbst wird

Billard
Kanrikai Dorlelder

Kompl 2i0Xi05 iastneu
«veaen Piat7 .manaei
zu verkanten

Anzusehen Dei
Gebr . Klein

Möbeitanrik
K a > ! sr uhe

Dilrlacheis ' r M7 ii >4- '

Grobes , prachtvolles
Gernaioe . . ivmier/

'

. 20 m br . schwarz . Rahmen .
>! Fran Tröndlin . 45 Jl , z. verk . Körncr -. . . . . . . . ftr t0 (gart ( ,> ..ft .r ; i8

Irbeit zun *. Sticke » an -

?
enomm . Monogramme
n Taschentiicher v

eilchenstr . 18 . 8. stock .
(F .H.3228 )

Dampf-
Brennkessel

komvl . m . Kühlan¬
lage (s Rauft , od.
Keindrand ) . ca . 240
Ltr . massiv Kupfer
billig z verkaufen .

Karl Mriefter ,
Kuvferfchmiede

Karlsruhe .
Banmeisierstr . 12 ,

Tel . 6193 ( S .H .8252 )

Briefmarkenalb .
gut aef , zu verk . Ana . u.
Nr . ff .H . 3248 a . d. Äad .
Presse . Sil Hauvtpon .

'Neues Marmorschreib -
zeng 1 neue Tamen -
Armbanduhr , billig «u
verk. Durlacher Allee
29 c . II r . « 877

Schreibmaschinen
Adler

Erika .
Beiler .

(kontinental .
sast . . .

*
« .

" "

© 675

WeihnachtsgMenk
für Bastler , Maschinen
bau -Studierende eic .
Universai -Werkbant

D R . P . für Holz u .
Metalbearbeitung »(oin -
dtnation von 8 Mafchi -
nen . fiir ftufebetrteb . zum
drehen Drechseln . Ho¬
beln , Säaen ^ Fräsen ,
«schleifen , Polteren , po¬
tent Holzkonftruktton .
neu , billig abzugeben ,
« esiltittaung ledeiHeit .

Hnao Zeltwanger
Karlsrnbe

Boeckhfirasie 38 . (29783 )

Photo
Apparat 9x12 , erstklassig
Fabrik, , f. Film u . Platt

Cello
schönes Instrument , mit
gr . Ton . unt 2 d . WiM
Dreist » . zu verkf . (B636 )

Sifenlodrstrakc 3ü , Ii .

Damen -
Brilliantring

f. 75 M zu verk. YH .3267
A . Fifchel , Pbilippftr . 20 .
parterre (Neubau ) .

Turmdrehkran
mit 3 elektr . Motoren ,
fahrbar , 12 m . Ausleger
nock» in Betrieb gnzuseh
(Patent Kaiser n . Schlau
decker» unter gllnst . Bed .
frei Stat abzugeb . Kann
aus Wunsch sofort verla >
den werden . Interessent ,
melden sich unter Nr .
578Sa an di ^ Bad Br .

Gefunden
Frau

8

Herd

Hü
uialdsirasse 13
bei der Be ^mtenbank

Aui Wunsch kann die

ftnsahlung
lürGasherde .Limpen

im

haben Sie eine
Weihnachtsfreude fflr die

wenn Sie einen Junker & Ruh -Oasherd
neuestesModell mit einerAnzahlung von
Mk . 8. - . 13 15 oder Mk 12. 40 und einer
monatlichen Rate von Mk . 11.—. 12. —
oder Mk . 15. — zum Preise von Mark
120. — , 135 .— oder Mark lb5 .— kaufen .

Januar
geleistet werden .

Sonntag 11. und 18.
Dezember geOIfnet

Eine billige Freude
für den Mann

ist eine TUchlnmpe zu IX . - 21 od . 23.-

Nachttischlampen iu Mk . 6 .40 6 . —
Ofenschirme
zu Mark 80 .- 22- 18.- IB.. » 6 . S0
Salon -Kohlenkasten
sehr billig ab Mark 4 . 90
Kohlenherde Mk . 170 .. 147 .- 105 .- 69 .—
Wandschoner

f . Gasherd . Kohlenherd ab Mk . 7 . 20
Aluminiumtöpfe

pro Satz 10.M 18.50 n . s . w .
Dem Ratenabkommen d . Beamten -Bank

angeschlosren

Gebrauchte Herde nehme Ich turück .

1 Handwagen
mit Federn zu verkaufen .
Scheffelstrab 56. (2-J652)

4/15 PS .
Mathis

«Sltzer . in erstklassigem
Zustande , genralnverholt .
Wir . Licht. Anlasser , Be¬
reisung Neuwert .. Kaffa-
prei » 1450 RM .. im Aus -
trage zu verkaufen .
Emil Fuft . Baden -Baden .
Langestrabe 59. Telefon
Nr . 1077. (5786a

« kel
mit rei-

„. Anker -
vierieilig .

mit (iileitteiltn . vreiSw
abzugeb . Anzuleh Sonn »
tag 1- 5 Uhr . « 557
Humboldtsirake 28 . III .

Znnensteuer -
Limousine

8/30 PS . , versteuert , gut
erbalten . sabrbereit , auS
Privat zu T . evtl . aus
Ziel zu verlausen . Ange -
böte u. Boftlagerkorte »1.
Karlsruhe ,

513 PS . Adler
2Slyer , versteuert bis A .
April 192« , elettr . Licht,
sahrbereit , für 400 Jl ju
verkaufen . (B657

« aldhornstrabe 17.

uvvenwagen , Puvven
wiege . Puppeoklavvituhl
billig zu verk . <FÄÄ >3!
Wilbelmitr . SO 4 . Stock . Ulli vunuiBHiii .

Pnvvenwage « . wie neu , daunen Watt. , f^ 75
zu verlausen . Werderstr .
70. 2 . St . lk » . BWS

ItotoetlBnfe .
10M ProtO^- Sand « » »»»,
10 40 Srftar » » S » « «n -
stencrlim .. beide «»Siv . .
generalüberholt , tn lad .
tverfasf ^ als MietSwag
bestens geeignet , f . 2W

Karlsriedrichstrakie . | 3jTel . 195 (2976

Schönes , neue »
Puppen,Immer « It Küche
billig zu verkaufe « .
Sommerftr . 6. H I.

®67 (i

Iteinbankaste «
Iii

8u oetkenten :
« nio -Pl

« iitze. . .'rw .« nt . t
1 flnt

« iberm .

1,5*1r'.H
neu « ¥,■'
« ,

Pelzmantel n .
it . I Pel,iacke .

Kohlen -
rank. 1

naelamve
jtrn . eine

.. . 1»». Zu ersr .
r^ Llll i, d B . Pr .

S , gl . Winterkberiieher .
feldgrau , 15.—. (tine im -
prignterte Lovenrelerine

fee

ankelschwa » . wie neu .
ankel » ferd, Mi erb ..

bill >g , n verkanse » .
Durlaw , Baflerwrftrahe
19 . II . BU70

, am »s»» isenbabn
mit viel Schienen nnd
Weichen fowt « 1 gebr .
Niihmalchine u . 1 gebr .
Schreibmaschine , all . gut
erhalten , »u verkaufen .
W o l i . Waldstrabe »5,
2 . Stock B501

für Damen und Herren
werd . g«a . beanemt Zad -
jungen avgegeb . Angeb .
unter Nr T79 an die
Badischk P rcNe.

Zu verkansen wollener

wer will r
einen guten sohnnen

Herren Anzufl , Itllaniel
Hosen . Sehnhe für we¬
nig Geld kaufen

,« T Uül UGRUII1IIII
solche bei

Gelegenheitsverkäufe

Motorrad . 4 PS ,

NNSS SCWMDW. 31 MI .
Zäbringersl

. (© 647
strabe 89. III .

Märchen - u . Damenrad
preist » , zu Verls (B871I
Irion . SchNhenstraße 40.

ÄliWI SilliM
Velh » -Muni .

Brennabor -
Damenrad

fowie
Nähmaschine

gut erdalten , billig zu
verkaufen . (29642 )

Kranz Mappes
Kaiserstrabe 172.

Gebrauchiev

ösrrenföütraö

Kein Laden .
Ankf v . Konkurs , und

Restlager 29711
Sonntag von 11—6 Uhr
durchgehend gfHSnet .

Skunks -
Garnitur

Kragen und Musf
fast neu , zu verkaufen .
BinzenttuSstrahe 6» , Part

(B641 )

Herrenmantel
mit Geealkragen , « ider -
daunen Watt. , 1. 75 ^k »u
verkaufen . (F .H . 8270)

Htrschflr. 29 . 1 Treppe .

Pü 'Ojer und uiesten

Reden
50 Stück , gute amerik .
Sorte , wegen Pladräu -

>erkansen .' od.
664

una sofort »n verkanf
Lemuaitr 48 4. St

B

Ilermsrkt ö
Dt . Schäferhund , 2 I .

alt . lehr kluge » Tier .
Dreffur gut . bill . abzu -
geben (n . gut . Hände ) .
T . Baumstark . Muggcn -
stürm . Hauptstr . 55.

« 084

t Hirtenhunde ,
8 Wochen alt , rein weift ,
mit vr . Stammbaum , zu
verk l Rüde , l Hündin .
Sveidenbach . Griinwinlel .
DurmerSheimerstr 116.

BS55

Cutaway
wenig getr ., n . graner
An , na mit 2 Hosen , für
schlanke Figur , verkaust
spottbillig Millies . Ka -
pellenltrahe 26. « 082Ecköne bandgestickte (Aar -

nituren Tischdecken und
Sosakisfeu Küchen - und
Wafcheaarnituren , (5re - . Badenta " m . all Zu
ton 10 m -Stücke und btftör , Poschlicht etc ., gut . . - . . .

SüWin : s . UWS » 1MF ? SÄSSI
» , . ^ '

« Jtaegg

siHofing

Verlans von morgens 9
Ubr ab.

Heizsonne , gros«.' , elektr . .
kaum gebraucht fiir 2öjtf
zu verkaufen (29841
Amalienstr . 47 . Laden .

Ein Opelwagen
Limousine . 4/16 PS . . 4-
Siher , in tadellosem Zu -
stände , billig zn verlaus .
Angebote unter Nr 2124
an bi Badische Presse .

MMM
tadellos . vreiSw zu verk.

Falk . KrieaSNr . 28« .
(S .H .817S)

Eisenbahn
elektr.. ist »u verkaufen .
Rttterstraße 34, « ordcrb . ,
parterre . <23646)

gen , mit Muff , neu , zui .
50 Mark zu verkaufen ,
« ächtold . A malten ftr . 47
im Pnvgelchäft . (20889
Fast neuer schwarzer

Ueberzieher
u . « ebrock -Anzng für n .,
erwachs. Herrn

^̂ ^
r -

Dt . Schäferhund
reinrassig , äutzerfi wach-
lam u. treu , umständeh .
in nur gute Hände
vretsw . «u verkaufen b
Soliann Schäfer . Dur
Mersheim , Kailerftr . 60f .

(855 )1

Zwergrehpinscher
1 Wurf , 8 Wochen alt .
prtma Stammbaum , *ti
verkaufen . (B64 °>>
Durlawerstr . 58 , 4. St

Kanarienvögel
berrl . Tag - u . Lichtläng ,
emps L . Jiiacr . » ario
rufte. Amaltenslr . 22 , III ,
«Inbab . höchst AuSzei »
nungen ) . KB . Gekaufte
Vögel werd . bt » Weib '
nachten«en gerne ie[t .

käuflich. ^ WWW
Karl -Wilhelmst . 26 . V . , l ^ Gerwigstr

Kanarienvögel
prima Sänger , von Ii ».«
an , u verkauf . . (BZZ !

2 . St . . >

ianos -H arrnoniums erste Weltmarken
zu Künstigen Preisen und

Bedingungen
KARL LANG Karlsruhe , Kaiserstratie 16 .

Telefon 1073
gegenüber Tietz
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Viehzählung .
Baiertal : 60 Pferde (59) ; 357 Rindvieh ( 342) ; 436 Schweine

(889) ; 3U3 Schafe ( 328 ) ; 295 Ziegen ( 321 ) ; 3354 Federvieh (3366) ;
83 Kaninchen ( 93) ; 37 Bienenvölker (44) ; 57 Hunde ( <8 ) .

SUiöcujtein : Pferde 36 (33 ) ; Rindvieh 382 (346 ) ; Schweine
376 (362 ) ; Schafe 164 ( 135 ) ; Ziegen 55 (72) ; Federvieh 2174 (2071 ) ;
Hunde 26 (38 ) .

Ellenz : 89 Pferde (91) ; 742 Rindvieh (697) ; 570 Schwein « (583) ;
61 Ziegen (64) ; 2673 Federvieh (2692) und 48 Hunde (62 ) .

Kirlach : 66 Pferde ; 658 Rindvieh ; 830 Schweine ; 290 Ziezen ;
'4073 Federvieh ; 62 Kaninchen ; 54 Bienenstöcke ; 120 Hunde .

Bieckesheim : 91 Pferde ( 95) ; 456 Rindvieh (458) ; 536 Schweine
(490 ) ; 8 Schafe (5 ) ; 165 Ziegen (202) ; 38 . ffiänsc ( 455) ; 116 Emen
(234) ; 2641 HiHner (2/06 ) ; 31 Kaninchen ( 44 ) ; 62 Bienenvölker ( 68 ) ;
123 Hunde (133) . Hausschlachtunzen wurden 194 gezählt : 162
Schweine und 32 Ziegen .

Marlen ( Eesamigemeinde Marlen - Goldscheuer - Kittersburg ) :

fferde
309 (299) ; Rindvieh 1497 ( 1501 ) ; Schweine 1117 ( 1010) ;

iegen 235 (256 ) ; Geflügel 5615 (5374) ; Kaninchen 281 ( 267) ; Bie -
nenvölker 74 (85) ; Hunde 188 (205) . Hausschlachtuirgen : 3 Kälber .
5 Rinder , 292 Schweine , 3 Ziegen .

StUfcen : 40 Pferde ; 953 Stück Rindvieh ; 536 Schweine ;
4 Schafe ; 59 Ziegen ; 2298 Geflügel ; 20 Kaninchen ; 164 Bienen -
stöcke ; 48 Hunde . Eine wesentliche Aenderung gegenüber dem Bor -
jähre ist nicht eingetreten .

Niederschopfheim : 55 Pferde ; 742 Stück Rindvieh ; 465 Schweine ;
82 Ziegen - 2748 Stück Federvieh (Enten und Ganse , Hühner ) ;
19 Kaninchen : 111 Hunde . Die Zahl der Haushaltunzen beträgt 16.

Buggingen : 75 Pferde ; 490 Stück Rindvieh , darunter 287 Kühe ,

52 Ochsen mid 3 Fairen ; 1 ©sei ; 42 Schweine , 5 Schafe ; 61 Ziegen ;
Federvieh 2492 , einschl. 50 Gänse und 88 Enten ; 21 Kaninchen ;
50 Bienenstöcke ; 60 Hunde . Hausschlachtungen wurden 137 gezählt .
Die Zählung ergab gegen das Vorjahr geringfügige Aenderungen .

MUhlenbach (A . Wolfach ) : 132 Pferde ; 1028 Stück Rindvieh ;
1154 Schweine ; 130 Ziegen ; 179 Bienenvölker ; 150 Gänse ; 25 Enten ;
1635 Hühner ; 7 Kaninchen ; 79 Hunde . Zahl der Haushaltungen 211,
Zahl der Hausschlachtungen 364.

Oberwolfach : 39 Pferde ; 1JU9 Stück Rindvieh ; 874 Schweine ;
314 Ziegen ; 232 Bienenvölker ; 6 Gänse ; 13 Enten ; 2050 Hühner ;
9 Kaninchen ; 102 Hunde . Zahl der Hausschlachtungen 475, Zahl der
Haushaltungen 281.

Zell a . H. : 13 Pferde (11 ) ; 7 Kälber (4) ; 33 Stück Jungvieh
(33) ; 5 Fairen u . Ochsen (6 ) ; 200 Kühe , Rinder und Kalbinnen
über 2 Jahre alt (201 ) ; 292 Schweine (294) ; 39 Ziegen (42) ; 1325
Stück Federvieh (1478) ; 23 Kaninchen (59) 85 Bienenvölker (131) ;
71 Hunde (83) . Hausschlachtungen (Schweine ) 74.

Kirnbach : 29 Pferde ; 473 Stück Rindvieh ; 383 Schweine ; 207
Ziegen ; 219 Bienenvölker ; 90 Kchafe ; 31 Gänse ; 28 Enten ; 1001
Hühner ; 25 Kaninchen ; 60 Hunde . Zahl der Haushaltungen 151,
Zahl der Hausschlachtungen 177.

Schenlenzell : 6 Pferde ; 120 Stück Rindvieh ; 112 Schweine ;
Ziegen ; 36 Bienenvölker . Zahl der Hausschlachtungen 59, Zahl der
Haushaltungen 64.

Gutach : 61 Pferde ; 886 Stück Rindvieh ; 732 Schweine ; 71 Schafe ;
328 Ziegen ; 2627 Stück Federvieh ; 25 Kaninchen ; 325 Bienenvölker ;
120 Hunde ; Hausschl ^ chtungen 445.

Bonndorf : 68 Pferde ; 707 Stück Rindvieh ; 307 Schweine ; 124
Ziegen ; 1680 Stück Federvieh und 88 Hunde .

Der falsche Kriminalbeamte.

-rpres ûng in Tateinheit mit ^ retynts ^ eia ^
n Zuchthaus und zu zehn Iahren . z,

:n . Bosseler und seine Genossen halten

= Mannheim , 10 . Dez . Der Techniker Otto B o s s e le r >st ^
vier Genossen am 20. September ds . Js . vom Landgericht
wegen räuberischer Erpressung in Tateinheit mit Frecheitsberauo »

zu sieben Jahren
"

Iwst verurteilt worden . WW I I W . . I
März 1924 in Mannheim zwei Kassenboten angehalten , die . -
Marl von der Girozentrale geholt hatten , hatten sich dabei .
französische Krimiivalbcamte ausgegeben und die Boten gezwu»» ,
ihnen das Gell » auszufolgen Den gleichen Streich machten sie » .
dem Vorgeben , sie seien belgische Beamte , am 15 . April A «JL .
wo sie 45 000 Mark erbeuteten . Die Boten sind in beiden
eingesperrt worden . Gegen das Urteil hatte Vosseler Revision '

gelegt , in der er rügt datz er gar nicht bestraft werden könne, »

er in französischen Diensten gestanden und im Auftrage det l ^
zösischcn Besatzung gehandelt habe . Auch sei die Londoner Am» > t
aus ihn anzuwenden . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts ,
die Revision Dosselers ebenso , wie die gleichartigen Revisionen lf ^
mitverurteilten vier Genossen heute verworfen : bcson -

^
wurde erklärt , dah das Londoner Abkommen auf diese Stral > ,
nicht angewendet werden könne , weil sie aus Eigennutz
worden seien , denn die Angeklagten hätten das Geld für I"?
halten . * q«

— TauberbiZchossheim , 10. Dez. (Einbruch im Pfarrhou ».) ^
Poppenhausen wurde während des Gottesdienstes am
Sonntag im Pfarrhaus ein Einbruch verübt . Dabei wurde
Geldbetrag gestohlen .

EIchbaum - Bter das Ideal des
Biertrinkers

in Flaschen , Lager und Export , h ; II und dunkel
zuhaben in den einschlägigen OeschIfte,n .

Karl Bach , Biergroßhandlung, Göthestr.
Telephon 5591 .

^

Bad . Kunstverein e . v.
Walds tr . 8

xTXlTh . Ausgestellt vom lO. bis
29 . Dezember 1927 :

Prof . aid . Lsng . muncnen
(anläßl . äe » 80. Geburtstags

des Künstlers ) .

osu ;eidPcetze!berger , muncnen
Femer Oeleeroälde von Dacb -

Werthelm ; Hch .I.orter - Reichenau ;
und Herrn . Tiebert - Isny .

Aquarelle von H . Hassllnrter -Karlsruhe
ünd Radierungen von H .M erk -Oppenau .

Plastiken von 29588
O . SchUessler -Schwetzlngeii : Fritz

Hofmann -Karlsruhe , E. Bach ,Pforzheim u. Herrn . Föry -Karlsruhe
Geöffnet : ^ t

^
tl - 1 und 2 - 4 Uhr

Eintritt für Nlchtmitglleder 50 Pfg .

Bad . scnwarzwslilusrein
Ortsgruppe Karlsruhe

Vom 28. Dezember 1927 bis 1. Jan.
1928 findet in Vorarlberg ein

SKIKURS
f^ Atoz

"
S^ n .l ^ Karfanihe ! ^ heHefstraße

' ß 8'

Um . . . .Sklkurg und Sonstiges .

SemMllA selemill
KARLSRUHE

DIeuStas . de» 11 . Dezember
Cortro « nun Herrn Professor Dr .
H . Tchmittbenner . Heidelberg , über

Jos fieuKoe Alm nmü
elienen Helfen nJlndtHen

mit Lichtbildern ,
abends 8 Uhr Im Geoloaische» Hörsaal

der Technische » Hochschule .
Eintritt für Mitglieder srei . für Nicht.
Mitglieder —.50 Rm . Studentenkarten
f . alle Vortrüge b . Winterhalb jahres 1 Rm

SiWIrlkmelii Scristufje und HmgeCtung t B.
Am Mittwoch , be« 14 . Deütmber 1927. abends SM> Nbr . findet im

Saale bes „ Kühlen Krug" unsere diesjährigeWeihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverlosnng nnb Ball statt , worauf wir nochmals auf-

merkiam machen .
Ballmustk : Harmoniekavelle unter Leitung von Herrn Musikdirektor

H . Rudolph .
Tanzleitung : Herr Tanzmeister Jos . Braunagel .

Karteuvorverkaussftellen : s. Rundschreiben vom 2 « . November 1SZ7.
Der Borstand . (2959t)

NORDDEUTSCHEE LLOYD

BREMEN

Grdfjfier dealsdier Übcrscc - Passagtcrflicnsi

einzige deutsche Linie
mit regelmäßigen direkt. Abfahrten
m . DoppelsdirauDendampfeni

fiir Reisende und Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

Karlsruhe : Lloyd -Reisebilro Goldfarb . Knisei «tr. lHi . Ecke
Hi -rrrnsu . Baden - Baden : L,loyd « RcisebUro W . LanMuth .
bleuten aieisw. Ii . Ottenburg : Hecht & Uehrlnger , ( iüifitia iniio

GrlellfcbaitHlr gelingen Aufbau
Verein Karlsruher Ärzte E . V .

Morgen Montag . 12 . Dez .. abends 8 Uhr ,
im Aulagcbäuile der Teehn . Hochschule

( Hörsaal 16. 2 . St .) spricht
der bekannte Psychoanalytiker

Dr . C. G . Jung
Zürich Uber

Psychoanalyse .
Mitglieder der beiden Vereine Eintritt
50 Pfg . Mitglieder der Ges . f . deutsche
Bildung , der Kantges .. des Kfm . Ver¬
eins erhalten Ermäßigung . Vorverkauf
ab Donnerstag 8 . Dezember , in der
Geschäftsstelle A . Bielefelds Hofbuch -
liandlung . Marktplatz . (29307)

Allilili - AMlale . MWlen
Cbeott . Grammophon etc .. Echrankavv ., 1 » Aus -
Hiftrung, 95 Mk. Auf Wunlri ' .»iur ^ lk' eNin " , l>i»
Weihnachten. An ; . 10 Mk .. kl Raten . Besichtigung
jederzeit b . E . >5al>rv . Adlerstr . 40 . nur III . *81290

Ölgemälde
Weihnachtsverkauf

ven . Sft _„ . . _„ . , .
Biedermeier -Möbel . Barockvitriue . sowie eine
größere Anzabl Antiauitiiteu und sonst . Kunst»
gegenstände »u ganz bes . reduzierten Preisen .

Mai Sofie lt.,
Hirschstrabc Nr . 28. tF .H .ZSSS )
"Wt - Sonntag 11—6 Ufit geöffnet. "< NI

DIE
„ DEUT/CHE
USERSEE ' ZEITUHe

geht an all * Welthandtlspläti ' .
und Ist dadurch als W«ri *n»W «'
den Export von größter Widttlg

^
Probe • Nummern und che Bedingung ' n

^
geschäftlichen Teiles gibt unverbindtic

Geschäftsstelle : Hamburg 36

^ i ^ /̂ *raJdische "Weihnachfs -̂ eschenJie «s

rnaschinen ' $ötoapparaie \ „>.\ .M ..!i\ ,JL ^
| Sprechmaschinen ' Wlusikinstrumente * Haushalt-Artikel in allen Preislagen |

4 Q Monate
is 10 Kredit

Wochen - 4 \
Raten v . I

| Versend überallhin * Kleinste Anzahlung * JHustr Kata/og kostenlos %
X Autofahrag s .m .d n. *Alexandrinenstr . £6 * Berlin-5V66/6Q |

Klnbsellel und Nlnr -
rderobe, nur gut er-

liederhalle Karlsruhe
Samstag , den 17 . Dezember 1927. abends
%9 Uhr im groben Saale der Festballe

Weiluiachls - Konzert

mit Bali .
= Karten : für Mitglieder 50 A , für durch =

Mitglieder eingeführte Herren S W
M , Studenten 1.50 M. einschl . s
Steuer und EinlatzgebuSren . D

W Karten : nur zum Konzert bei Musikallen - ==
bandlung Frip Müller , Ecke Kcri- W
ser- nni> Waldstrabc =

= Barverkauf : Montag , den t2 . d . MtS . . ab =
8 Uhr abds . u. Freitag , den 16 . =
d MtS ., von 7—8 l! br im
Bereinsheim Löwenrachen . 29616 g

AsOarien etloröerlid ) .
29R ' R^ T

B« L . . . .
halten , , . kaufen gesucht .
Preisoffertew erb.reisöffertenW erö . nnt .

r. D1U4 an die Badi -
sche Presie.
Cchreibtischftulil mit Le>

derbezug »u kauf, gesucht .
Offert , imt Preis u . ?! r.
T «9 an die Bad . Presie ,

st : 1 w . Herd,
1 Gasherd , 1 grober Kü¬
chenschrank , 1 altes Ka¬
napee od . Sofa , 1 Hand-
rocHKN . 2-r.. 1 Hobelbank.
Angebote unter Nr . K .iä
an die Badische Presie .

Werkbank
zu kaufen gesucht . Zirka
; Meter lang .
Angeb. unt . F .H. Z2S4

an die Badiscöe Presse.
Filiale Hauptpost.

Feldstecher
8 mal lichtstark , geg . bar
(evtl . Pfandschein) zu
lausen gesucht . Preiscin -
geböte unter Nr . § .68 an
die Badlsche Presse^

Laufe
neuwertigcs

Ii II 10
au » Privatband ssitzig ,
wenn möal . geschlossen .
4,f> oder 8 Steuer -PS .
Angebote unt . Nr . S99 «8
an die Badische Presse.

Guternaltenes
Piano

gegen Kasie zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5762 « an die Ba °
bische Presse erbeten

Recker & Hauller x .«;
Spezialgeschäfte für Herde . Velen und Bäder

Büro und Lager BeltortsiiaUe 9 .

Juno - Fabrikate
Gasherde . Modell 1927 herausnehmbare Brenner von " k 7fi 50 an
Koblenherde . 76 x 58 cm von Mk 72 .— an
Kombiniertc Herde 86 * 68 cm von Mk 126 — an
Bade - Einricb ' nncen ( Wanne und Kuoferofenl von Mk ISO — an
Danerbrnnri Ofen , 'risrhes System . . . . von Mk IS .— an
Gas - Heirkörner div Systeme . . . von Mk 39 — an
Glinst Znhlungsbeding Gnsannarate zu städ * Gaswerksl 'pdine :
dem Ratenkaufabkommen der Bad Beamtenhank aneeafhlossen
( »eringer lirennstnffvprbrnueh bei allen Herdarten hervorrae ^ nd

STMtP IIT1fr r !" v« r. f
An den Sonntagen , den 11 . und 18. Dezember geöffnet von 11 —6 Uhr

Echter
TEPPICH

S Meter u. 4 Meter , sehr
gut erhalten , von Privat
zu lausen gesucht . Ange-
böte mit Preisangabe
und Beschreibung unter
K .H. 3L<>l an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Holländer
gut erhalt ., mit Gnmtiüi
zu kaufen gesucht .

Angebote unter ff. SB.
2038 an die Bad . Presse
Filiale Werberplatz .

Amtliche Anzeigen

Mahnung .
Die BeitiSge für den abgelaufenen Monat

waren vom 4 . bis l» d . M . an unserem
Kasienichaltei einzuzahlen . Die säumigen Schuld -
ner haben ievimals Gelegenheit be! de , Bor -
zeigung der Rechnung durch den Kasienboten so¬
fort Zahlung zu leisten, andernfalls ohne Weite-
res die bei Zahlungsverzug vorge' ehenen Man -
nahmen du '. chgcfiihrt werden mükten .

Borftehende Mahnung findet keine Anwendung
aus Arbeitgeber , welche die Beiträge nach ieder
Lohnzahlung abzuführen haben

Karlsruhe , den 10. Dezember 1927. <14970)
Allgemeine Ortskrankentaffe Karlsruhe .

Der Vorstand :
W S o k. 151H4

Grenzacti
®1

"

Wasser
^

ist erstklassig ■*
ÜJjjj

trifft die and - r^ . cv-?
len. IdealesWe '^ eiü
gesthcnk GesUB^ jj t

,? : «fÄ hter W r'»Anzahlung . traBf
depot : Hirschs ' f'faö

(Ecke Kais er« , E
Telefon 8 <26 ^

FELLE
aller Art kaust (2839» !

Kirschner Neumann ,
Erbprinzenstrafte Nr . S.

Lederjacke
für kl . Fig . zu kau
Angebote u . Nr .an die Badische Presse!

Gukerh . Damen -
Pelzmantel

Seal -Elektric, schwarz ,
mittelgroß , gesucht .
Angeb. unt . Nr . 29660

an die Badische Presse.

Nubhol,Versteigerung des fforstam 's Karlsrnbe -
Hardt . Donnerstag . 2Z. Dezember . 9 Uhr . in
der „Rose" in griedridistal aus dem Svocker-
wald : 49 Bau - , 112 Hovsenstangen . 21 Rehftecken :
lg Fm . Fichten- , 275 Km. Forlen - , 4 Fm . Rot -
buchen - . 3 Fm . Eichen- . 2 Frn . sonstiges Lanb -
stammbvlz. <29582)

Maklisten vom IS . Dezember ab durch das
fforstamt .

Das Stossamt d . Reichs,
bahndircktlon Karlsruhe
»ersteigert am 16 . 19 . u.
20. Dezember 1927, je¬
weils 8 Uhr und 14 Uhr
beginnend . In dem Ber¬
ste !»« rungsraum Karls¬
ruhe * ' *

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 13. Dezember 1927 , nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale .
Serrenstrafte 45a . gegen bare Zahlung im Voll-

kungswege öffentlich versteigern :
5 Schreibmaschinen . 2 elektr . Oefen . 2 Bü -
chcrfchräuke . 16 Türen . 14 Türverkleidnn -
aen , 6 Langsriesen . 32 Oueririesen . 1 Eis -
schrank , 1 Holznagelmaschine . 1 Büfett .
1 Grammophon mit 9 Platten . 1 Schreib-
tisch, 1 Spiegelichrank . 1 Sofa . 1 Bild ^ 1
Rauchtisch . 1 Chaiselongue . 1 kaltes Bü¬
fett 1 Klavier . ^ (29674)

Karlsruhe , den 10 Dezember 1927.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

teliahr 1927 und uuau -
brinsliche Frachtgüter ,
darunter Photomivarate .
Uhren . Schmuckwaren —
unter diesen ein Ehe-
ring (Psaiiöj — Augen-
gläser , Etui mit Gebih .
Fahrräder . 2 Ballen

starre Leinwand , 80 m I
(50 cm und 30 m / 160 cm
breit . (295841
Die besonders genann¬

ten Gegenstände werden
am 16.

~
[

'
von 10

" Dezember 1927,
Uhr an auSgebot.

Zwangs'
Versteigerung

TienSiag . vcn, ^!-
zcmber IN ? , .f/

1 u« ,2 Uhr. wcrd- e , t t
Psandlokal »{

«*' „
fitafte 46« «'
Zablung im tliS
iungSwege ösienl ^
steigern:
2 Piano , ?

Krendenz,
Trumeau . j
ssas, ^

.Ml
« nr («n "5t , ^

" m6cr

« erichtW ^ ll^

t , ' t .cf }
i,

IK
1 Ba

leine AnxeW^Ü
haben den zrößten

Badischen P «^ !

Nur Mark
monat¬

lich
Walter Bloem
GroBe ungekürzte Volksausgabe In 10 BändenÄ

Walter Blocm ist der Verkünder der deutschen Volksgemeinschaft
Seine Werke sind in vielen Hunderttausenden Exemplaren verbreitet
Die soeben erschienene erste große Gesamtausgabe ist das schönste

Geschenk , die beste Zierde , jeden Bücherschranks .

10 Ganzleinenbände In Kassette 32 50 Mk oder S — Mk. monatlich
10 Halblederbände in Kassette 48 «— Mk. oder 4 . — Mk. monatlich

Das eiserne Jahr 0 « Das JQngste Gericht
2 . Volk wider Volk
3 . D9e Schmiede der Zukunft
4 . Das verlorene Waterland
5 . Der krasse Fuchs

7 . Brüderlichkeit
8 . Das lockende Spiel
S . Sonnenland

lO . Das Land unserer Lieb «

Die Ganslefnenaus -
gatoe . ist sui holzfreiem
Papier mit Golddruck ,
Farbdruck u. Farbotier -
schnitt . l »ieHaEbleuSer -
ausigabe hat Volieder
rücken , echte Vergoldung ,
Leinenbezug und Gold -

oberschniit

Bestellschein » ich bestelle bei Felix Kukkuks Bucljj ,
handl .BejJinl04 . Potsdamerstr .36.Postsch .Berlin4774p
Wa 11e r B1o e m s We r k e in 10 Bänden in Ganzleinen — in Halb -

ieder — Band — gegen bar — in Monatszahlungen zu M*»
— Der ganze Betrag — die erste Rate — ist nachzunehmen .
Eigentumsrecht vorbehalten — Erfüllungsort Berlin (lRM .a» 0,24 f }

Name u. Beruf :

Ort :



JS

r

G

SV

N

i->oÄ
-S
fr»x >
e

•S»
o

s >
«>

io
A
C
n
L

45o
»oo
V
*©•**
ID
<*8CS
R

c
£'s
zS'm
«o>

V»cou—
D

§ £ .ff ff *>Ä SU ÄL ^»

iiiitthw
P !*9tr

O 5£ sQ ~ O .r; co
3? *P P ~
«• Sitet»^ v —
Spa
© o. " -SJ
■o 3 Ü
a .5-J- ff
te -»-♦ m wt* -P

s| JW?3 2i

2 £ <£*•-

^ °
~

ff

. >P ff
jQ GS | g £
S ^ LisS

, ~ r S •s « «» 3 L-° £ « £
vO W> Ö

P vS ffff *> 5
8 <= jo

° vP"- 3£ 'a 3 cq -1
CO a

2 -2 'S '
P -

a w £ •
TG

'S"

* - " SgSfS« ja o" § Ä
ff 3 e

■5 °' « § £ |"° -g
a

ÖQ e g. g 4> O SS
S ä «e

» ° I '
et .3 :

e o o <
W Q <-t : Ä-iff
Q - « 3
- i £ §
£ * , s

s .S s<" - *5
H
T

' SS

tft C ■§ Z
«

= 3 3
5 e £ i6 ^ :q ^
■Z .

■-
^ SZtÄ
SS ^ c
&• <£><£ jö
t,s
11 . 1 «
65 Ä 1
if j !
•" "- so «S

itL O o
^ C ^ ^
<* £ £ c

I LZIU
tf) J; vs ^Q ä) t>

§ « » 'S ;?

Ii ?
' a

f S
M H
ZE »

' S « ■K-,
ff
<3

S m ä -9
S -f/3_ u_ o5 ■-. o w -6 :3 « ; « vg-
.2 » « ■

(£) ^g
. » « 8

^ Ä .S
Ä -S.

U— o vg- fO
O 52 Z
ff >Ov2
Ä C Ö W t,

i n iü in ä vo^ O O ö ^I w fc

:°
•0 5 «

w .j- c:
5 » 'S'5 n
: ? »

Iii9 & Ä
-fi

"5 £
3 » ^

C « « w
<" ■" S 5Sjo w 03c JO c ^
«! cä -E a g g
| ö ® e
'S g

'S £ 5
<s o
£ *£ C^ s- w- o o

; ^ ^
; ZK

| !E « H «

II

g S S
« o |
I « s
:
fl *

2>« ID ^

<«
o Si ©p -

£ ^ ? E
e "" ^ «
§ B ^ g |

.2 —* s "« 3
6> « ö

« ??

tt si ^3 O
SS -°

| : ?
B 3 3
e e " 10
» £ .5~z '

S . Ä
■W-»
.s? .s? ^
5 "5 I
SQÄ
w

V a sS

-
Ä "

| I
.t _g ^ c

•■— w 2 s i5
Ä .2K «
S « • „ S .
m « £ r
U E Ä o " •
JLo | 8 :
i§-

'
S

"E S e

.?
'
S

'"2 11
E

« S „ ® gw §
g *§• 3 "5 ff
SAE ^ Z-

■ c
iH. Q sj °
o
2SLH

« 3 «.
i " Z
S ? K
E S? Ä
.1 « s
3 ^r"* S £5 ö ^
Z | Ä
? Ä

ti '

6 '
j=> 5? ~o52S

Ä 5 g
- 101 S

"§ ö "5
jO 3

* | e
g 3 ^|
^ SCQJ~v M
feg
cs)

•*— M n__s«
, Ö

^
& E . ^ . -Z L_

o .5 .Si ^ <7- :o g o

« x-o . /=> o
0 c 0 E: S » E
1 3 Z Z
eis w
? äf |
IS il

Ö

>=>
c

I
? .

*
L .'o" p

§ -5« Z
CQ ff
ff

"ff
J8Ä
.LN
8

If
Ä_vg^
ff S

« ff

<35ff
:S ^ ^ w2

^ ä
.s L
I :

1?'

JJr vĉ
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1spricht Mittwoch , d . 14. Dezemb .
abends 81 » Uhr Im Festaaal
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Sonntag . 11. Dez -, ab 11 Vi Uhr vorm.

♦ frOh -ifonzcrl ♦
Leitung :

Kapelbneliter E . Friedewald .
29724

Gattnausm aen 3 Kronen
Ecke Kronen - and Zäbrlntfer '-trasse

ff. Monlnger Biers
Neuer Bickensohler

Stets Hasen - und Reh -
Ragout

FERD WEBER .

. .und abends

Aistxcejncr
dasHabareffvonliarlsruhe

Kein Wein ?wan ^r Tanz Hinfriff frei
'

Sriiter
äff"s .iS

1«
«'' in?» Sauffötter

Vogel

M «
'V.l.

i? •>'«»« . n Hofmann .

De, . : Der

lieit & K

wenn • !* Wagm LI» hinausführt auf den Sie steh
vorlassen können / der willenlos der Gewalt Ihrer
Hönde folgt ✓ der Sie unabhängig vom Schienenweg
und Abfahrtzeit jedes qewünschteZiel erreichen läüt /
der das Höchste an Konstruktion u . Qualität bietet —
eben ein NASH . — Es ist ein GenuS , in solch einen
schnittigen Wagen hineiniuschlüpten und mit dem
beruhigenden Gefühl seiner hochqualitativen Eigen¬
schaften zum Wintersport zu fahren . / Diese riesigen
Geschwindigkeit >- diese sicheren Bremsen / diese
prachtvolle Polsterung ✓diese herrliche Federung —
und dieser kleine Preis / Wirklich — das kann nur
NASH bieten ! ✓ Auf jeden Fall sollten Sie den
NASH probieren — Sie werden so entzückt
sein , daB Sie keinen anderen mehr wählen als

Mm -Wleiiz für Memma .
leichte Fabrikation, Bedarfsartikel , nach Mutter,
meiner anderen Geschälte richte f . 2000 M ein.

Ciferten L. G . 984 an Rudoll Motte. Leip,ia.
' «Ä>I7>I

Ol ^ POHRENDE WELTMARKE
AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLE: HERMANN SEIER &. CO . G . M . B. H. , KARLSRUHE l. B .,

ETTUNQER STR. 47, TEL . Ö3B0 und 635t
IMPORT. : ENGLEBERTS DEUTSCHER AUTOMOBIL- UND MOTOREN¬
HANDEL Q. M . B. H ., BERLIN W30 , NOLLENDORFSTRASSE 21

Heute
. ana u "

m„ .̂ tenl1a fl , iz
ftr"0nitriÜ einstudiert:" ewuF ö ^ rulticana .

Neueinstud . :

GM • * i *

Kcnzertfiau ?

"kt 6lliü5Pill
»h ß » Rickelt.
St,5 » ß ' iSnV
Machtet Klvtble
5r0H)n

I

6M * snft9M den 11- Dezember , abends 8 Uhr
« Onnlag « „ EINTRACHT "

Der bekannte Parapsychologe
Dr. E. GLOGAU - BERLIN

der Sachverständige Im

Mm WiMr -MM
gegen die Brüder Seiler

wird Ober die Vorhandlungenberichten und einen Vortra g !
halten üDer das The~

Deutsch « Schiller »» «. . «.
Vadische Zwewvlttuua .

Zur Tetlnabme an der

der Stlstung werden die
Mitglieder evgevcnst ein»
geladen aus Soxutun ,
18. Dezember d. I .. vor-
mittag» Ii Uhr . in den
T<ral des Bankhauses
Heil L . Homburaer, da
hier. Karlstrahe 11
Karlsruhe. 10 . Dez. 1927.

Ministerialrat
Dr . Arnibrnfter .

Mliller
Schulze

itrauendorkcr
Qual 'er
Prliter
ZieglerGemmeckeHöckerTchnelder
MehnerGraf
Brand

.. . . . Genter^ Ketnatli
ostholt^ - nms ^ bellenberger

MW

Hellsahen —
äema :

und
Karten zu Mi. 1 .—, 1.50, 2.— und

Sonntag von 10 bis 1 und
KU11T NEUFELDT , Waldstr .

Mi **

Wiener Ho !
Bes .; Rieh . Löwe

Kabarett
Heute
Konzert /

MB "
fr «.
feü «

Ab heute i
Die große Sensation des Jahres 1927 !

M /
Diner

so per
SpatenDrau.

« Ml Der falscbe Priiz
Uhr

"
Die bekannte Skandal - Geschichte !

Frei nach dem gleichnamigenBuch von

Uhren - Reparaturen
Grammophone »nd

La » twerfe
eder Art werde » bet

billla . Berechnuna nnter
Garantie auSaesübrt .

TrZaer .'lisürinoerstr t <M»
' und

In den Hauptrollen : 28726

HARRY DOMELA
Wilhelm Bendow , Hans Mierendorf , Jaek Mylonu -Mönz ,

Mary Kid , Oorry Bell . Karl Auen . Ferdinand Bonn .
H . v. Twardowsky usw . usw .

•Die „Lichtbildbühne " fchreibt;-
Stark l*t der Stoff , der durch sich selbst und durch

dl« einfache Tatsache wirkt , daß Domein persönlich
Teile seines Schicksals noch einmal erlebt . Um ihn
herum eine Fülle von Darstellern , »ehr farbig und
effektvoll .

Kraut
Hebirtraee 13

am Rathaus
Telefon 4186

liordd und Dauer.
UlursMn

H8S8 '-989
ist. Tafeiöuiter

Irisefts Landeier
Konserven

U/eine
Hanse, Tee . Kakao

sämtliche
Kolonialwaren

5 % Rabatt

Mnaoartig
aass ««»

.AR T
C '''• u"'
c,v,r "-

s . luno
SVj - t ' itt

Der . .Filmkurier " fdireibt . ■

hat

Selten hat eine politische Affäre soviel Echo
gelöst , wie der Fall des falschen Prinzen .

. . . ein junger Mensch , dürftig angezogen ,
höchste Kreise entzückt , geblufft , geschröpft . . .

Domela hat mehr bewirkt als Lachen . Ein heimat¬
los aufgewachsener , typischer Exponent der Nachkriegs¬
jugend , hat ein Stück dar menschlichen Komödie auf¬
gedeckt .

. . . filmische Bearbeitung eines aktuellen Stoffes
. . . ein publikumswirksames Werk zu schaffen .

. . , ausgegangen , dem Film die Basis des großen
Publikums zu sichern .

So etwas zu zeigen , dazu gehört schon -Mut . per
Regisseur Heinz Paul sorgt für einen in allen Teilen
befriedigenden Ablauf der Handlung .
spielt sich selbst das ist schon mehr
Sensation .

Harry Domela
als eine bloße

Herrschaft -
Büglerin

perfeft , welche nur neue
W « schr gebügelt hat . sucht
elitiae iriindenbäiiser .

Angebote um Nr . <53
i die Badische Presse .' an

Dieser Film gelangt t . Zt . In allen Großstädten Deutsch¬
lands mit dem größten Erfolg zur Vorführung .

^ h <" er-

Violas
Celli

und Solo-Instrumente

iinen
®rer «s+«. ix ^<>io- instnimerue' " ' ikai Quahtät . maßige Preise !

Kaiser - Ecke Waldstr .
«TSJr 't * Müller

at)k . d. Beamtenb . angeschloss .

PARIS,Hotel Astor
IL Rut d ' Astorg

Ihr Heim lu Pn,ris Alle Zimmer mit
Privatbad u . Telef Bei mSß Preisen
Teleer - Adr TEL ASTOR 3 . Paris "
Schweizer Leitung Albert DURISOfl

finden Sie zu
Vorzugspreisen

Im 29702

möDeilabrlHiager
I. oeizel

Verkauf im
Alten Bahnhol

Karlsruhe ,

Such «
Schreibmaschine
geg . Wäsche ein »utansch .
Angebote unt Nr Qlv
a» die Badijche Vrcss«.

Odcon -,
Partophon -

and Columbta -
Elektrlc -PlaHen
za kaufen, »ladt

Dk Kritiken >» 4a

brweu
'
en

1
. wl« hoch diese drei Marke « bewertet«erdtn .'ind dan ketn« Zdtaa «

TOB Bedeutung auf dem Intcmallonalen Markt aditlot daran rorflberfehi .
ODEON-. PARLOPHON-, COLUMBIA - FABRIKATE

aJ fe (Des Odeon -, Parlophos - und Columbta - SpulalhCaian
kl den beweren fachgelthSflen arhSUlIdk

CARL LINDSTHÖH A. - D ., BERLIN SO 36

MUSIKHAUS SCHLAHE
ODEON - I1AUS

DAS GKÖSSXE SPEZIALHAUS
Telephon 339 KARLSRUHE I. B . Kaiserstr . 17S

Odeon - , Parlophon ^ Columbla -Elektric -Apparata und Platten
IWtÄf oto M. GodeSmann, Zirkel 30 ßaÄMe

Dem Ratenkaufabkommen oer Bad. Ueamtenöank angeschlossen '292U6

Reichhaltiges Lauer in
Odeon - , Parlophon -
u . Columbia -Electrlc *PiOÜGD nanoDaiis GOllKarlsruhe

waidtiorniL30

Odeon - , Parlophon - und Columbia -Electrlc -Apparate u . Platten
In großer Auewaül s 'findig am Lager . 20204

MUSIKHAUS HALTER , Kaiserstr. 14.

Reiche Auswahl In
Odeon - , Parlophon - , Columbia -

Apparaten und - Platten 29740
Amalienstrasse 23 SCHILL Ecke Waldstrasse

Odcon -, Parlophon - und Columbia -
Apparate und Platten 29352
in grösuter Auswahl

Fritz Muller ,
Dem Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen
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HerreivHöte

Mützen - K
'nderhUtchen

Zeumep
'
s flusuerhauf

bringt große Vorteile

Bekannte
Qualitätsware

Ermäßigte
Preise

29738

Enorm
billige
Serien-
Ancehote

es gilt
ein Geschenk zu wählen , das in
feiner Weise immer an den
Geber erinnern soll , so wird es
kaum etwas Schönres geben ,
als eine aparte , gute silberne od .

goldene
Herrenuhr

Wer in der Ge¬
sellschaft irgend¬
eine Rolle spielt ,
findet esalsfelblt -
verständlich . daß
Schmuck u .Uhren , . . , .
in das Gesamtbild der Person harmonisch
eingefügt sein müssen . Line goldene Herren¬
uhr ist nicht nur ein Schmuckstück , sondern
vor allem ein zuverläs iger und genau ge¬
hender Zeitmesser . Großes , modernes Lager
bei außergewöhnlich billigen Preisen finden
Sie bei 29753

Uhrmacher¬
meister). HILLER ,

Waldstrasse Nr . 24 .
Dem Ratenabkommen der
Beamtenbank angeschlossen

Pelz -fluswlwiif
wegen Geschäftsaufgabe . Sonntag geöffnet .

f . Aiigeier , ouriacner -Aiiee 25

ETHIHflTllffia
I MMnnMtH I

seriös . Mm.
t«cht. Verkäufer , m . sich .
Austreten , repräsentable
Erschein . , sucht v . sofort
Vertreter - oder

Neisevofte « .
Suchend ist 38 I . alt u .
»uverl . Autofahrer ÄU -
Ichristen erb uut . $89997
an die Badische Presse .

Eine in allen Zweigen
der Haushaltfiibrung er .
fahr . Frau «Witwe ) sucht
Stellung alz

Wirtschafterin
frauenlos HauSh . bevor -
, nat . Angebote nnt . Nr .
ET» au die Bad . Presse .

Kaufm m . «ig . Auto
sucht Stellung als

Reifender oder
Vertreter

gleich welch . Branche .
Ans . u . Nr . >> «>.82«
a .d . B .Pr .Fil .Hauvtv .

Friseurgehilfe
(Bubikopffchneider ) ,

sucht Stellung . Eintritt
sofort . Angeb unt . Nr .

3» >0 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Kwet junge Leute suchen
Autos

u Waschen . Reinigen u .
vflegen . Angebote u . Nr .
P6S au die Bad . Presse .

Hausdame
Witwe , im Nähen bew ,
sucht Stella , a . l . bei mnt -
terlos . Kind . , übernimmt
Kocheni Angebote n Nr .
K85 an die Bad . Presse

Gesucht wird für 15 I .
altes Mädchen

Lehrstelle
für Lebensmittel oder
Bäckerei . Eintr . kann fof
erfolaen . Anaeb . n . Kill »
an die Badische Presse

1 MSnnllch |

Eriften , und Wohlstand
für iedermann mit Du -
bied -Strtckmafchtne .
Vertrieb Bade « Bade « .
Maria -Biktoria -Str . 4 .

(4839a )

1 Diplomingenieur
(Bauingenieur )

1 Tiefbautechniker
flotte Zeichner n . Konstrukteure , ver sofort gesucht .
Offerten mit lückenlosen Zeugnisabschriften und
Gekaltsangabe unter Aufgabe von Referenzen an :

Dr . ing . S r I 6 Maier . Jngenieurbiir ».
Karlsruhe . Schnezlerftrabe <2 . 5IB87 )

suchen
' für Bade « für den Vertrieb nnferer
| anerkannt erstklassigen Fabrikate einge -
> führten , branchekundigenVertreter

Lackwerke Javonika G . m . b . H.
(S13368 ) « öln -Braunsield .

Rührige
Damen und Herrn

auch solche, d . Landfunk
schalt besuchen , ist Gele
gentieit geboten , durch
Berkauf eines letchtver -
käufl . gewinnbringenden
Artikels sich lobn Berd .
zu beschaffen . Praktisches
Weihnachtsgeschenk Sos .
bares Geld . Zu erfr . u .
O64 in der Bad . Presse
Tücht . , fleiß .. ehrlicher

Fuhrmann
gesucht . (29664 )

Durlacherftrafte 34.

I Weiblich |
FrSnlei »

da » möglichst schon in
holzverarbeitendem Be »
trieb tätig war , Jür alle
vorkommenden Büroar¬
beiten aus l . Jan . ge¬
sucht. Offerten mit nah .
An « , nnt . Nr . (£ 105 an
die Bad . Presse .

WlWgt MWM ano
Secrarodunen-SaOril

mit vielen Evezialitöten für Jlolieruvae ' ' ^
ßenbau , Rostschutz ulw sucht « lue « erfahre »

Kaufachmann
eventl . einen früheren Baubeamten als
für Baden und P «al, . Herren mit LUten
ungen
Staats

«ZS$
den und Pfalz Herren mit B« en * >«

zu Berbraucherkreilen iuSbelonv ^ ^
und Gemeindebehörden , die »um *

uni«f
fiteur befähigt lind , wollen ibre Adrc
Nr . 5S89a an die Badifche Presse einreiaem

Bilanzsich , Buchhalter
ittr Unterstützung unseres BuchhaltungSchefS . der
n der Lage tit , denselben voll und ganz zu ver -

treten , und einem größeren Personal vorzustehen ,
- m sofortigen Eintritt für arkherrf -
taichinenindustrie

I
»um sofortigen

"
EtntrÄ

Maichinenindustrie r '
Offerten mit Zeugnisaoimrnien uns ŝeoarisan -
fvrüchen erbeten unter Nr . 29524 an die Ba¬
difche Presse .

itriit für größeres Werk der
nach Karlsruhe i . B . gesucht .
nSabschristen und GehaltSan -

Jung . - Mädchen
aus ehrbarer Farn . , mit
leicht . AuffassunciSgabc ,
als Anfängerin in ein
Berwaltungsbiiro gesucht .
Schristl . Bewerb u . S93
an die Bad . Presse erb .

Friseuse
für sos. od . später ge-
sucht Karl Heftel . Augar -
tenftraße 20. (B . ffi .Ä

(29728 )

für Schwerhörige !

Ein neuer Siemens - rnonophor mit
miKropnonverstärKer

Bin HOr -Apparat mit regulierbarer
Lautstiirk « , reiner Tonwiedergabe ohne
Nebengeräusche and unauffällig im

Tragen .
Kostenlose Vorführung in unseren Ge¬
schäftsräumen : Wochentags von 8—12
und 2—6 Uhr . Samstags von 8—1 Uhr .

Fordern Sie Druckschrift
Auf Wunsch Teilzahlung .

Vlelhöreranlafien für Kirchen ,
Taubstummenanstalten ,

Vereine usw . A3338

Siemens - Reiniger Veifa
Gesellschaft für med. Technik

Kriegsstrafle 86 Karlsruhe Telef . 5638

MMM'i-ßMlI
werden ras » und Preiswert »ngesertigt In de»

Druckerei Fert , Thiergarten

MORGENROCK
au« gutem Baum woII-
Wafciitt , arie Abbildung
in aN«n Färb «« . Stck . 390

MORGENRÖCKE
Das beliebte und praktische Weihnachts-Geschenk

MHDnFNPnriV "• Baumwoll-Wellin« , Geisha - C 10
/Y \ UKv ] D lKUVIVorm , mit Stickerei . . . 6 .50 J ,

MnD ^ FNPnrU ausBaumw .- Trikot . m . Shawl . y 50
/ ' iUKvJLl llXUvrX Kragen und Slulpenaufschlag / ,

MOD ^ FNPnrU ' * BVoll - Flausch , beste Quai . Q 50
/ m UKMLI IIX ^ >» IX Shawlkrg , hübsche Garnierung «? ,

MORGENROCK ! ISTTiSSfÄ 13 .
90

MORGENROCKS« : SrS8 14.
50

MORQENROCK ^ r :. ,» .1: £25.-
MORQEHROCK JffiSÄS48 .-

Reiche Auswahl in seidenen Morgenröcken
in aparter Ausführung

LANDAUER
OAS GROSSE SPECIALHAUS FÜR DAMEN u KINDERKONFEKTION

MORGENROCK
650»US Bau mwolt- Flausch

mit Shawl «. Stickare «
in alten Farben . Stck .

Fräulein
mit 14iiil )t . Büro - Praxis
und guten langjährigen
Zeuyuissen , an pünktl . u .
gewissenhaft . Arbeiten ge¬
wöhnt , zuletzt als Buch -
halteri » ibiianzsich . ) tätig
gewesen , suchi «er 1. Ja -
nuar oder später

Stellung .
Offerten erb . u . 919988
an die Badiiche Preise .

Lassen Sie bei

Phönix

&
älteste und größte Spezial -Wascherei

in Stuttgart

Kragen
n . Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden

wie neu !
Annahmestelle : 20833

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

Fräulein sucht Arbeit
im Nenansertigen von
Herren - u . Damenwäsche
und Ausbessern , auch
Sticken . Deuter . Stern¬
bergstraße !», II . (33050

Ehrliches , fand ., fleißig .

Mädchen
fudit Stellung

in Konditorei oder Bäk -
kerei , welches auch etwas
Hausarbeit mit Uber -
nimmt Gutes Zeugnis
vorhanden . Angebote uut .
Nr . an die Badische
Presse .

mit Kolonne für Mit '
nähme eines äußerst leicht
verkäufliche » kleinen Ar -
tikels fosort gesucht . Klei -
ner Betrag erforderlich .
Tacke ist sehr lohnend ,
kein Kitsw Angebote unt .
Nr . FH .3WS an die Ba -
difche Pr . Sil . Hautitpost .

Geeignete Herren ,
d . gute Beziehung , zu
Brauereien nnterhal -
ten . in der Brauerei -
bedarfö - Branche . geg .

' rooinou als
Vertreter ges Gesl .
Auschr an Brauerei -
ar ' ikel -^ abrik Herm .
Duftme >r . . Barmen .
Gegr 1880. (813375)

Für eine Großhandlung Näh « Nheinhafen wird
ein fleißiger , energischer , jüngerer

Lagerist
gesucht.

Angebote unter Nr . 29C90 an die Bad . Presse

Für unsere hervorragende Neuheit , welche v . j
allerersten Stellen u . Behörden glänzend be-
«Machtet ist und enorme Absatzmöglichkeit bietet ,
such w . einen strebsamen

Generalverirefer
Hoher Verdienst ca . M 3000.— monatl Propa¬
ganda . inonatl . Zaichiisse . Bewerber , welch , sür
d . (5' inrichiung über ea J 2000 .— verfügen wol¬
len sich meiden unter S . 590 an ?I » ilonccn - (5rve -
Sitioii Max Gerstmann . Berlin W . « . PotS -
damerstraße 8 . (A335 !I>

©roBQanölnng
der sanitäre « Wasserleituuss - Brancke

sucht
fachkundige « , kaufm . aeiild .hsili - ms versmdkeün.

Angebote befördert unt G . M . 8* 1. Rudolf
Most «. Mannheim . (313371)

ms» Sm. MesmiiWl
I durch Generalrepräientanz eines ansfichts - 1

reichen Unternehmens von großer Volks - 1
wirtschaftlicher Bedeutung . Gefchäftsgc - !
wandte Herren , welche über ein Bar - I
kapital von 4—8000 Rm . verfügen , mögen I

, sich umgehend ausführl . bewerben unter I
Ravon ii!) Poftlagerkarte 1161 Berlin W . 9. 1

Vertreter ! Spielzeug aus
Seisc 9i4 cm , Dv . Ji 1.60,
Blumen -Feitleife . 24 St .
I Ji. Roiensorm 6 Stck.
52 J , Buchform 40 Ä
Parfüm Db . 80 A, ff .
Dtz 3 .« Nadln . (« 2699
P .Holster .Brcslan Sr .409

mngere . Chauffeur
für kleinen Lieferwagen
gesucht . (B662 )
Etcrgroßhdlg . D . Biyer ,

Seubertstraße 13.

Servierfräidein
sofort gesucht . (29670 )
Gasthaus j . Schwanen ,

Durlach .Mädchen
für kleinen HanShalt (3
Personen ) , das bürgert
kochen kann u . perfekt in
allen häuslichen Arbeiten
ist . gegen gute Bezah .
lung sofort gesucht . Nur
mit guten Emi 'feblnngen
wollen sich melden
Kaiserstraste 74, 2 Trepp . ,
am Marktplatz . <B687 )
Gesnckt zum 1. Januar

Fräulein
als Stütze , nicht unter
20 Jahren , in mittleren
Gutsbaushalt . Anqeb . u
Nr . 29875 an die Ba -
dische Presse .
Fleißiges , tüchtiges

Allemmädchen
per sofort gesucht .
Benroy , Sosienstraße 53,
parterre . (29658 )

Weg . Erkrankung mein .
Mädchens

suche sofort gute AuS -
bilfe . Zeugnisse erforder -
lich. (296^6)
Vorhol,slraße 38 , 2. St .

Illng Mädchen
zur Mithilfe im Hau »,
halt f . halbtags , evtl .
ganztags fof . gel . Drais -
ftraße 3. Part . <B672 )

I Junger Stenotypist
durchaus gewandt in Mafchinensibrel ^
nnd Stenographie , der imstande !" ■ f,
sackereu Brieswechiel selbständig »u
ledigen , zu fof . Eintritt geiucht . . ,, ^ n

Bewerber mit französischen u
Svrachkenntnissen bevorzugt Ausfunr - ..
Angebote m . Zeuanisabichrtft .

, Altersangabe und Gebaltsanlprüche » n»

Nr . ZS8S7 an die Badische Presse .

Aktien
Bertrieb

-Gesellschaft sucht zum vrovii » n »
^ F

vertrieb eines glänzend bewährten u « o ' , tt
schon eingeführten Massen -Konsnin -Arttt
bei allen Tierhaltern verkäuflich ist . eMAfft

iiitfil. öftren ms wirlsimW
Kapital n . Borkenntniste nicht erforderl ' ^

mit guten Beziehungen «u ? Landwiitlwa ■. k
im Besitze eine » Motor - oder S.abrra ? ( (I»
vorzugt . Für wirklich tüchtige Person w>
seltene Gelegenheit geboten , sich

selbständ . ExisteflJ
mit großem , ständig Neigendem Einkomm »

^

monatlitft Hm . 400 - und A«',.
zu schaffen . (Bei Bewährung evtl I" ,
stellung bezw . Svesenzuschuß . )

Persönl . Borstellg m . Leben ?i u . « « il»
erbeten am Montan den 12 . ds . Mis . ^ ^. c>
ruhe . Restaurant Liavphorn . Amalienstr «' ' iÄ
10 bis 12 Uhr bei Bezlrksdlrektor SraU '^
Büfett erfragen ) .

Lernt Dekorieren
Hochbezab 'ter Beruf - Viele Dankschrei '
Schaufenster Fachschule ^ v >
Aachenerstrasse 64. Piospeici gratis .

»ur Werbung von Inserate « für den
ru he und Umgebung für eine epockemaa . ».wA

Hiesige » Unternehmen sucht für 1.
einen sungcn

Kontoristen
Alter etwa 20 Jahre . Verlangt wird
wandiheit in allen kaufm . ?Irbciten . Yi&ci f.»
in Stenoar . und Schreibmaschine . Nur •' pi ,
Durchschnitt hinausragende Kräfte rm0 ,, „tei >
böte mit Gehaltssorderungen einreiche » J
29662 an die Badische Presse .

Schweizerdegeö^
durchaus tüchtig und selbständig , der
angreift , als

Ailelisehllle
für dauernd gesnchi .

Angebote unt . Nr . »9688 anjfe » #W « e. . . d

RäufmärinischlehrW
mit guter Schulbildung zum 1 . Januar
ter gesucht . Zunächst nur f<6rff111Äe rfl,r1-̂ ,j)
unter Beifügung einer Abschrift des ^ iJFH
lafsungs - Zeugnines . aqÄ êre? ^ Ä21SSSy

Kaufm. Lehrling
mit Mittelschulbildung zum 1.

^
Nur schriftl Angebote mit ZeugnisabsK

S. (Braner &ßo ., S .mJi .
Kraftfahr ^ ngznbebSr Großhandl »»"

^ ^ .
Moltkestraße Nr . 69.

Junges Büfettfräif:
perfekt im Herrichten von kaltem #
gutes Weinrestaurant gesucht * X /

Offerten unt . Nr . P40 an die Sadii ^ -^

Für Büro einer A.-G .

Lehrfräulei "
mit guter Schulbildung gesucht ,

Offerten unt . Nr . R42 an die Bad « »

Mi K mm Großkürschnerei

rtLLt Zeumep
'
s flusverhauf

Karlsruhe , Kaisersfr . 125/127 KM IHIgögillllö IlSflKIIS U UIWüI »! kUlUSlll

(ZroKKersteller
okne ^ visciienlisnäsl -

ver6lenzt

cluslitstsvvsro .

Enorme
Preis-

Erinaoipog
29746 Rabatt bei sot
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Treffbube
Isl Trumpf
19. Fortsetzung,

«ch nSf ^ J
€ it noch ein Weilchen

(Nachdruck verboten)
sagte Boundary . „Es ist doch

üvZ . . ..
WabrrJ? °6 bcn Diener beiseite, eines der bereitwilligsten und
'tinnj » Werkzeuge Oberst Boundarys , und stürzte in den halb-
»« ^ ÄflTtX av fC.. . 1h O '•4<t Sm S a« unirtVntl fl?4nrtß lltth

war bereits fort,
den Diener beiseite,

Vr w
*"" • ®9 brannte ein Licht in der unteren Etage . und

lj, » .
'* ^ repp « hinunterlief, schien e» ihm, als stände dort jemand

bmin
'

!aI> Iah wie die einer Frau aus, bis fie sich umdrehte, und
tchx z,

b Solomon White wie angewurzelt stehen . Es war feine
lq»

«-°esnung mit dein „Treffuben"
. Das Schimmern des langen

beut 4! , ncn Mantels, die seltsame Blässe, die die weihe Maske
€^oti Det " eh . der weiche Hut , der einen schwarzen Streifen
«igt», .?, über das Gesicht warf , alles das gab der Gestalt ein

e 'ß unheimliches Aussehen.
jj

lefcn bleiben !"
k(t (c

1
? stimme war gebietend, der glitzernde Revolver in der Hand

^ ° >t noch mehr.*^ ct sind Sie?" keuchte Solomon White .
«ihzÄ^bube ! Hast du niemals von dem kleinen Treffbuben
W kr°«te die Stimm- kichernd . „Ach . hier ist ein griiner

Solomon White — der noch nie von dem Treffbubcn gehört
•W ir '4 du mich nicht gesehen , als man mich aus der Tasche von

te8« ? nahm? Den kleinen Treffbuben !"

^ ^ lonion White taumelte zurück, alle Muskeln feines Gesichts

h hatte ich nichts zu tun-
, sagte er heiser, „nichts hatte

»» tun . hören Sie?"

s ? s » » «Uinf ^ n flehst du? Willst du es nicht dem kleinen Treffbuben
. - oui/i e es ihm doch ! Der arme alte Treffbube hört in

B° T nichts mehr" , seufzte die Gestalt , während kicherndes
^ leine Worte unterbrach.

. . .. . .. . . .. .. . . . zu regeln . Lasten Sie
der sich jetzt an das Dringliche seines

9T* " ' " Nerte .
' Stim bu wirst es doch dem Treffbuben erzählen ?" schmeichelte

„du wirst doch dem armen " ~
Tochter suchen gehst?

chl», t 7 B
* feine Worte unterbrach

'**> Hobe eine private Angelegenheit" K'" . sagte Salomon .'S? erinnerte .
«tim UJIIJI es UUUj UCIIl | UUUHl | u; mviuyviu

"o bu x
n,e ' »du wirst doch dem armen alten Treffbuben erzählen

»Kl , . ^ öne Tochter fuchen gehst ?"
lx, , oisiett es ja"

, sagte der Mann.
:Sen

at «inen Schritt vor , aber der Revolver winkte ihm , zurück

®j rft sprechen , sonst kommst du nicht vorbei" , sagte Treff-
^ bii/r.

" '^ er . „Zch lasse dich nicht vorbei , ehe du es mir gesagt
Du. Solomon White ?"
. |et überlegte .

Su ?»
öaus heißt Mshopsholme"

, sagte er barsch , „und liegt in
». ^ ?- Heide. ^ efet lassen Sie mich vorbei.

"
warte noch !" rief die Stimme erregt , „warte auf mich
Minuten! Länger halte ich dich nicht auf ! Aber geh

„ i es lauert der Tlü> auf dich, Salomon White ! Er
u > dich. Fjjhist du es nicht in allen deinen Knochen ?"

"l sle
„
^

v
timm e hatte «r zu einem leisen Flüstern sinken lassen , und

^
a,, Mjte den Rücken hinunter. Er drehte sich halb

°°°llte er umkehren. *

'clbc. Jetzt lassen Sie mich vorbei,
warte noch !" rief die Stimme erregt , „warte

^
auf mich

„Warte! " sagte die Stimme noch einmal eindringlich, wild .
„Ich halte dich nur eine Minute — eine Sekunde auf !"

Salomon White stand unentschlossen da . während die Maske in
der Dunkelheit zu zerschmelzen schien. White horchte angestrengt,
um das Geräusch der Fütze auf der Treppe zu hören , aber es war
totenstill Dann mit einem Ruck schien er aus einem bösen Traum
zu erwachen, und ohne ein weiteres Wort schritt er die übrigen
Stufen hinunter und in die Nacht hinaus.

Ein Stockwerk höher stand das seltsame Wesen, das sich „Treff-
bube" nannte , vor der Tür von Boundarys Wohnung . Er hatte
einen Schlüssel aus der Tasche genommen und hielt ihn einen Augen-
blick in der Hand , als er die Schritte von Salomon White die
Treppe hinuntergehen hörte . Eine Sekunde stand er unentschlossen ,
dann steckte er den Schlüssel in das Schlaf, und öffnete die Tür. Als
der Diener , der in dem Abwaschraum stand, die Gestalt erblickte ,
schlug er die Tür des kleinen Raumes zu und riegelte mit zitternden
Fingern ab.

Eine Sekunde später stand der Treffbube im Zimmer vor dem
vor Schreck gelähmten Trio.

Er sprach kein Wort , aber plötzlich hob er den rechten Arm , ein
glänzender Gegenstand flog aus seiner Hand , und dann hörte man
ein Klirren von zerbrochenem Glas, und ein übler Geruch verbreitete
sich sofort im Zimmer . Auf der gegenüberliegenden Wand , wo die
Flasche zerbrochen war . zeigte sich jetzt ein dunkler, gezackter Fleck.

Dann trat der unheimliche Besucher , diesmal obne zu lachen
aus dem Zimmer und stürzte die Treppe hinunter, White nach. Er
kam jedoch zu spät . Salomon White war verschwunden. Treffbube
stand einen Augenblick horchend da , dann fchlüpfte er aus dem schwar-
zen Gewand und riß die Maske herunter . Den Mantel, der aus
feinster Seide war . konnte er so klein zusammenrollen, daß er nicht
mehr Platz als ein Taschentuch einnahm Dann steckte er den Mantel
und das Taschentuch in die Tasche. Hätte er einen Beobachter gehabt,
hätte dieser sehen können , wie ein Herr Im Frackanzug rasch die letz-
ten Stufen der schwach erleuchteten Treppe hinunterschritt .

Auf die Strohe gelangt , ging er im Schatten der Häuser, bis
er eine Seitenstraße erreichte, wo eine grohe Limousine ihn erwartete .
Dem Chauffeur gab er leise einen Befehl, und das Auto fuhr davon

XVIII .

Das Todesurteil .
Salomon White stieg in das Auto , das auf ihn wartete und

gab dem Chauffeur eine Anweisung. Aus Rücksicht gegen seine
früheren Freunde vermied er es , die Aufmerksamkeit auf das Haus
zu lenken , wo das Mädchen gefangengehalten wurde, darum befahl
er dem Autoführer , in einiger Entfernung davon zu halten und auf
ihn zu warten . Die Nacht war stürmisch , der Wind heulte , und es
war stockdunkel, aber er trug eine elektrische Taschenlampe bei sich ,
und bald erreichte er das verwitterte Gitter, das in halb verwischten
Buchstaben den Namei , den er suchte , trug . Mit Mühe nur gelang
es ihm , die verrostete Gittertür aufzumachen. Eine sich schlängelnde
Auffahrt führte nach dem Hause selbst , dessen Eingangstür, von einer
häßlichen viereckigen Säulenhalle umrahmt , auf einer Freitreppe
stand.

Er sah zu dem Gebäude hinauf , aber es lag in völlige Dunkel-
heit gehüllt . Scheinbar war es auch unbewohnt , aber White kannte
Boundary gut genug, um zu wissen , daß diefer die Anwesenheit des
jungen Mädchens vor der Auhenwelt möglichst geheimhalten würde.

Einige Minuten stand er unschlüssig da und überlegte. Das
Ganze könnte ja eine Falle fein , aber Salomon White war nicht
leicht ängstlich zu machen . Er nahm einen Revolver aus der Tasche ,
entsicherte ihn und ging vorsichtig weiter . Kein Zeichen des Lebens
war zu merken . Das melancholische Rascheln der Sträucher und' der

desBäume waren die . einzigen Geräusche , die mit dem Toben
Sturmes abwechselten .

Als er der Tür gegenüberstand und «inen Fuh hob, um die erste
Stufe zu betreten , erscholl ein Laut, der dem scharfen , knappen An-
schlag einer Trommel ähnelte .

„Tapp—tapp !"
Salomon White blieb eine volle Sekunde stehen , ehe er zu-

sammenbrach und zu Boden stürzte. Er war tot , ehe sein Körper die
Erde berührte .

Und noch immer war kein Zeichen des Lebens im Haufe oder
Garten zu merken . Bon einer nahen Kirche dröhnten die Glocken
der Turmuhr, die dreiviertel zehn schlug. Ein Auto fuhr vorbei.
Die Lorbeerbüsche neben der Freitreppe bewegten sich , als ein Mann,
in einen schwarzen Regenmantel gehüllt, hervortrat. Er beugte sich
über die hingestreckte Gestalt , hob die neben ihr liegende elektrische
Taschenlampe auf und lieh das aufblitzende Licht das Gesicht des
Toten erleuchten, dann einen zufriedenen Laut ausstohend, schraubte
Raoul Pontarlier den Schalldämpfer von feiner Pistole ab und
lieh sie in die nasse Tasche seines Regenmantels gleiten.

In seiner inneren Tasche suchte er nach seiner Zigarette, als er
sie gefunden hatte , steckte er sie an . Dann ging er, die glühend«
Spitze der Z 'garette sorgfältig mit der Hand bedeckend, leise und
lautlos de Anfahrt hinunter, dabei hielt er sich im Schatten der
Sträucher und paßte rechts und links auf, ob etwaige Fußgänger
sich dem Haufe näherten . An zwei Stellen konnte er die Strohe
sehen , aber es war niemand in Sicht. Er hatte massenhaft Zeit ;
zu große Eil- hatte schon sehr viele Menschen ins Verderben gestürzt.
Als er zum Gitter kam , sah er hinüber . Die Straße war verödet.
Seine Hand lag bereits auf der Klinke der Eittertür , als er etwas
Hartes und Kaltes an feinem Ohr spürte , und er drehte sich um.

„Hände hoch !" rief eine spottende Stimme. „Hände hoch !"

Der Franzose hob sie langsam.
„Jetzt kehrtmachen , das Gesicht dem Haufe zu ! Schnell!" sagte

die Stimme . „Marsch ! Halt !"
Raoul blieb stehen . Wenn er nur die Hände fallen lasien

könnte und sich ducken! — blitzschnell würde er sich ducken und .
Sein Gefangenenwärter schien die Gedanken feines Gefangenen

zu erraten , denn Raoul merkte jetzt , wie eine Hand in feine Mantel-
tasche glitt und ihn von dem Gewicht des Revolvers befreite.

„Die Freitrepp« hinauf ! Jetzt stehen bleiben !"
Der Fremde hatte die hingestreckte Gestalt Whites erblickt , und

er beugte sich jetzt über ihn , aber er machte keine Bemerkung. Er
wuhte bereits , ehe er ihn berührt hatte , daß White tot war.

„Die Stufen hinauf , Kanaille !" sagte die Stimme , und Raoul
gkNg langsam die Stufen des Hauses hinauf und blieb , das Gesicht
der Tür zugewandt, stehen .

Eine Hand streckte sich unter seinem erhobenem Arm vor und
suchte das Schlüsselloch . Nach einigem Tasten gelang es ihm . die
Tür mit dem Dietrich zu öffnen. Ein muffiger , dumpfer Geruch
schlug ihnen entgegen.

„Mardhez !" sagte der Fremde , und Raoul machte
"einige

Schritte vorwärts. Er hörte dann , wie die Tür hinter ihnen
zuschlug.

Obwohl das Hau's unbewohnt war, standen Möbel darin. Der
Unbekannte gebrauchte eine elektrische Tafchenlampe von außerordent-
licher Leuchtkraft, deren Licht einen sehr altersschwachen Kleider-
ftänder und einen mit Schimmel überzogenen Stuhl ihren Blicken
enthüllte . Er sah sich im Flur um , und dann sagte er :

„Die Treppe dort hinunter!"
Der Mörder gehorchte .

«Fortsetzung folgt .)

nst -Stopferei
S , und Handweberei

' a "ch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen .

> .
Ur®n von orientalischen sowie aller Arten von Teppichen .

W «oh Mäßig « Preise . — Gute Bedienung 29843

Gottfried Wolf KS
Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27

22 Äwtyfwjltfv 22

j^ ensocken , Halbwolle , schwere Oual .

Wollene Socken , schfine Qualität

- .08
- .68
1 .50
2 .50
2 . 50
S .—
5 .50
5 . 75

Strlrtl V'acn « IldlU
Rein olle' 100 Kr
Fn ? ,w <>Ilene Sock .. . _
Ein ! osen - schwere Ware

®tth emdcii . schwere Ware . . . .
Pi ;?

rktrii mpfe mit Fuß . schöne Farben .
Tan osen - Prima Qualität
Ein

Z
d und Balihemden . gute Qualität . .
hosten extra schwere Elnsatzhemden

w Jtarantlert 2fädiu . Macco 5 . 75
Strul ? ® Damenschlupfhosen , schöne Farben 1 .90
Del „

"Kostüme , schöne Muster . . . . 12 .—
k a ( . Wollene Damenst rümpfe 2 . 15
Ein ?®Redecke m. 6 Servietten . Halbleinen 0 .50

hosten weiße halbleinene Tischdecken 5 .—

Oa Unterhalte stets srosses Laser in
n"» Herren - , Bett- u . Frottierwäsche ,

w 'e Pullover , Kinder-Anzüge u . Strümpfe
hl nur fruter Qualität zu billigen Preisen —

Aufmerksame Bedienung

■H*- 22 Moli miliar 22
Sie Ichon unfere Firma? 1111

J,
' " " Ur «n Metzger und gröbere Abnebmer . Wir unter -

biCt
*

^ etallaesckmk! und schlachten nur allerbeste Schweine .
i. jr. Vorteile durch deren Ausnuhnng Ste Ibren

"öl bi
" assähtaer machen können . Sie sind ständig in der

di 1° of »
^ " »barsten Kleischlorten zu beschasse» . Unsere Preise

CL W» fatr
^ " e b -> gleicher Qualität sich die stlei,chlorte»

Sie aus eigenen Schlachtungen beschossen können.
unsere Preise und decken Sie Ihren Bedars bei uns .

s, !, ,
^ bieuung bei Lieferung nur blutsrischcr Ware .

• . . . 1.00 JK

<s
'jÄ n ^

*

iM 2

f :X ?'
,?e '0rofa®läd>ierel E. Waiiraf.

Eisbeine 0.75 M
DUrrsleis« 1 .35 M
R » lls« inlcn 1.80 M
« ufifdlintcn 1.80 M
gefoditet Schinken 2 .00 M
Sc f. Ripple 1. 15 M
Schweinebraten , Schulter

mit Betlage t .00 M
«r Wurstherstellung wie Abschnitte.

rme usw .. ba' be Schweine, netto
90 Pfennig ver Pfund .

mim>A ?°bth- s> Televb » » : D »Irlach Nr . 107 . =

Pfanlno Earmomum

LudwigSchweissut
Karlsruh« Erbprinzenstrasse 4

Aeltestes Spezialgeschäft am Platze (seit 1864 )

empfiehlt als Alleinvertreter die vort Künstlern und der

gesamten musikalischen Welt als unerreicht anerkannten

2 809
cnoc
co

£CO

Flügel u . Pianinos CT
CD

von
o?eo

Bechsfein
Bliifhner

Grofrian~SIe!nweg
| Schiedmayer & Soehne |

J3
©

cn
(0

CS
E oCO

ferner vorzügliche Flügel und Pianinos in mittlerer

Preislage

Thürmer, Wölflramm
sowie die weltberühmten

Mannborg -Harmonlums
Große Auswahl . Besichtigung erbeten .

Wlessmet-Wa/fee
Der Kaffee für $ 3 @ yv8771

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Flllalen

Anoden -Block Akku

f' ieise freibleibend .

10 Volt
jahrei . aufzuladen

Preis S 50 Mb
Jaürenprodukiion

lieber i Million
Platten und teilen

Mreö Luscher
Akkumulat . KabrtK

Nk5öen-S reh!.

aa2oz

Sie sudicn ein Weiltnathlsgesdicnk
HIBglll@llllll lllllllllllll llllllllli lülMllttllllllllllllMIWIHIIIMIillilSlliBli!IIIHIII!llll!llllllll

das viel vorstellt u .
doch preiswert ist ?

lg Wählen Sie die formvollendeten

11 BERKA Besfedte
| in leicht- u . schwerversilberter Ausführung

Sie machen jedem Beschenkten
eine lang vorhaltende Freude

Zu erhalten In den ersten Fachgeschäften am Platze

! Herren- u. Damen-
WSsche. Kragen , Hemden,
Blusen . Borhänge usw .
werden garantiert sauber
und pünktlich gewaschen !
und gebügelt Angebote >
unter Nr S .H.SÄ2 an
die Badische Press«, Fi -
lialc Hauvtvost.

Seegras
l» trockene , gel Ware ,
in S— 14 Tage lieferbar .
Bestell , werden annc-
nommcn Kaiserstrafte 19 ,
« a« ur . (29244)

10 %
bei Barzahlung auf sämtliche

PELZWAREN
Kürschnerei neumann

Erbprinzenstraße 3
Kaiserstraße 18S .'484V

werden rascy »nv preiswert angeseritgt *> der
•i/muuirueuen Druacr - i Jim . ifttemorttu .
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Harren -
Schöne . oraktUche Geschenke sind :

und Damenklalderstoffe , Aussteuer -Artikel
Trikotapen , Pullover , besten , Strick - Kleider

Oute Qualitäten und sehr billige Preise .
Qün stige Z a h I u n e s b e d i n e u n e e n

Siegfried Rüben, Katsersnaße 100
Verkaul nur eine Treppe hoch.

B,- "T —•Versand
nach auswärts .

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Kehlaizlmmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
KUchen . Kowe einzelne Mttbel .

prachtvolle normen in wunderschöner , ee-
diesener Ausltlhrun » Finden Sie

sehr billig bei

Carimome^
MUbelhau — Karlsrahe

Herrenslraße 23
Besicht ! tinnü ohne Kaulzwan « .

Streng reelle Bedienung 297B1
Glänzende Anerkennungen

Garantie für Jedes Stück . Kranko-Lieleruni ;
Aul Wunsch Zahluneserleichterung .

Stets riesig groser uorrat und flusuiam
Mitglied des Katenkautabkommens der

Hadi*ctien Beamierbank

Billige Bücher
Modernes Antiquariat Restauflagen

ReKlamc- Verhaut
1 VrobefUldK « fco.
verstehen sich franko

elnlchltevllch Ber -
von Postvaketen ml« I« . .
% Str . ftnbnlt ) „ « reife Dtr
leder deutschen Poststelle. el .. .„ .

vacknng und Spesen .

W eißwelne :
Paket I .

. I Fl . Rbeinvsülzer Wew «:
1 Fl . 1925>er Sambacher Gratn A 7 ?
1 Kl. 1926er Seiler Schwarzer Herrgott

Paket II .
2 Fl . Nbeiuvlälzer Crescen,en :

1 Fl . 192ter Wachenbeimer Luginsland
Wachstum Win,eraenollenfchaft

1 Fl . 1924er Förster Strake 7 —
Wachst. Wein « Retchsrat v .Bnbl > »

Paket III .
t Fl . bockedle Crlftinol .ffflnuna «« :

1 w- ss 'ifrför n»
1 Fl . » 2 >̂ /

^^ achen
"
e! m«r « erümvel

^ rlg ^ A^if
^

ü
^^ orkbr . Weingut 111 .

Ercell . v . Blirklin -Wott
Rotweine :

Pake« XV.
2 Fl Deutscher Rotwein

Sl . 192r>er Köntgsbacher Rotwein
»l . 192Ser Jngellielmer B >urgunder

Pake« V.
t Fl . Norde««» :

JL ISSZer Gm Moulinet
Jl . 1923er CbSt . Valrofe

470

6.70

7.50

5.80

6.-

Paket VI .
Z Fl . Rurgnadee :

l Fl . IvZZer Maeon luveneur
1 Fl . 192»er « eauiolats Fleurt

Südwetne :
Paket TO

S Fl . Original Siidweln :
1 Fl . Original Insel Samo »
1 Fl . Original Douro Portwein

Paket VIII .
Z Fl . Original Siidweln :

1 Fl . Orlglnal Malaga Gold
1 Fl . Original Cadix Sberro

Spirituosen :
Paket IX .

1 Fl . Deutscher Weinbrand 88% 1fl „
1 Fl . Schwarzwälder »Urschwasser 50% t " .

Paket X.
1 ML Deutscher Weinbrand 88 % 11 "JA
1 Fl . Bataota Arrac -Verschnitt «v»

1 Fl .
'
Schwär,wälder Kirschwasser

1 Fl . Jamaiea Rum - Ver,chnltt .̂ >7°
Sekt :

Paket XII .

1 §1iÄfc 'SÄ » 13 .-
Preife einldiliefcltrf) aller Evesen frei Hau «

geliefert . Berland nur « «gen Nachnahme oder
vorheriger Einsendung des Betrages

Sendungen find gegen Bruch und Berau -
bung versichert daher gegebenenfalls etn »
wandfrei Schadenregulierung .

Die vorstehenden Post -Probektftcken find
aus meiner Preisliste Nr 44b zusammenae-
stellt Di « sorgfältiger Auswahl der Weine
und Svirituojcn iiberieugt jede » tkenner von
vorzüglicher Qualität .

Bahnversand in Kisten ä 12. 30 und 50
Flaschen. 'Verlangen Sie meine Preisliste .

Erich Müller
Weingroßhandlung

Fernruf 766 Heidelberg Bergatr . 11

Soldwaren
Trauringe
empfiehlt »uHerst

- billig -
L. Theilacker

Uhrmacher .
<26301 ! vebelltr . H
gegenüb &afe Bauer .

AuverläMger Mann m.
Staubsauger

nimmt noch einige Kun
den , um vntstauben von
Wohnungen an MSfttge
Berechnung . Angeb . unt .
2WM3 an die Bad . Pr .

Violinen
Gitarren . Lauten . Man
doltncn sowie deren Zu -
bevSr emvlleb « bllltgft
Reparaturen . IBüli

iL U. Cito,
Setgenbamnetfiei , Segr .
1904. » arlSrude t.

FrtedrtchSvlatz 8.

M Ali,
waren Sie , wenn Sie
Ihren Bedarf für Weih ,
nachten In

Uhren
aller Art , sowie
Schmucksachen

bei
3. Gelmann

Uhrmacher,
Iilhringerstrafte 3S

einlaufen . Eigene Reva -
raturwerfstätte . <2SIW

Sie kaufen
hei mir

Babys ,
Gelenk -
poppen.
Cell .-
Bahra

and
oeeonder»

Marlitt-Romane
Eleg . Ganzleinenbände , holz¬
freies Papier . Jeder 1 7 *1
Band nur * « lv
Reicbsgräfin Gisela Im Sehil¬
lingshof . Goldelse Die Frau
mit den Karfunkelsteinen . Die
zweite Frau . Amtmanns Mngd
Das Geheimnis der alten
Mamsell . Das Heideprinzeß -
ohen . Schulmeisters Marie .
Im Hause d . Kommerzienrats .
Weltreisen und

Forscher -Abenteuer
von Ferdinand Emmerich .

Jed Band in Ganzleinen geb .,
mit hübschem Bild um- 1 7 ?
schlag , statt 3— nur * » «"
Im Herzen Brasiliens Unter
den Wilden der SUdsee In
mexikanischen Urwäldern Im
Reiche des Sonnengottes . Im
Gran Chnco von Paraqnay
Durch die Pampas von Ar¬
gentinien . Neuseeland . Quer
durch Havai . Jenseits des
Äquators StreifzUge durch
Celebea . Auf den Antillen .
Unter den Urvölkern von

SUdbrasilien .

Geschmackvolle Halblederbände
Holzfreies Papier . Kopfgoldschnitt . Jeder Band nur
Dante Göttliche Komödie . Dickens Zwei Städte . Dostojewski
Erniedrigte und Beleidigte . Dumas Der Graf von Monte
Christo Ganghofer Der laufende Berg . Dostojewski Ein
Werdender Grimmelshausen Simplicissimus Hauff Lichten¬
stein . Hölderlin Gedichte und Briefe . Hugo Der Glöckner
von Notre Dame . Humboldt Briefe an eine Freundin . Keller
Martin Salander : dto . Das Sinngedicht . KUgelgen J 'igend -
erinnerungen eines alten Mannes Marlitt Goldelse . Mirbeau
Der Abb6 MHrike Ausgewählte Dichtungen . Ostwald Der
Urberiiner . Pr £vost Manon Lescaut Scheffel Ekkehard . Sien -
kieviez Quo vadis . Stevenson In der SUdsee Storm Immen¬
see . Tolstoi Die Kreutzersonate : dto . Auferstehung . Wallac
Ben Hur . Wilde Erzählungen und Märchen Zola Der Bauch

von Paris : Die Sünde des ^ bbe Mourjt .

Deutsche Klassiker -Bibliothek
m . Erläuterung , u . Biograph . Klare Schrift Geschmack¬
voller Ganzleinenband . Jed Band früh . 3 .—, ietzt nur

Unbenutzte antlquar . Exempĵ
Besonders prel » ' *^ .

Kinder bücM

Novell , v. Ernst
Ganzleinen ^ j

Das Licht.
Zahn In
geb .. statt 5 .-
Der sinkende Tag
Novellen »on Ernst Zahn . In
Ganzleinen gebunden . (i 7 ?
statt 6 .50 ~ « ' d
CScille von Sarryn
Roman von G. von Ompteda .
In Ganzleinen gebund ., 0 75
statt 7 .—
Eysen . Roman von G. von
Ompteda . In Ganzlein . 9 71
geb . statt 7 — . . . 4 - lw
Der verschüttet . Mensch
Roman von W . Hegeler , In
Ganzleinen gebunden £statt 6.50
SonnlgeTage
W . Hegeler In
leinen geb .. statt 4 50

Roman von
Ganz - | 95

Zwischen Südpol und
Aequator .

Erlebnisse als Seemann Gold¬
gräber und Pflanzer . 1 OK
Geb . statt 4.— nur * .« «

ghajnissosWerke
2 Bd 1002 S

hamissosWerke l Bd 532 S .
Droste - HülshoffW .2Bd 1124 S
Eichendorffs W 3 Bd 2144 S
Geibels Werke 1 Bd 840 S
GrillparzersWerk 4 Bd 3500 S
Hebl >els Werke 3 Bd 1934 p
Hebbels Werke 6 Bd 45^6 S
Heines Werke 5 Bd . 3826 S
HölderiinsWerke 1 Bd 672 S
Bürgers Werke 1 Bd 902 S
Novalis Werke 1 Bd . 585 S
Des Knaben

Wunderhorn 1 Bd . 896 S .
Raimunds Werke 1 Bd . 670 S .

Gedanken und Erinnerungen
von Otto Fürst v . Bismarck .
8 Bände geh statt 8 .50 9 05

zusammen nur » •«'*»
Julian der Abtrünnige
Geschichtlicher Roman von
Felix Dahn . 8 Bände in 1
Band gebunden statt 9 Rl
8 .— . . . . nur £ ♦» «»
Der Struwelpeter
Völlig ungekürat . Volks-
ausgabe . . . nur
J . V. von Scheffel
Der Trompeter ton Säkkln -
gen — Gaudeamus — Junipe¬
rus . Hugideo u . andere Dich¬
tungen . Jed . Bändchen ^ ^
Der laufende Berg .
Roman von L . Ganghofer . In
holzfreies Papier nur \ 7 1»
Ganzleinen gebunden * « • «»

Homers Werke
Kellers Werke
Körners Werke
Lenaus Werke
I/essings Werke

1 Bd 772 8
5 Bd . 3548 S .
1 Bd . 634 S .
1 Bd 366 S
2 Bd 1471 S .

50 ^

esRings Werke 5 Bd 3316 S.
Ludwigs Werke 1 Bd 770 S .
Ludwigs Werke 2 Bd . 1901 S .
Schillers Werke 2 Bd . 1696 S
Shakespeares Werke .

4 Bd 2768 S
Uhland Werke 1 Bd 714 S .
Vischers Werke 3 Bd 1709 S .
Wagners Werke 1 Bd . 589 S .
Wielands Werke 1 Bd . 832 S

Die weite Welt.
Ein Buch der Reisen n . Aben¬
teuer . Erfindungen nnd Ent¬
deckungen Mit 298 Bildern
u . 2 farbigen Tafeln . 2 ver¬
schiedene Bände Jed . Bsnd
gebunden , statt 10 .— 3 QC

nur « ♦« »
D . schönst . Erzählungen
aus Brehms Tierleben .
S verschiedene Bände . 1 QG
illustr Jedei Band ' ♦3J
In Freiheit und Gefangen¬
schaft — Abenteuer u . Tier¬
geschichten — Kreuz u . Quer

durchs Tierreich .
Heimat . Novellen von Clara
Viebig . In Ganzleinen 9 71
gebund statt 5 — nur » ♦ ■<»
Ausgewählte Novellen .
von G . v Omptcdii In 0 71
Ganzlein geb .statt 5 .—

Jeder Band gebund ' ' ' fiü '
und illustriert . b"
Hauffs Märchen . 8t #r je«:
Zählungen Gr ' mms
Tausend u eine Nach '
Kinderglück Bechsteis
chen Andersens
Reinceks Märchen
Chr v Schm ' d Erzäd '

JBflerBanOÄ
de

n^ ;;
Der rote Seeräuber U
Siedler von San P *?^L •!
arabischen Seeräubcr/r #^
den Dschungeln
Höcker Die Sonne b5>° ' M
an den Tag Felsen «
lag i nach dem GlüdL ^ rf
eck Frau Majors > fr
chen Mauke liosewsN .
seneck Das lustig » ' • st»̂
Andersens Märchen
zahl . Beim Gr, .ßmH ft

gV
Felxeneck Märcher ®

,,r t*
MilnchhnusensAbente "
pers Lederstrumnf r-r, f jJ
gen Jules Verne
die Erde Musäu « gi #
chen Die klassischen y,, |k-
d Altertums Deutscn ' gjr
sagen Reineke Fti '1®'
mund Rüstig .lack a
Seekadett Robinson
Volksmärchen aus 8,1 ß
Niwitz Erzählungen ptw
Der Pfadfinder . Dje, |»f'
Der Wildtöter D«

Mohikaner . ^
Naturgewalten .
von Clara VlebK 1} »
Ganzlein geb statt » v
Heimat des Her*' ||„|
Ronisn von G » . M
In Ganzleinen gebund
statt 6 — . •
Kapitän Wulff. o:
Vom Schiffsjungen ^
Kapitän Fahrten o |lJL |,lff
teuer Mit 84 Off »*"" «
In Ganzleinen geb'in" it
statt 7 50
Die Jagd auf Menf?ri"

'ü
Eine Sammlung d .
sten Detektivges Ii ,In Ganzlein geb iH " ,
Deutsche OeschIC ' . jj
von Karl Brand « i »'
Ganzlein eeb . früh

Laasen Sie sich mein
reir-hh Lager Im Laden
unverbindlich (eigen .

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstraße 100

b . d. Herrenstr (25365

Seal - frlüscti-
Mäntel

Mk . 49 « " an

Pelze
billifst . 29167
Wamels

Konfektionshaus
Wilhelmstr 36

1 Tr-ppe
Ratenkaufabkommen

äM ' 1lii !aoen
sowie « nschitiNe an * \ r
«daiweminianalisc r 0
weed liilt . ausgeii ! », » «

Em » Aie » . 129.17
iülediner » u- i>nst .»Meist .Sirlchstr . I ? Te ! 7201

PIANOS
eigener Fabrikation und andere
erste Marfen wie Schiedmayer
Ibach . Lipo . Kraus , usw.

1 Ohne Anzahiunq
Kleine Monatsraten . Grobe Vor »
teile .
Sprechapparale — Platten
Sämtliche Musik nsirumenie

Mln ^ noftloch , vorm . WM"
MuNfhaus s»s oni >„ ?n Pianosabrtk :
Steinstr . 21. V | <CMÜJlU ^ iiöaftr . 85—87.

J .Lang- öuchöruckerei
Telefon 5S22 / ValSstraße 13

fertigt

Geschäftsbücher u. Miniaturen
jeder Größe und Ausstattung

^ ■95

Zinkbleche
Walzblei Bleirohr
außer Verband offeriert »u «an, besonder? vorteilhaften Preisen , bei her-

vorragender Qualität , »ur prompten Lieferung

Silin &So. e. inJJ ., leffllle
3e » tr « le : « Slu . Sachfenring «1. Telef . Ulrich 4558. Anuo 5788.
B l « I w c 11 : Uerdingen . Telefon 40 189.
Zweigstelle « : Mannbelm Telefon 83 988.

Frankfurt a . Main . Telefon Taunus 2865.
<A3370 )

. vor sie ein . i

Puppen -Wagen
kHulei , Detiacnten Sie
meine billigen Preise u.

Auswart 2^ 41'
A. Jörg , flmaliefistr. 59
a>onttai (* iteiiltnel

Bade -
Einrichtunaen

in vornehmer konfur -

<« uvier - Aaoeat >varate m .
Guhwanne . emaill . , auß .
weis, gestrichen! zu

185.— . 225.— U. 255.—efert : (29775)
Emil Bossert.

Herrenstrabe S! r . 2S .

Erzeugnis se
von

Odeon
Parlophon
Beka
Columbia
Mroniafien

Sie roolicn sich einen
sc« Hau en?
Schlagen Sie einen Nagel in die

'Wand und hängen daran Ihre
Kleider , dagegen verwenden Sie
das Geld , damit es Ihnen Freude
macht , zum MKS

Ankauf eines Sprech - Apparates
beim

| Zährlngerslr . 33 a nächst demmarKtpiatz
Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet

| Kleinste Monatsraten . Neueste Weihnachtsplatten =

™uuuuijuniMjiuuiijjMnijiiujuui ^uijujHmMimimi^ ^

In der Fahrschule
der Bad. Kranuerhenrsgeseiiscnaiim. i *
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE rei . 5149 u.
werden Sie «ls Berulslahrer oder Herrentabrer ( » iied^ ZA-^

aul Benz -Personen - u . Lastkraltwagen »owle Kralträde g ^
wissenhaft u. gründlich von erprobtemLehrpersonal ausg eb- ^

Kurgb'ginn und Anmeldung jederzeit •

Weihnachts • Angebt
Herren - und Oamen -Räde1,

' ' In allen Preislagen
Fahrradzubehörteile

äußerst billig
Victoria- Nähmaschinen
Nähmaschinen -ZubehÖrte ' '0

auf günstige Teilzahlung

Radreparaturen «owi«
Nähmaschinenreparature 11 f

werden billigst ausgeführt

Kurl Wagner , Famier . namnascmiitn,
Kriegsstraße 74

Nie wiederkehrende Gelegenheit !

I Total -Ausverkau'
JSß wegen Geschäftsaufgabe ^
| in Herrenstofffen , Mantelfton ^
« FutterfSO ^ fen , Ia . Fabrikate , ete.

/ £ zu äusserte wohnlich billigen Preisen .

i Otto Holzmann, tabu » «*
1k Karlsruhe , KarlstraBe 88.

Verlobunqs - , Bermählunqs - und Dank '
werden ras», und preiswert angefertigt In de» _ , a

Druaerei 9er 6 . T

rar Slfirke -Wtsdie HS B
^IeleUflp wtscll- HitDiifMinslali
A SFIIF Karlünihü Hhfiinstrafip . ini Telef 37Rfl ?cl

kasch * u . BUüespr .
Oberhemd v»>n 15 Si an

SEILE, Karlsruhe, Rheinstraße im. Teiel. 3764 ff^ .v^ieek/a- . u t

nur BUse preise
Oberhemd von 40 Ä an
Eck - u . StehkriKen S Ä
Bteh - Umieekrasen 10 H

Anna
Rheinstr 101
Uhlanristr 23
Scheffelst '- 58
Westends tr- 28
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